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Telegramme .
Die engliſchen Flottenpläne .

OLondon , 14. Febr . ( Von unſerm Londoner Bureau ) .
Die „ Daily Mail “ beſtätigt , daß gegenwärtig der alljährliche

Kampf zwiſchen der Admiralität und dem Kabinett wegen der

diesjährigen Forderungen für die Flotte tobe .Die Situation ſei

zur Zeit die folgende : Die Sachverſtändigen der Admiralität

hielten es für nötig , 6 neue Ueberdreadnoughts in das diesjährige

Programm aufzunehmen , erklärten aber , daß man eventuell ſich

auch mit 5 zufrieden geben könne . Der erſte Lord ſei für 5, aber
im Kabinett ſeien einige Miniſter der Meinung , daß auch 4 ge⸗

nügen würden , die Zahl ſechs ſtehe bereits außer Diskuſſion . Der

Streit drehe ſich jetzt um die Frage , ob es 4 oder 5 Dreadnoughts
werden ſollen . Mac Cenna ſoll vorläufig noch feſt auf ſeiner For⸗

derung von mindeſtens 5 Ueber⸗Dreadnoughts ſtehen bleiben und

die Daily Mail erinnert daran , daß es dem Erſten Lord bisher
immer gelungen ſei , ſeinen Willen durchzuſetzen , wenn er darauf

beſtand . Würde das Kabinett dieſe Forderungen zurückweiſen ,
Hann bleibe ihm nichts weiter übrig , als zurückzutreten und die

Hords der Admiralität würden Unverzüglich das gleiche tun . Alles

bängt jetzt von Lloyd George ab, der natürlich als Schatzkanzler
die entſcheidenſte Stimme hat . Die Daily Mail tröſtet ſich einſt⸗
weilen damit , daß Lloyd George vor einiger Zeit in einer An⸗

ſprache erklärt hat , daß die Uebermacht der engliſchen Flotte auf
elle Fälle erhalten werden müſſe .

Schreckensherrſchaft in Haiti. 2 1

OLondon , 14. Febr . In Haiti ſcheint Nachrichten 8
die aus Jamaiea eingetroffen ſind , ſeit einigen Tagen eineSchreckens⸗
herrſchaft zu beſtehen . Die Anhängerſchaft des Führers der Re⸗

volutionäre Leconte wächſt von Tag zu Tag . Die Regierung hat

ſcharfe Maßnahmen ergriffen , um dem Aufruhr zu begegnen und

täglich werden Hinrichtungen vorgenommen . Viele der politiſchen

Führer ſind ſchon um einen Kopf kürzer gemacht worden . Der

Kommandant der Regierungstruppen in Jacmal wurde in der

vorigen Woche nach Port⸗au⸗Pince gernfen , wo er eine Liſte ans⸗

gehändigt erhielt , auf der die Namen von 36 hingerichteten Per⸗
ſonen ſtanden . Am Abend der Rückkehr nach Jaemal wurde er

ſelbſt erſchoſſen . Man fand ſeine Leiche mit 20 Kugeln durchbohrt
por . Weiter wird berichtet , daß der deutſche Dampfer Alemania ,

der jetzt in Kingstownu ankam , benutzt wurde , um Truppen von

Port⸗au⸗Pince nach Ganaires zu bringen . Die Revolution greift
immer weiter um ſich .

Die Söhne des Königs von Eugland an Maſern erkrankt .

JLondon , 14. Februar . ( Von unſerm Londoner Bureau . )
Die beiden in Dartmouth ſtudierenden Söhne des Königs , der

Prinz von Wales und Prinz Adalbert ſind an

den Maſern erkrankt , die ſeit einigen Wochen in der Kadettenſchule
herrſchen . Trotz aller Vorſichtsmaßnahmen konnte die Anſteckung

gicht verhindert werden . Die beiden Prinzen wurden vor einigen

Tagen in die Wohnung des Kommandanten des Kadetten⸗Korps

gebracht , wo ſie vorläufig verbleiben werden . Die Aerzte ver⸗

ſichern , daß es ſich um die leichteſte Form der Krankheit handle ,

nämlich um Röteln . Man hofft , daß der Verlauf der Krankheit
den Prinzen keinerlei Gefahren bringen werde , doch ſcheinen die

Maſern in der Kadettenſchule in einigen Fällen bösartig aufgetre⸗
n zu ſein , denn ein Kadett iſt bereits geſtorben , während ein an⸗

derer ſich in kritiſchem Zuſtande befindet .

Verfaſſungsreviſion in Bulgarien .

* Sofia , 14. Februar . Die Sobranje nahm den von der

Preſſe lebhaft kritiſierten Geſetzentwurf betreffend die Reviſion
der Verfaſſung im Prinzip einſtimmig an , nachdem Miniſterprä⸗

ſident Malinow ſich mit einigen Amendements einverſtanden er⸗

klärt hatte , namentlich damit , daß er 8
1
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Nikolsk und Uſſuriisk wurden Kranke euhänſer , an
belebten Fahrſtraßen ärztliche Beobachtungsſtationen eingerichtet ,

ſo in Chuntſchun , Poltawa und Iman . Zur Zeit der Eröffnung

der großen Schiffahrt wird die ärztliche Beobachtungsſtation in

Wladiwoſtok erweitert . Man beabſichtigt , die koreaniſchen Vor⸗

ſtadt don Wladiwoſtok , welche aus einer Anzahl eng zuſammenge⸗

drängter und dicht bewohnter Baulichkeiten beſteht , niederzulegen
und die Bevölkerung anderswo anzuſiedelun . Zur ſchleunigen Feſt⸗

ſtellung des erſten peſtverdächtigen Falles wurde ein umfaſſender

ſanitärer Kundſchafterdienſt organiſiert . — In Charbin ereigneten

ſich geſtern 19 Todesfälle an Peſt .

Kirin , 13. Februar . Der Kommandeur der 23 . chineſiſchen

Diviſion wurde auf Befehl aus Peking abgeſetzt , weil er ſich wei⸗

gerte , ſich einer fünftägigen Quarantäne zu unterwerfen . Hier
kommen täglich 23 Todesfälle an Peſt vor . 5

Die Studentenkonflikte in Petersburg .

* Petersburg , 18. Februar . Die heutigen Vorleſungen
in der Univerſität waren ſpärlich beſucht und ſtanden unter poli⸗

zeilicher Bewachung . Mittags goſſen Studenten in den Korridoren

übelriechende chemiſche Stoffe aus . Etwa 1500 wurden von der

Polizei abgeſperrt und 380 von ihrnen in Haft genommen , ſpäter

einige Rädelsführer wieder entlaſſen . Auch die

und werden wie die fünf ande⸗

wieder bis auf

Frauenkurſe waren ſpärlich beſucht

ren Hochſchulen von der Polizei tagsüberx bewacht .
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Deer Aufſtand im e
* Konſtantinopel , 13. Februar . In Militärkreiſen

wird die Lage im Nemen für gebeſſert gehalten . Ein Teil der

Aufſtändigen , welche Sanaa belagern , ſind abgezogen . Die Bela⸗

gerer von Jerim ſind nach mehreren verluſtreichen Zuſammen⸗

ſtößen zurückgeworfen worden . Bei Zemmar wird fortgeſetzt ge⸗

kämpft .

Ein Anſchlag auf den Präſidenten von

Nicaragua .

* Managua , 13. Februar . Auf dem Grundſtück , auf wel⸗
chem ſich das Präſidentſchaftsgebäude befindet , ereigneten ſich eine

Reihe bisher unaufgeklärter Exploſionen in einem ebenfalls dort

gelegenen Munitionsſchuppen . Die Exploſionen dauerten über

zwei Stunden . Der Präſident und ſeine Familie befinden ſich im

amerikaniſchen Konſulat . Das Kriegsrecht wurde proklamiert .

Träume und Schäume .
Von unſerm Londoner Korreſpondenten

E London , 11 . Febr .

Ueber die Frage , ob die Tripleentente in dem

jüngſten diplomatiſchen Schachf piel unberſehrt und voll⸗

kräftig geblieben iſt , ſind die Gelehrten , oder vielmehr die

Staatsmänner und Politiker in England und Frankreich
immer noch nicht einig . Nach den einen beſteht 51 Entente

zwiſchen London , Paris und St . Petersburg noch in alter
Kraft , nach anderen leidet ſie an der Auszehrung . Für die

einne , wie für die andere Behauptung werden plauſible Be⸗

weiſe angeführt .

In erſter Linie kommt es natürlich darauf an , welche
Vorſtellung man ſich überhaupt von der Tripleentente gemacht
hat . Die ſanzeſiſchen Chauviniſ ten und die engliſchen Jingoes

waren ſtets der Anſicht , daß ſie als Werkzeug dienen ſollte ,
um Deutſchland in die Enge zu kreiben. Und ſie ſich
in der Verſicherung , daß 3u diefſem Zwecke eine Militär⸗

zwiſchen Fr 930 und England
beſtände . Dieſe Behauptung iſt ſo oft aufgeſtellt worden ,
daß ſie nach und nach viele Gläubige gefunden hat . Es iſt

ſehr wohl möglich , daß König Eduard VII . ſeiner Zeit Herrn
Delcaſſs privatim die Landung von 200 000 Mann engliſcher

Truppen zur eventuellen Unterſtützung Areneee in einem

Kriege gegen Deutſchland , bezw . gegen den Dreihund , in Aus⸗

ſicht geſtellt hat . Aber in hieſigen gut unterrichteten Kreiſen

iſt man überzeugt , daß eine förmliche Mar ine⸗ und

Militärkonvention zwiſchen England und Frankreich
nicht beſteht . Es dürfte vielleicht nicht unzeitgemäß ſein ,
dies aßsdrücklich zu konſtatieren . Ueberdies erachtet ſich die

gegenwärtige engliſche Regierung durch irgendwelche Privat⸗
em gen franzö⸗
einer Weiſe gebunden .
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Politische Uebersſcht .
* Mannheim , 11. Februar 1911 .

Die Rede des Prinmen Heinrich
wider den inneren Feind , wird viel Staub aufwirbeln und

die Gemüter erregen . Ob mit allzu viel Grund , möchten wir

ſehr bezweifeln . Die Rede des Prinzen Heinrich würde nur

dann eine ernſte Beachtung verdienen , wenn man annehmen

müßte , dieſes Mitglied des Kaiſerhauſes habe ſich mit der

Rede eines ihm gewordenen Auftrages erledigt . Das iſt aber

mit Beſtimmtheit nicht anzunehmen , wie auch rein äußerlich

ſchon dadurch beſtätigt wird , daß das Wolff . Telegr . ⸗Bureau
abwinken mußte : Ein authentiſcher Text liegt nicht vor .

Prinz Heinrich hat alſo lediglich als Privatmann geſprochen ,
und was er ſagte , waren Binſenwahrheiten . Er glaubte in

ſeiner Weiſe , die ſich garnicht um die politiſche Schwere und

Ausbeutungsfähigkeit von Worten kümmert , ein bißchen mit

hinwirken zu ſollen auf „ gute Wahlen “ 1911 , und

Appellierte deshalb an Königstreue und ſtaatserhaltende Ge⸗

ſinnung ehemaliger Krieger . Nur wenn man die Rede ſo

würdigt als die private Stilübung eines patriotiſchen , aber

ſehr unpolitiſierten Mannes , wird man den richtigen Stand⸗

punkt zu ihr gewinnen . Als Prinz Heinrich wider den inneren

Feind rief , war er nicht der Vermittler einer kaiſerlichen oder

amtlichen Wahlparole . Die Rede braucht und ſollte alſo nicht

zu ernſthaft und ſchwer kommentiert werden . Daß ſie aber

trotzdem beſſer nicht gehalten worden wäre , wird ſehr gut in

der „ Köln . Ztg . “ dargetan :
Nach alledem , was wir erlebt haben und ſtets aufs neue

erleben , wenn der Kaiſer in ſeinen Reden politiſche Dinge be⸗

kührt , werden viele mit uns der Meinung ſein , daß es im allge⸗

meinen Intereſſe beſſer geweſen wäre , wenn nun nicht auch der
Bruder des Kaiſers den Elementen , die jeden Anlaß benutzen ,

um die Monarchie zu verdächtigen , wiederum Gelegenheit gege⸗
ben hätte , aufs Tamtam zu ſchlagen . Nicht als ob wir inhaltlich
an den Worten des Prinzen Heinrich , ſo wie ſie oben bericktet

werden , etwas auszuſetzen hätten . Man wird ſchlechterdings
einem Prinzen des Kaiſerhauſes nicht verwehren können , alte

Krieger darauf aufmerkſam zu machen , daß die königstreue Ge⸗

finnung , die vom Soldaten verlangt wird und verlangt werden

muß , mit der Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie nicht zu ver⸗

einigen iſt . Man wird ihm das um ſo weniger herwehren wol⸗

len , nachdem die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Reichstag

offen für die Errichtung der Republik eingetreten ſind und damit

für den bevorſtehenden Wahlkampf die Parole : hie Monarchie ,
hie Republik ! ausgegeben haben . Daß da ein Prinz , der dem

„ Thron zunächſt ſteht , das Intereſſe der Monarchie zu wahren

ſucht , wird man ihm auch ſchon deshalb nicht verübeln , weil er

damit das Geſamtintereſſe des Vaterlandes vertritt . Aber die

Waffen , mit denen auf beiden Seiten gekämpft wird , ſind nicht

gut und gleich ; der verhältnismäßig geringfügige Anlaß wird

zu einer Haupt⸗ und Staatsaktion aufgebauſcht , alle Mittel der

Verdrehung und Verhetzung ſetzen ein , ſo daß ſchließlich , wenn

dan die Summe zieht , die Sache der Monarchie , ſo fürchten wir ,

mehr Schaven gelitten hat , als ihr das Auftreten des Prinzen

Nutzen bringt . Deshalb meinen wir , es wäre beſſer , wenn man

es den bürgerlichen Parteien und der Preſſe überließe , ſich mit

den Sozialdemokraten herumzuſchlagen , und daß die Mitglieder

des Kaiſerhauſes dieſem Kampfplatz ferngeblieben .

Rudolf non gennigſen .

Zu der geſtern mitgeteilten parteiamtlichen Stellung⸗

Rahme der „ Natl . Korreſpondenz “ zu einer Aeußerung des

Staatsminiſters v. Hammerſtein über Rudolf v. Bennigſen

ſchreibt der „ Hannov . Courier “ :

Man darf auf das Ergebnis der Unterredung geſpannt
ſein . — Es iſt übrigens ſchon im obigen und auch von uns

wiederholt hervorgehoben , daß die angebliche Behauptung

des Freiherrn v. Hammerſtein „ allem widerſpricht , was

bisher über Rudolf v. Bennigſens amtliche Tätigkeit be⸗

faunt war “ . Wer , ſpeziell hier in Hannover , zur Zeit , als

Rudolf v. Bennigſen hannoverſcher Oberpräſident war , im

Paxrteileben ſtand , weiß genau , daß von der hohen amtlichen

Stellung Bennigſens , infolge der peinlichen , faſt ängſt⸗

ſchen Rückſichtnahme , die er übte und verlangte , ſeine Partein
Hannover nicht nur keinen Vorteil , ſondern mannigfache

nbequemlichkeiten hatte . Insbeſondere aber lag ihm jeder

Herſönliche Druck auf ihm unterſtellte Beamte fern , und

er Uunterſchied ſich darin ſehr weſentlich gerade von hohen

Handwerkervereinigungen bei den Verhandlungen vertreten ſein .

Beamten konſervativer Richtung Seine politiſche Stellung⸗

nahme im großen blieb freilich auch durch ſeinen Beamten⸗

charakter unbeeinflußt . Aber als er in den Tagen des

Zedlitzſchen Schulgeſetzes die Führung der Oppoſition über⸗

nahm , bot er dem damaligen Kanzler und Miniſterpräſi⸗
denten Herrn v. Caprivi ſeine Demiſſion an , die jedoch
abgelehnt wurde . Man darf ohne Uebertreibung ſagen ,

daß Bennigſens Amtsführung für einen beamteten Politiker
— nach der deutſchen Auffaſſung von der Notwendigkeit
einer ſtrengen Trennung beider Funktionen — geradezu
vorbildlich geweſen iſt . Freilich hat auch d Vorbild

ig
Nachfolge gefunden .

Deutsches Reich .
Beuuruhigende Nachrichten Deutſch⸗Südweſtafrika .

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika wird amtlich gemeldet , daß
nach einer Mitteilung der

aus

engliſchen Grenzpolizei ein Teil der

Simon⸗Kopper⸗Leute bei Pella u d der Romansdrift die

deutſche Grenze zu überſchreiten ſucht . Der Polizeipoſten bei Ro⸗

mansdrift hörte am Abend des 7. Februar Gewehrfeuer . Da auch

auf deutſchem Gebiet eine bewaffnete Bande feſtgeſtellt wurde

und ſämtliche Eingeborenen und Viehwächter aus der Gegend von

Steinkopf berſchwunden ſind , wurde das Kommando des

Südbezirks ewieſen , e Bande energiſch zu verfolgen und die

Bondels zu überwachen . Eine Verbindung zwiſchen den Si⸗

mon⸗Kopper⸗Leuten und den Bondels bei Steinkopf erſcheint

nicht ausgeſchloſſen .

— Ein Lob . Wie der Germania aus Rom gemeldet wird , hat
der Kardinal⸗Staatsſekretär im Namen des Pap⸗
ſtes an den Kardinal⸗ Fürſtbiſchof Kopp in Breslau
ein Schreiben gerichtet , in dem er die von den Profeſſoren der

theologiſchen Fakultät in Breslau abgegebene Erklärung
billigt und deren Gehorſam gegen die päpſtlichen Weiſungen
lobt .

— Vexrlegung der Handwerkerkonferenz . Die ins Reichsamt
des Innern auf den 3. März ds. Is . einberufene Handwerkerkon⸗

ferenz , die ſich unter anderm mit den Fragen Fabrik und Handwerk
ſowie Aufhebung des § 100 0 der Gewerbe⸗Ordnung beſchäftigen

ſollte , iſt nunmehr auf den 7. April verlegt worden , da vorausſicht⸗

lich Anfang März der Etat des Reichsamts des Innern in der

zweiten Leſung im Plenum des Reichstags zur Beratung kommen

wird . Außer den in der Preſſe bereits genannten Handwerker⸗

vertretungen , Handels⸗ und Induſtriellen⸗Vereinigungen und Re⸗

gierungen wird auch der Verband deutſcher Gewerbevereine und

— Der Sächſiſche Privatbeamtentag beſchloß nach einem Re⸗

ferat des Reichstagsabgeordneten Streſemann eine Erklärung , die

den Entwurf einer Privatbeamtenverſicherung troß einzelner

Mängeln billigt und den Bundesrat um eine Beſchleunigung der

Beratung bittet .
— Die Sozialdemokratie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe .

Das preußiſche Abgeordnetenhaus beriet geſtern den Etat des Mi⸗

niſteriums des Innern weiter . Im Verlauf der Debatte machte

Hirſch⸗Berlin ( Soz . ) der Regierung den Vorwurf , daß das Ver⸗

einsgeſetz chikanzs gegen die Sozialdemokratie angewendet werde .

Als er gegen die Polizeibeamten den Vorwurf erhob , ſie hätten bei

den Moabiter Unruhen in niederträchtiger Weiſe Leute mißhan⸗
delt und beſchimpft , wurde er vom Präſidenten zur Ordnung ge⸗
rufen . Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr . Fortſetzung und Ar⸗

beiterwohnungsgeſetz .

Reichstagswahlen 1911 .

Wolfach , 13. Febr . In einer geſtern hier abgehaltenen
Konferenz der ſozialdemokratiſchen Partei des 6. Reichstagswahl⸗
kreiſes Lahr⸗Ettenheim⸗Wolfach wurde der Geſchäftsführer des

deutſchen Metallarbeiterverbandes in Karlsruhe , Heinrich Sauer
als Reichstagskandidat aufgeſtellt .

Wetzlar , 13. Febr . Die Vertrauensmännerverſammlung
der Nationalliberalen Partei im Wahlkreiſe Wez⸗
lar⸗Altenkirchen hat den Oekonomierat Creußz⸗Bonn
als Kandidaten für die Reichstagswahl aufgeſtellt . Die Fort⸗
ſchrittliche Vollspartei hat in Prof . Schloßmann⸗Düſſeldorf einen

Sonderkandidaten .

Deſſau , 13. Febr . Eiſenbahndirektor arl Schrader
hat in Anbetracht ſeines hohen Alters abgelehnt , im Wahl⸗

kreiſe Anhalt 1, Deſſau⸗Zerbſt , wieder zu kandidatieren .
Kandidatur übernimmt Prof . Dr . Preuß⸗Berlin .

Hamburg , 13. Febr . Als ſozialdemokratiſcher
Reichstagskandidat für den dritten Hamburger Reichs⸗

tagswahlkreis iſt von der Partei wieder der Abg . W. Metzger
2

aufgeſtellt worden . Dem Kandidaten werden in Hamburg wie
früher Kanoidaten der vereinigten fortſchrittlichen
Parkeien und des nationalliberalen Reichstags⸗
wahlvereins gegenüberſtehen , da leider bei dem hier herr⸗
ſchenden geſpannten Verhältnis zwiſchen den liberalen Gruppen
eine bürgerliche umelkandidatur als ausgeſchloſſen gelten muß .
Nähere Beſti : en über die Perſonenfrage ſind noch nicht be⸗
kannnt geword

Osnabrück , 13. Febr . Als neuer nationallibera⸗
ler Kandidat iſt im Wahlkreis Osnabrück⸗Berſenbrück General⸗
direktor Stöve⸗Berlin aufgeſtellt worden . ( Der Wahlkreis iſt
gegenwärtig im Beſitze des Zentrums , das ihn aber ſchwerlich be⸗
haupten wird .

Die Kandidatur von Schulze⸗Gäverniß .
Verſchiedene Blätter verbreiten die Nachricht , daß Profeſſor

v. Schulze⸗Gävernitz die Kandidatur für den 5. badiſchen Reichs⸗
is angenommen habe . Der Bad . Landesbote teilt

demgegenüber mit , daß dieſe Nachricht falſch iſt . Richtig iſt , daß
Herrn v. Schultze⸗Gävernitz von der Fortſchrittl . Volkspartei die
Kandidatur angetragen iſt . Herr v. Schulze⸗Gävernitz hat ſich
Bedenkzeit gebeten und bis zum heutigen Tage iſt eine definitive
Antwort noch nicht erfolgt .

Die Sozialdemokratie und das liberale Wahlablommen in Baden .

Die „Leipz . Volkszeitung “ läßt ſich über die politiſchen Vor⸗

gänge in Baden wie folgt vernehmen :

Das badiſche liberale Wahl⸗Block⸗Molekül iſt nunmehr bon
den Theoretikern der nationalliberalen und forſchrittlichen Fa⸗
kultät fertiggeſtellt . Mit der praktiſchen Anwendung dürfte es
aber noch hapern . Dem demokratiſchen Element wurde das An⸗

recht auf die Eroberung der drei Wahlkreiſe Freiburg , Lahr und

Karlsruhe zugewieſen , wovon die beiden erſten dem Zentrum ,
der dritte den Sozialdemokraten abgenommen werden ſollen .
Während das letztere durch den Kleinblock allein geſchehen ſoll
und dazu die Stichwahlbeihilfe des ſchwarz⸗blauen Rlocks erhoffl
wird , erwartet der Liberalismus zu den Siegen über das Zen⸗
trum die Stichwahlhilfe derſelben Sozialdemokratie im „ Groß⸗
block “. Zu ſolchem Experiment iſt auch ſchon im „ Karlsruher

„ Volksfreund “ bisher Stimmung gemacht worden . Es iſt be⸗

zeichnend , daß entſchiedene Demokraten , wie der Anwalt Venedey
in Konſtanz , ſich für den erſten Wahlgang gegen einen liberalen

Block und für die taktiſche Vereinbarung nach den Verhältniſſen

einzelner Wahlkreiſe ausſprach . Demgegenüber hoffen die fort⸗

ſchrittlichen Blockenthuſiaſten auf ein Herüberziehen der Natio⸗

nalliberalen ins linke Lager .

Eine beachtenswerte Antwort , die ſich deutlich genug über die

taktiſchen Abſichten der badiſchen Sozialdemokratie ausſpricht ,

bringt der Karlsruher „ Volksfreund “ . Er ſchreibt :

Wir haben uns beim Leſen dieſer Zeilen die Frage vorgelegt ,

was damit eigentlich bezweckt werden ſoll . Daß ſolche Notizen
der Wahlagitation förderlich ſind , wird die „ Leipz . Volksztg . “

wohl ſelbſt nicht glauben . Wohin würde es in der Parkei

führen , wenn in derſelben Weiſe über die Taktik der Genoſſen in

den verſchiedenen Bundesſtaaten die „ Leipziger Volkszeitung “

zu Gericht ſitzen wollte . Dabei iſt die Notiz durch keinerlei

Sachkenntnis beeinflußt . Die Situation im 10. badiſchen Wahl⸗

kreis Karlsruhe⸗Bruchſal iſt ſo unklar wie niemals zuvor . Kein

Menſch kann auch nur mit einiger Beſtimmtheit heute ſagen , ob

der ſozialdemokratiſche Kandidat . mit dem des liberalen oder

mit dem des ſchwarz⸗blauen Blocks in die Stichwahl kommf⸗

Schon aus dieſem einen Grunde — ganz abgeſehen von der all⸗

gemeinen politiſchen Situation

wortlich , taktiſch anders zu operieren , als es bisher geſchehen

iſt . Ueber unſere Taktik herrſcht in Baden ſowohl bei den

Parteiorganen als bei den verantwortlichen Parteiinſtanzen

völlige Uebereinſtimmung . Zu was alſo von außen her durch

eine abſolut unberechtigte Kritikaſterei unſere ohnehin nicht

leichte Arbeit erſchweren und dies ausgerechnet in dem Wahl⸗

kreis , in welchem die Situation die denkbar ſchwierigſte iſt . Wie

kann man im Ernſte überhaupt zu der Auffaſſung kommen , der

„ Volksfreund “ mache für taktiſche Experimente Stimmung , die

der Situation nicht entſprechen und deshalb der Partei ſchaden
könnten ? Uns würde es nicht im Traume einfallen , uns in die

Taktik unſerer Genoſſen in Sachſen oder anderswo einzu⸗

miſchen . Es iſt im höchſten Grade bedauerlich , daß die „Leipz ,

Volksztg . “ ſich immer wieder zu ſolchen , die badiſche Partei ſicher

nicht fördernden Schiebungen hergibt . Wir glauben , daß die

Wahlerfolge der badiſchen Sozialdemokratie in den letzten ſechs

Jahren auch der „Leipz . Volkszeitung “ einige Gewähr dafür

bieten könnten , daß die badiſchen Genoſſen wiſſen , was ſie zu

ſun und was ſie zu laſſen haben . Es wäre wirklich an der Zeit ,

daß die „Leipz . Volksztg . “ aufhört , durch derlei Notizen unſerer

Partei in Baden Schwierigkeiten zu bereiten , zumal dann, wie
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Feuilleton .

Nafas und Nabobs .
( Aus dem indiſchen Wunderlaude . )

„ Mit den indiſchen Fürſten , den Rajas und Nabobs , bei denen
er

Kronprinz jetzt weilte , verbinden ſich für uns Bilder von

rchenhaftem Glanz und bhöchſter Prachtentfaltung ; doch wer

die Kuliſſen dieſes echt aſiatiſchen Pompes an den indiſchen

rſtenhöfen zu ſchauen weiß , findet dort nicht ſelten ganz anders

artete Verhältniſſe , als der äußere Schein glauben machen

ſte, Machtloſigkeit , irregeleitete Schwäche und ſtatt der ver⸗

eten Reichtümer furchtbare Schuldenlaſten . Ihre ſtaatsrecht⸗

ellung bringt dieſe Fürſten , wie in einer Korreſpondenz aus

öombo in der Internationalen Wochenſchrift ausgeführt wird ,

ige Abhängigkeit von der engliſchen Regierung . Alle die

eſcher der 680 „ einheimiſchen Staaten “ , die von dem engliſch⸗

ſen Rieſenreich ein Drittel der Fläche und etwas weniger als

Viertel der Bevölkerung umfaſſen , ſind Vaſallen des Königs

Eugland und müſſen ihm ihre Huldigung darbringen mit ihren

illionen Untertanen , ihren Heeren und Schätzen , ihren

twergleichlichen Kleinodien und Koſtbarkeiten , ihren Elefanten⸗

wadronen und roſamarmornen Paläſten .

Die ſouveräne Macht , die einſt der Großmogul beſaß , iſt 1870

Betreiben Disraelis an dem berühmten Durbar zu Delhi von

m einheimiſchen Fürſten dem engliſchen Herrſcher übertragen

̃ n. So müſſen denn die Rafas in internationaler Beziehung

zls einfache engliſche Würdenträger , als Offiziere der Krone be⸗

krachtet werden . Sie gelten in ibren Bezjehungen zu den fremdey

Mächten als engliſche Untertanen , auf die die internationalen Ab⸗

machungen Großbritanniens Anwendung finden . Dagegen iſt den

Fürſten ihre innere Souveränität durch Verträge und Konven⸗

tionen , die ſie mit England geſchloſſen haben , verbürgt . England

iſt verpflichtet , die Staaten des Rajas und ſeine Dynaſtie zu
reſpektieren , ihm Schutz und Hilfe zu leiſten . Dafür forderk die

engliſche Regierung , daß Fürſtenſöhne , die minderjährig auf den

Thron kommen , an einer Erziehungsauſtalt des Vereinigten

Königreichs ihre Ausbildung erhalten . In dieſen Schulen em⸗

pfangen die Fürſtenſöhne neben Elementarkenntniſſen und Uebung
in der Mutterſprache Ausbildung im Engliſchen , in National⸗

ökonomie und Geſchichte . Die engliſche Regierung beſitzt das Recht ,
den Rafa einzuſetzen und abzuſetzen , ihn zu beſtrafen , wenn er ein

Verbrecher oder Betrüger iſt . Die Abſetzung kann allerdings nur

erfolgen wenn durch ſein ſchlechtes Regiment die Ruhe Indiens

geſtört wird . Der Fürſt ſchuldet Gehorſam , er muß ſeine militä⸗

riſchen Kräfte Großbritannien zur Verfügung ſtellen . Die Milizen

der einheimiſchen Souveräne beziffern ſich auf 324670 Mann In⸗

fanterie , 77 000 Reiter und 6250 Kanonen . Neben vielen anderen

Dienſtleiſtungen ſind auch viele Rajas zur Zahlung jährlicher

Tribute verpflichtet , während wieder andere eine jährliche Rente

pon England empfangen . Im Ganzen bezieht England von ſeinen

indiſchen Vaſallen gegen 15 Millionen Mk . Tribut . Die ein⸗

heimiſchen Staaten leiſten aber in nichts den Engländren eine

Hilfe , wie ſie ihrem ungeheuren Material entſprechen würde . Es

gibt nämlich unter dieſen Staaten auch einige ſehr große Land⸗

gebiete . z. B, Hyderabad mit 12 Millionen Einwohnern , Myſore ,

das ſo groß iſt wie Portugal und mehr Einwohner hat . Die

meiſten der Staaten ſind allerdings ſehr winzig ; es gibt in der

Provinz Bombay einige , die nur aus ein paar in Trümmern

liegenden Farmen und einigen Hektaren Sumpf beſtehen . Eng⸗

land ſchützt die innere Souveränität dieſer großen und kleinen

Fürſten mit eiferſüchtiger Klugheit ; ſelten ſchenkt es den Klagen

der Untertanen gegen ihre Fürſten Gehör . Die Rafas erfreuen

ſich einer faſt völligen Freiheit , werden mit allen Ehren und Aus⸗

zeichnungen bedacht und ſind deshalb auch der engliſchen Regierung

ſehr zugetan . Nur wenn der Fürſt ſeine Vaſallenpflicht verletzt,
ſich durch ein Verbrechen oder weitgehende Tyrannei Anmöglich

macht , ſetzt ihn Eugland ab , gibt ihm aber ſofort in einem ſeiner

Verwandten einen Nachfolger , wobei die benachbarten Fürſten be⸗

ratende Stimme haben .

Neben dieſem äußerlich ſo imponierend auftretenden Groß⸗

fürſten ſteht aber ſtets ein engliſcher Beamter , ein „politiſcher
Agent “ , der mehr oder weniger großen Einfluß auf die ganze Re⸗

gierung ausübt . Dieſe Agenten haben eine ſehr ſchwierige Stel⸗
lung , denn die Fürſten begegnen ihnen mit Mißtrauen , weil ſie
ihrer Kontrolle unterworfen ſind , die Bevölkerung aber ſieht

ihnen die Beſchützer gegen alle Unterdrückung und Tyrannei . So
lernen dieſe Beamten unſägliches Elend und größte Verworfenheit
kennen , dürfen aber nur ſehr behutſam Reformen einleiten . Es
ſieht nämlich in vielen dieſer Vaſallenſtaaten höchſt traurig aus ;

die von den Fürſten ausgeübte Rechtſprechung liegt im Argen ;

Würgerbanden ziehen hie und da durch das Land und begehen ,

vielfach im Einverſtändnis mit der Polizei , unerhörte Grauſam⸗

keiten und Räubereien . Viele Hindufürſten , in finſterſtem Aber⸗

glauben befangen , ſind in den Händen von Zauberern , Aſtrologen
und Scharlatanen aller Art , andere ſind Trinker oder durch

Langeweile und ſittliche Verirrungen geiſtig wie körperlich ger⸗
rüttet . Die einheimiſchen Beamten begehen die furchtbarſten Er⸗
preſſungen ; das Volk ſtöhnt unter den drückenden Steuern . Trot
ihrer hohen Einkünfte ſind aber die meiſten Fürſten wegen ihrer

ſinnloſen Verſchwendungsſucht in ſchlimme Schulden verſtrickt , und
ihre prachtvollen Paläſte , die aufgehäuften Kronjuwelen , die mili⸗

täriſchen Poraden . Tierfämbfe und Baiadereu - Morſtellungen be⸗
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Kraft der Steigerung .

Mannheim , 14 . Februar . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 3. Seite .

in Baden ſelbſt , kein Menſch an dieſer Taktik etwas auszuſetzen
hat , ausgenommen das Zentrum , das dazu allerdings alle Ur⸗
ſache hat .

Badiſche Politik .
Kolbs aktionsfähige Linke .

( Karlsruhe , 13 . Febr .
liſche Partei veranſtaltete geſtern im Coloſſeumsſgale eine
öffentliche Verſammlung , in welcher der Reichstagsabgeord⸗
nete Emmel aus Mülhauſen i. E. über die politiſche Lage

ſprach. Der Redner ging daber auch auf die kommenden
Reichstagswahlen ein , denen er die größte Bedeutung zumaß .
Er führte dabei aus , der ſchwarz⸗blaue Block verkörpere die
graſſeſte Reaktion . Die Herrſchaft des Junkertums müſſe bei
dieſen Wahlen gebrochen werden , und der Kampf müſſe ſich
auch gegen das Zentrum vor allem richten , das jetzt die ſtärkſte

Spitze der Junker ſei . Ein Block der geſamten Linken ſei , ſo
wie die Dinge liegen , nicht möglich . Bis zur Hauptwahl gelte
der Kampf der Sozialdemokratie allen Parteien gleicher⸗
maßen denn der politif ze Kampf ſei ein Klaſſenkampf . In
der Diskuſſion ergriff der Abgeordnete Kolb das Wort , der

den Standpunkt vertrat , daß man im allgemeinen den Aus⸗

führungen des Referenten zuſtimmen müſſe , daß aber dahin
zu ſtreben ſei , im Reichstage dem ſchwarz⸗blauen Block eine
aktionsfähige Linke entgegenzuſtellen , zu der auch die Sozial⸗
demokratie gehören miiſſe .

Die Einſchätzung der Rebgrundſtücke .
oe, Knarlsruhe , 13. Febr . Vielfach laut gewordene Klagen

ſber zu hohe Einſchätzung und Steuerveranlagung der Rebgrund⸗
1 8 — * rr : 5

ſtücke gaben Veranlaſſung zu Erhebungen . Dieſe beſtätigen , laut

„Karlsr . Zig . “ , daß in einzelnen Bezirken in der Tat die Kauf⸗
breiſe für Rebgrundſtücke infolge der Mißjahre geſunken ſind.
Wenn auch zu hoffen ſteht , daß dies nur eine vorübergehende Er⸗

ſcheinung ſein wird , ſo ſoll doch gemäße Weifung der Zoll⸗ und
Steuerdirektion der Frage der anderweitigen Veranlagung der
Rebgrundſtücke beim nächſten Ab⸗ und Zuſchreiben beſondere Auf⸗

merkſamkeit geſchenkt und den dahingehenden Anregungen der Be⸗
teiligten , ſoweit ſie ſich als begründet erweiſen , innerhalb der ge⸗
ſetzlichen Grenzen tunlichſt entgegengekommen werden , Dabei wer⸗
den angeſichts der erfahrungsgemäß außerordentlich ſchwankenden
Preisverhältniſſe dieſer Kulturart allerdings nicht die Durch⸗
ſchnittspreiſe aus einer beſtimmten kürzeren Zeitperidde , alſo
nicht jedenfalls lediglich die der allerletzten Jahre zugrunde ge⸗
legt werden können , ſondern es wird bei der Schätzung , die übri⸗
gens nicht nur auf Antrag der Steuerpflichtigen , ſondern auch
von Amts wegen auf Anregung der Gemeinde oder des Schätzungs⸗
rats vorgenommen werden ſoll , etwas mehr als ſonſt dem freien
Ermeſſen Raum gelaſſen werden müſſen .

—
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* Erweiterung des Fernſprechverkehrs . Nach einer Mittei⸗

lung der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Karlsruhe iſt der unbe⸗
ſchränkte Sprechverlehr zugelaſſen bei einer Sprechgebühr von

M. . — zwiſchen Mannhbeim⸗Sandhofen und Aumenau , Ris⸗
kirchen ( Kr . Wetzlar ) , Braunfels ( Kr . Wetzlar ) , Freilingen , Hachen⸗

berg. Haiger , ( Dillkreis ! Marienberg [ Weſterwald ) , Ransbach
[ Weſterwald ) , Straßebersbach ( Dillkreis ) , Weilmünſter ( Ober⸗
lahnkreis ) , Weſterburg ( Weſterwald ) ; bei einer Sprechgebühr von

50 Pfg . zwiſchen Mannheim⸗Sandhofen und Braubach ( Oſterpai ) ,
Katzenelnbogen , Michelbach ( Naſſau ) , Schmitten ( Taunus ) , Weben

( Taunus) . 5
* Perſonalnachrichten aus dem Ober⸗Poſtdirektiousbezirk Karls⸗

tuhe . Angenommen : zu Telegraphenanwärtern : Friedrich Keck
in Karlsruhe , Johaun Klaiber in Mannheim . — Verſetzt : die

Poſtaſſiſtenten : Haus Dannehl von Ottersweier nach Mannheim ,
Auguſt Frühwirth von Lauda nach Mannheim , Robert Geiger von
Appeuweier nach Pforzheim , Peter Höfer von Ladenburg nach

Mannheim , Konrad Hofſtetter von Wiesloch nach Bruchſal , Otto

Karcher von Oppenau nach Mannheim⸗Neckarau , Anton Kiefer von

Külsheim nach Neckarelz , Philipp Lenz von Schönau ( A. Heidelberg ,
nach Baden⸗Baden , Friedrich Maier von Kappelrodeck nach Raſtatt ,
Paul Maugler von Pforzheim nach Bruchſal , Ottmar Meyer von

Oſterburken nach Mannheim , Hermann Philipp von Gaggenau nach
Raſtatt , Reinhard Zörrer von Karlsruhe nach Mannheim .

* Der längſt erwartete Anhang zum evangel . Geſaugbuch iſt nun⸗

mehr erſchienen . Er iſt nach den Beſchlüſſen der Generalſynoden von
1904 und 1909 bearbeitet und mit Genehmigung des Großherzogs als

es evangel . Landesbiſchofs zum allgemeinen Gebrauch empfohlen wor⸗

en. Der Titel lautet : „Lieder , beſonders für Jugendgottesdienſte und

Chriſtfeiern . “ Das neue Heft zählt im ganzen 99 Lieder , 7 mehr als

das alte . Gegenüber dem alten Beſtand ſind nach einigen Streichungen
22 Lieder neu hinzugekommen .

ſchwören für den tiefer Blickenden die traurigen Gedanken einer

ſtets zunehmenden Mißwirtſchaft und ſtets wachſenden Elends

im Volke herauf .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Sonatenabend Bohle —Spamer .

Im Kaſinoſaale ſtellten ſich geſtern zwei ſeit einiger Zeit hier

onſäſſige Künſtler , die Pianiſtin Frau C. Bohle⸗Demrath
und Herr Konzertmeiſter Otto Spamer , einem zahlreich er⸗

ſchienenen Publikum in einem Sonatenabend erfolgreich vor .

Frau Bohle⸗Demrath hat ihre pianiſtiſchen Studien am Kölner

Konſervatorium gemacht und Herr Spamer , der zur Zeit als

Konzertmeiſter des hieſigen Philharmoniſchen Vereins fungiert ,

ſtudierte , wie ich höre , einſt bei Wilhelmy und ſoll dann vorüber⸗

gehend auch im Kaimorcheſter und als Konzertmeiſter auch im

Münchener Tonkünſtlerorcheſter tätig geweſen ſein .

Das Programm enthielt Ro b. Kahns Gmoll Sonate

für Klapier und Violine , Brahms A⸗dur Sonate , auch

„ Thuner “ ⸗Sonate genannt , weil ſie im Sommer 1886 am Thuner

See komponiert wurde , die bekannte „ Kreuzer⸗Son a te “ von

Beethoben und für Klavier allein deſſen „ Appaſſ ionaſal .

Ließ ſchon dieſe Wahl und Gegenüberſtellung auf ein ernſtes

Kunſtſtreben und einen guten Geſchmack ſchließen , ſo gewann man

auch von der muſikaliſchen Auslegung durch die beiden Künſtler im

ganzen recht günſtige iEndrücke . Zwar vermißten wir für die

Tiefe und Größe Beethovens bei ber den Interpreten den rechten

innigen Empfindungsausdruck , die Größe der Auffaſſung und die

Große Wirkungen wurden nicht erzeugt ,

auch nicht in der von Frau Bohle⸗Demrath ſonſt ſo anerkennens⸗

wert , hübſch gegliedert und frei aus dem Gedächtnis gebotenen

„ Sonate Appaſſiongſa “ , deren Schlußſatz , den einſt eine „ Sturm⸗

— 8 8 2 3
Die hieſige ſozialdemokra⸗

Preisausſchreiben . 2100 Mark Preiſe und eine Anzahl künſt⸗
führter Ehren⸗Diplome ſetzt die Allgemeine Fleiſcher⸗

Zeitung , Aktien⸗Geſellſchaft , Berlin S. W. 19 aus ; a) für Neuerungen
in der Fleiſcherei und Wurſtfabrikation , b) für garnierte Aufſchnitts⸗
ſchüſſeln ete. , e) für die ſchönſten Schaufenſter⸗Dekorationen . Für
letzten beiden Objekte iſt die Photographie mit Beſchreibung erfor
lich. Als Endtermin für Einreichung der Arbeiten iſt der 31. März
1911 feſtgeſetzt .

* Die neue bezirksamtliche Verorduung über den Berkehr mit
Milch iſt wiederum ungültig . Nachdem die frühere Verordnung
als nicht der Regierungsverordnung entſprechend durch Richterſpruch
aufgehoben wurde — es handelte ſich um den Paragr . 2 der Verord⸗

nung , wonach Milch unter 3 Prozent Fettgehalt nicht als Vollmilch
in Mannheim eingeführt werden durfte — erließ das Bezirksamt
ohne Genehmigung des Bezirksrats aus Dringlichkeitsgründen eine
neue Verordnung , durch die Milch unter 3 Prozent Fettgehalt als

Vollmilch Nr . 2 bezeichnet werden muß , während jene über 3 Prozent
als Vollmilch Nr . 1 zu gelten hat . Die Verhandlung gegen den Guts⸗
beſitzer Mahlewein aus Kirchheim a. E. ergab wohl , daß er am
1. November Milch unter 3 Prozent Fettgehalt eingeführt hatte , aber
er mußte freigeſprochen werden infolge der Rechtsungültigkeit der Ver⸗

orduung , trotzdem er dis Milch nicht als Vollmilch 2 bezeichnet hatte .
Das Bezirksamt kann ohne Genehmigung des Bezirksrats an ſich eine

ſchleunige Anordnung für eine zeitlich begrenzte Zeit treffen , aber
die am 10. Oktober v. Js . bis zum 1. Dezember 1910 vom Bezirksamt
als rechtsgültig in den Blättern erlaſſene Verſügung ſei tatſüchlich
als eine dauernde zu bezeichnen , da ſie in den neuen Entwurf der Ver⸗

ordnung betreffend den Verkehr mit Milch aufgenommen iſt , die am
1. Jauuar 1911 Geſetzeskraft erlangt hat . Eine ſolche dauerude Ver⸗

ordnung unterliegt aber der Genehmigung des Bezirksrats .
* Beſitzwechſel . Das Anweſen des Herrn Kaufmann L.

Schuon , Rheindammſtraße Nr . 40, iſt um den Preis von

148000 Mark heute an die Firma R. und J . Wenninger .

Chemigr . Kunſtanſtalt , Kepplerſtraße 19, übergegangen . ( Vermit⸗
telt durch die Agentur des Herrn Rieth . ) ]

*Beſitzwechſel . Eines der ſchönſtgelegenen Hofgüter im Amtsbezirk

Donaueſchingen , Hofgut Poſthaus bei Döggingen , Eigentum der

Familie Straub in Döggingen , iſt mit ſämtlichem Juventar in den

Herrn Ph . Helmling in Maunheim⸗Neckarau über⸗

der Abſchluß erſolgte durch die Häuſer⸗ und Güter⸗Agentur
zenſtraße 4.

Beſitz des

gegangen .
Oscar Bauer , Manuheim , Kronpri

* Zur Erhöhung des Milchpreiſes . Der Vorſtand des Südweſt⸗
deulſchen Milchhändlerverbandes klagte am Dounerstag in Frank⸗

furt , um zu der von den Produzenten angeſtrebten Erhöhung des

Milchpreiſes Stellung zu nehmen . In der längeren Beſprechung kam

die Eiumütigkeit der Milchhändler zum Ausdruck , unter keinen

Umſtänden einer Milchpreiserhöhung zuſtimmen

zu wollen . Man vertrat den Standpunkt , daß die Milchhändler nicht

in der Lage ſind , von ihrem kärglichen Verdienſt zugunſten der Laud⸗

wirte noch etwas abzulaſſen Der erhöhten Preisforderung könne um

ſo weniger zugeſtimmt werden , als bei den ſchon jetzt hohen Milch⸗

preiſen keine Möglichkeit vorhanden ſei , die geſorderte Preiserhöhung
auf die Konſumenten abzuwälzen . Der Verband erklüärt deshalb , den

ſeitherigen Preis beibehalten zu wollen . Ein jedes Mitglied ſoll ſich

verpflichten , bei dem Einkauf der Milch den bisherigen Satz zugrunde

zu legen . Weiter wurde beſchloſſen , daß alle Milch , die von den Pro⸗

duzenten nicht zum ſeitherigen angeboten werde , als „Streik⸗

milch “ anzuſehen und als

ſtehen auf Seiten der Landm

ſchloſſen ſein , die Erhöhung des bisherigen Preiſes um
1 Pfennig durchguſetzen . Es ſoll ein gehei mſes Ab⸗

kommen zwiſchen Produzenten und Molkereien getroffen worden

ſein , wonach äußerſten Falles jede Abgabe von Milch an die Höndler

ſo lange eingeſtellt werden ſoll , bis dieſe der Preiserhöhung zuzu⸗

ſtimmen ſich bereit erklären . Wie dazu von maßgebender Seite mit⸗

geteilt wird , ſehen die im Südweſtdeutſchen Milchhündlerverband ver⸗

einigten Hänbler jeder Gewaltmaßregel mit Ruhe entgegen , da ſie für

alle Fälle gerüſtet ſind .
* Das Werden der modernen Großſtadt , ihre Eutwicklung vom

Mittelalter bis heute . Ueber dieſes Thema ſprach letzten Mittwoch

Herr Dr . Peter , Aſſiſtent des Statiſtiſchen Amtes hier , im Hotel
National vor einer gutbeſuchten Verſammlung der Vereinigung
der Hoſpitanten der Handelshochſchule . Der Ver⸗

gleich zwiſchen der Stadt des Mittelalters und der modernen Großſtadt
wurde in vollendeter Weiſe durchgeführt . An Hand von Plänen von

London und einigen großen Städten Deutſchlands wurde die alte und

neue Bauweiſe auſchaulich gezeigt . Die alte ummauerte Stadt war

nach außen ſtark abgeſchloſſen , die Landſtraßen waren ſchlecht und

darum auch der ganze Verkehr über Land bei der perſönlichen Unſicher⸗

heit ſehr gering . Es wurden faſt nur hochwertige , ſehr haltbare
Waren gehandelt . Jede Stadt ſuchte alle Gewerbe in ihren Mauern

zu verelnigen . Es ſollte dabei jeder ſein auskömmliches Leben haben .

Abhängigkeitsverhällniſſe wollte man unmöglich machen . Doch ging
die Stadt ſchonungslos gegen die „Pfuſcher “ vor , die außerhalb der

Stadt , in deren Bannmeile wohnend den Handwerkern drinnen Kon⸗

kurrenz machten . Man ſuchte die Arbeit zu monopoliſieren . Die

Tätigkeit der Verwaltung erſchöpfte ſich faſt ganz mit den rein wirt⸗
ſchaftlichen Fragen . Soziale Fürſorge , Schule und Armenpflege war

Sache der Kirche . Dürftig war die Waſſerverſorgung . Bei großem

Raummangel baute jeder nach Belieben , die Straßen waren eng , der

Schmutz war groß . Die Stadt Tuttlingen warnte den Kaiſer
Friedrich III . , mit ſeinem Gefolge in die Stadt zu kommen , da der

Straßenſchmutz zu groß ſei . Nur einige Koloniſationsſtädte , wie g. B.

Bresklau und Leipzig , waren planvoll quadratiſch mit breiten Straßen

ANreff⸗Preile
behandelt werden ſolle . Die Molkereien

irte , und dieſe , ſo heißt es , ſollen ent⸗

Der Güteraustauſch fand auf dem Markt ſtatt , dem Herzen
der Stadt . Nach der Mitte der Stadt zu nahm die Intenſität der Be⸗

bauung des Bodens zu ; es wurde hier ſehr hoch gebaut . Die Reichen
wohnten am Markte . Aus feſten Buden an Kirchen wurden zuweilen

Läden im heutigen Siun gab es nicht , es fand keine
t zwiſchen Werkſtatt und Verkaufsraum . Die damalige

ert au den Orient . Die Sterblichkeit in den Städten war
s, die Zuwanderung vom Lande ſtark . Die Stadtluft befreite

von der Leibeigenſchaſt . Mit der Zunahme der Macht der Fürſten
erſtarrtken aber die Städte und ihre Zünfte . Die Erfindungen brachten
namentlich im 19. Jahrhundert beſſere Verkehrsverhältniſſe . Die Ge⸗

werbefreiheit förderte die Induſtrie . Es ſammelten ſich allmählich
Kaptitalien an, die wie die Menſchen und Güter an Beweglichkeit ge⸗
waunen . Die Mauer der Stadt fiel , die Stadt dehnte ſich erſt plaulos
aus . Die Bauplätze an Straßen gewaunen an Bedeutung , es entſtand
die Wertung der Lage . Die Pläne der modernen Städte zeigen heute
die Spinneuform . Die Straßenbahn hilft zu dieſer Form mit . Die
einheitliche Regelung der Arbeitszeit brachte den regelmäßigen Per⸗
ſonenverkehr . Die Reichen ziehen in ſtille und ſchönere Teile am
Rande der Stadt , die Armen ſuchen ſich billige Wohnungen . Hier ſetzt
auch die Gartenſtadtbewegung ein . Bei den großen Städten bildet ſich
das Geſchäftsviertel , die Eity , ſtärker aus . Die Straßen dienen nur

noch dem Verkehr . Die Stadtverwaltung übernimmt die hygieniſche

Fürſorge , Woßnungskontrolle ; es entſtehen Bauordnungen , Straßen⸗

pläne werden auf viele Jahre hinaus im voraus gelegt . Die Stabdt⸗
verwaltung entlaſtet immer mehr den Staat und den Bürger und

übernimmt die ſoziale Fürſorge , die Schule , das Armenweſen und

das Krankenweſen , die Straßenpolizei , die Ordnung des Verkehrs ,

Waſſer , Gas , Straßenbeleuchtung ete . und tritt dabei als Unternehmer
auf . Wir ſtehen hier mitten in einer Entwickelung . Die Kraft⸗

entfaltung iſt um ſo ſtärker , je größer die Stadt iſt . Der frtſche ,

euergiſche Zug iu dieſer Eutwickelung zwingt uns , über mauche un⸗

vermeidlichen Fehler hinwegzuſehen . Reicher Beifall lohnte die treff⸗

lichen , von Berufsfreude zeugenden Ausführungen des Redners . Nach
einer längeren augeregten Diskuſſion war der Wnuſch allgemein und

wurde vom Vorſitzenden ausgeſprochen , daß Herr Dr . Peter bald

wieder mit einem neuen Thema die Gemeinde erfreuen wolle .
* Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands hat ſich in

Denkſchrift an das Auswärtige Amt in Berlin gewandt , in

welcher er Stellung zu der ungerechten Behandlung nimmt , welche

diſchen Kaufleuten Deutſchlands in Rußland zuteil wird . Es
ie

Beſeitigung aller Ausnahmebeſtimmungen verlangt , z.
B.

ſche Reiſende den Paß nur bei der ruſſiſchen Miſſion oden

tsbehörde viſieren laſſen können , die für ihren 11

iſt , wodurch große Weiterungen entſtehen . Auch die Le⸗

gitimatjonen ſind umſtändlich und zeitraubend . Der Aufenthalts⸗

ſchein kann nur auf Grund der Erlaubnis des ruſſiſchen Miniſte⸗
riums des A en und der Finanzen erlangt werden . Der Ver⸗

band hebt mit Recht hervor , daß dieſe Ungleichheit der Behandlung

deutſchen Reiſenden gegenüber durch nichts gerechtfertigt iſt , und

richtet das Erſuchen an das Auswärtige Amt , im Wege von Han⸗

delsvertragsverhandlungen Abhilfe zu ſchaffen .
* Im Verein für Volksbildung beginnt nächſten Mittwoch abend

ein ſechsſtündiger Zyklus über „ Geſchichte Amerikas “ . Als

Redner wurde ein hervorragender Kenner der amerikaniſchen Ver⸗

angelegt .

hältniſſe , Herr Privaldozent Dr . Frauz von Frankfurt a. . , ge⸗
wonnen . Sämtliche Vorträge finden im Bernhardushof jeweils Mitt⸗

wochs ſtatt . Angeſichts der ſteigenden wirtſchaftlichen und politiſchen

Bebeutung Amerikas ,des „ Landes der unbegrenzten Möglichkeiten⸗
werden ſicher ſehr viele unſerer Mitbürger gern die Gelegenhelt
nehmen , um einmal genaueres über die Geſchichte dieſes Landes
Volkes , das ſo vielen unſerer Stammesgenoſſen eine zweite Heims
wurde , zu hören . Wir können den Beſuch warm empfehlen , da auch
der Eintritt frei iſt .

* Jugendtheater im Bernhardushof . Für den Monat Februgr

ſtehen der Jugend zwei prächtige Aufführungen bevor . Mittwoch
den 15. Februar gelangt zum erſten Male das reizende Jaktigs

Märchen „ Der Berggeiſt Rübezahl “ zur Aufführung ,
ein Stück mit herrlichen und poetiſch tiefempfundenen Kinder⸗
ſzenen . Am Mittwoch den 22. Februar folgt eine Darbietung ganz
beſonderer Art . Ein Jugendtheater im Jugendtheater kann maß

es nennen . Oder auch „ Jugend⸗Kabarett “ . Unter Mit⸗
wirkung des Jugendorcheſters hat Frau Sölch niedliche kleine
Kräfte herangebildet . Eine kleine 10jährige Schülerin ſingt Kin⸗

derlieder , eine andere Gruppe zeigt ihre Tanzkünſte reizende

kleine Duettſtimmen treten auf , auch ſonſt gibts noch allerlei

Ueberraſchungen . Dieſen vielen kleinen Darbietungen folgt noch
ein Märchenſpiel . Das Beſtreben der Direktion , die Jugend

durch gediegene Märchenaufführungen künſtleriſch heranzubilden ,
Gemüt und Sinne empfänglich für das Gute zu gewinnen , iſt mit

Dank anzuerkennen . 5
* Die „ Hex “ anf der Suche nach einem Speckdieb . Schwere Geld⸗

diebſtähle kamen in der letzten Zeit in Plankſtadt vor , ohne daß
es gelang , die Täter zu faſſen . Am Sonntag Morgen fand die Witwe

Gunders , daß ihr erhebliche Quantitäten Speck geſtohlen worden
waren . Der lolizeihund „ Hex “ des Schutzmanns Kramer von M
heim wurde ſoſort requiriert und erhielt Witterung , worauf er f
die Spur nach dem Hauſe eines Taglöhners aufnahm . In Kreiſen , df
mit der Polizei zu tun haben , kennt man wohl ſchon die Ablenkungs⸗
mittel und die Schwächen der Polizeihundenaturen . Auch dieſe haben

eine Abneigung für Katzen und als der Hund in das Haus kam , trat
7V7 . . . / /

Okkoberſ in anderer Erinnerung haben . Auch die zuletzt
geſpendete

„Kreutzer⸗Sonate “ litt wohl etwas unter begreiflicher Ermüdung

der beiden Interpreten . Weſentlich günſtiger lagen unſeren Künſt⸗

lern die Sonaten von Brahms und Kahn . Der mehr intime Cha⸗

rakter der drei Sätze der Brahms ' ſchen Sonate war in der Wie⸗

dergabe treffend charakteriſiert . Beide Werke wurden in ſauberer

techniſcher Ausführung ſehr anſprechend zu Gehör gebracht . Ein

verſtändnisvolles Erfaſſen und ſicheres muſikaliſches Geſtalten

war hier durchweg zu erkennen .

Die lüchtigen Leiſtungen fanden vielen freundlichen Beifall .
ck .

*

Theater⸗Rotig . Heute Abend 7 Uhr „ Lohengrin “ . Den Lohengrin
ſingt Fritz Vogelſtrom , die Elſa Haung von Granfelt .

Der Spielplan für dieſe Woche mußte dahin abgeändert
werden , daß am Donnerstag , den 16. ds . abends ? Uhr ſtatt Der

Poſtillon von Lonjumeau “ und „ Die Puppenſee “ „ Madame But⸗

flerfly “ gegeben wird . Freitag , den 17. erſtes Gaſtſpiel Henny
Linkenbach : „ Margarete “ . Samstag , den 18. im Neuen Theater

zum erſten Male „ Der Feldherrunhügel “
Karl Schönherrs mit dem Grillparzerpreis gekrönte Tragödie

„ Glaube und Heimat “ geht Mittwoch , den 15. ds . nach einer
längeren , durch anderweitige Verpflichtungen bedingte Pauſe , bei

aufgehobenem Abonnement wieder in Szeue . Das Werk, das wie
kaum ein anderes der letzten Jahre , nun überall mit gleich ſtartem
und dauerudem Erſolg gegeben wird und ſogar verſchiedenerorten
tendenzibſe Meinungsverſchtedenheit erregt hat , ſoll nun auch ins

Engliſche überſetzt und in England und Amerika aufgeführt werden .

Maunheimer Künſtler . Ueber das ſchon erwähnte Auftreten

bon Fräulein Brandes in Frankfurt ſchreibt die „Frkf . Zig .

Im Frankfurter Opernhauſe wurde am Sonntag d' Alberts Muſik⸗

drama „ Tiefland “ zum 25. Male aufgeführt . Die Aufführung

was des Jubiläums würdig . Frl . Brandes pom Hoftheater in

Mannheim , die als Gaſt die Partie der Marta übernommen hatte ,

err Breitenfeld als Sebaſtiano , Herr Forchhammer als Pedro ,
Fr . Schacko als Nuri uſwä ) ſich wie in die Verdienſte , ſo auch in
die Ehren der von Herrn Dr . Rottenberg geleiteten Vorſtellung
teilen .

Das Vorlefungsverzeichnis der Handelshochſchule Maunheim für
das Sommerſemeſter 1011 iſt erſchienen und kann von der Fandels⸗
hochſchule Maunheim ( & 4, 4, die auch auf Aufragen gern Auskunft
erteilt , unentgeltlich bezogen werden . Der hauptamtliche Lehr⸗
körper iſt durch die Berufung des Herrn Profeſſors Dr . Glauſer⸗
Wien hauptamtlicher Dozent für Syprachwiſſen⸗
ſchaften — auf 6 angewachſen ; außerdem weiſt das Vorleſungs⸗
Verzeichnis 25 Dozenten , Beauftragte und Lektoren auf , die int
Sommerfemeſter 191 an der Handelshochſchule Mannheim tätig ſind .
Der Unterrichtsplan zerfällt in Handelswiſſenſchaften
( Buchführung , kaufmänniſche Arithmetik , Handelsbetriebslehre ,
Handelsſchulweſen , Handelsgeſchichte ) , Volkswirtſchafts⸗
lehre , Verſicherungsweſen , Rechtswiſſenſchaft ,
Naturwiſſenſchaften , Geographie , Technik und
Warenkunde , Sprachwiſſenſchaften , Stenographie ,
Allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung und Gies⸗
werbliche Einzelvorträge . An den Samstag Nachmittagen
werden unter Führung der Herren Geh . Hofrats Prof . Dr . Gothein
und Diplom⸗Jngenieurs Dr . M volkswäirtſchaftlicheMertens
Exrkurſſjonen — Beſichtigung von Fabriken , Gewerbebetrieben ,
landwirtſchaftliche Ausflüge uſw . — veranſtaltet . Auch im Sommer⸗
ſemeſter 1911 wird dem Seminarbetrieb groß

f

zugewendet werden . Es ſind vorgeſehen : ein hande iſſenſchaftliches
Seminar , ein Buchhaltungsſeminar , ein handelspädagogiſches Se⸗
minar ( zur Ausbildung von Handelslehrern ) , ein kauſmänniſches
Praktikum , ein privatwirtſchaftliches Kolloguium und Uebungen gus
der politiſchen Arithmetik , zwei vol aftli ein
volkswirtſchaftliches Kolloquium , ein 0
Praktikum , ein juriſtiſches Seminar, ein wirtſchaftsgeographif
und verkehrswiſſeuſchaftlich minar , ein Praktikum für An
und ein Praktikum für Vorgeſchrittene im chemiſchen Jaborg
des ſtädtiſchen Unterſuchungsamtes , verſchiedene fremöſprachlich
minare u. ſ. w. Sommerſemeſter 19½1 beginut am
1911. Anmeldungen werden vom April ah vom Sekret
der Handelshochſchule Mannheim und der Akademiſchen Qusſtur
Univerſität Heidelberg entgegengenommen . Adreſſe für A
und Auskuuftseinholung Handelshochſchule Maunheim , 4, 1.

Hauna von Granfelt ſaug geſtern in Karlsruhe die Margarvelefügte ſich in Geſang und Spiel würdig in den Rahmen unſerer
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ihm der Betreffende mit einer Katze auf dem Arm entgegen . Der Hund
zichtete ſofort das Augenmerk auf die Katze , ſprang jedoch ſofort , als
die Katze das Weite ſuchte , dem Manne nach , als er ſich in die Woh⸗
nung begeben hatte und ließ dann nicht mehr locker . Eine weitere
Spur nahm der Hund daun ven dem Hauſe nach dem Felde zu auf .
Schließlich ging ſie ihm verloren . Es iſt hiernach anzunehmen , daß
das geſtehtene Gut wieder nach einem anderen Platze verbracht wurde .
Der von dem Hund geſtellte Mann leugnet den Diebſtahl , doch wurden
ſofort die Ermittelungen aufgenommen .

Todesſall . Samstag nachmittag ſtarb in Freiburg nach
langem , ſchweren Feiden Herr J. Staatsanwalt a. D. Karl Gageur .
Der Berſtorbene , 1852 in Freiburg geboren , erhielt ſeine erſte etat⸗
mäßige Anſtellung als Amtsrichter in Wiesloch im Jahre 1882, darnach
kam er im Jahre 1884 als Staatsanwalt nach Waldshut , 1887 als
ſolcher nach Freiburg , wurde 1899 J. Staatsauwalt in Konſtanz und
drei Jahre ſpäter J. Staatsanwalt in Freiburg , woſelbſt er 1908 in
Ruheſtand trat , da ihn ein ſchweres Leiden leine Lähmung der Stimm⸗
bänder ) befallen hatte . Der Verſtorbene , der in weiteſten Kreiſen
ſich allgemeiner Beliebtheit erfreute , war ein Beamter ven hoher
Pflichttreue und bei der Streuge ſeines Amles ſich auch ſtets der
Humanität bewußt , die mau dem gefallenen Mitmenſchen nicht ver⸗
ſagen ſoll . Im öffentlichen Leben war Gageur einer maßvoll liberalen

Richtung zugetan und war auch bis zu ſeiner Erkrankung häufig in

dieſem Sinue in der Preſſe tätig . Auf ſchöngeiſtigem Gebiete war der

Verſtorbene ein eifriger Freund der Muſtk und ſelbſt nicht bloß ein
hervprragend ausübender Muſiker , ſondern auch ein ſehr geſchätzter
Komponiſt und Dichter mehrerer hochpatriotiſcher Lieder zu Ehren von
Kaiſer und Reich , wie denn heute noch ſein „ Mit Volldampf voraus “
zu den Lieblingsweiſen der Militärmuſik zu zählen iſt .

Diebſtähle . In letzter Zeit wurden hier folgende Fahr⸗
äder entwendet : Am 3. Febr . ein „ Opelrad “ Fabriknummer

321046 mit ſchwarzem Rahmenbau , ſchwarzen Felgen , aufwärts
gebpgener Lenkſtange mit Korkgriffen , Lederſattel mit Schienen
and gebrochener linker Sattelfeder . Am 6. Febr . 1911 ein „ In⸗
duſtrierad “ Fabriknummer 163510 , mit ſchwarzem Rahmenbau

und Felgen , vernickelter , aufwärts gebogener Lenkſtange mit Kork⸗

Ariffen und neuen Mäuteln . Am Rahmenbau befindet ſich ein

kleiner roter Schild mit der Aufſchrift : N. Steiner , Metzgerei ,
a , 1. Am 3. Jebr . 1911 ein „ Opelrad “ mit ſchwarzem Rahmen⸗
bau und ebenſolcher Felgen , vernickelter Lenkſtange mit Korkgriffen ,
Schienenſattel und gebrochener hinterer Sattelfeder . Am 4. Febr .
1911 ein Farhrrad Marke „ Corona “ , Rennmaſchine , Fabriknum⸗
mer 31321 mit gelben Holzfelgen , vernickelten Speichen , kleiner
vernickelter Glocke , hinterem ſchwarzen Schutzblech und einem La⸗

fernenhalter , der ſich am Vorderrad befindet . Am 18 . Jan . 1911
ein Fahrrad , Marke unbekannt , mit ſchwarzem Rahmenbau , eben⸗

ſolchen Felgen , vernickelten Speichen , vernickelter , aufwärts ge⸗
bogener Lenkftange und Freilauf . — Ferner wurden entwendet ,

In der Nacht vom . /9 . d. Mts . unter erſchwerten Umſtänden ein

weiräderiger Stoßkarren mit Laune und zwei Seitenſchildern .
im Achſenſtock ſteht der Name „ Vater , Mechaniker “ , ferner 25

Zentner Blei und 2 Zentner ſog . Kompoſition . Am 31. Januar
nachts 12. 30 Uhr wurde einem Paſſanten auf der Straße

biſchen D) 3 und 4 hier von nachbeſchriebenen Täter eine

lberne Herren⸗Remontoiruhr mit ſilberner . Panzerkette ent⸗

ſſen und entwendet . Die Uhr hat glatten Goldrand , weißesfferblatt ,
römiſche Zahlen und iſt an der Seite der Oeffnung

eren Staubdeckels mit einem Meſſer durchſtoßen aber

kepariert . Der Täter iſt 17 bis 20 Jahre alt , 1,63 bis 1,5

keter groß , ſchlank , hat volles , geſundes , bartloſes Geſicht , blonde

Hactre und krägt weißen Kragenſchoner und helle Krawatte . Am

10 . November 1910 wurde nachſtehendes Fahrrad beſchlagnahmt ,
das von einem Diebſtahl herrühren dürfte und deſſen Eigentümer

noch nicht ermittelt iſt . Marke vermutlich „ Panker “ oder , „ Su⸗
erbe “ , Fabriknummer unbekannt , ſchwarzen Rahmenbau , eben⸗

olche Felgen , die früher weiß waren und gelbe Streifen hatten ,

abwärts gebogene Lenkſtange , Törpedofreilauf mit Rücktrittbremſe ,
und Handbremſe . Das rechte Pedal hat neue

ummieinlagen . Am Hinterrad fehlt eine Speiche . Der Mantel

Vorderrades iſt alt , der des Hinterrades noch neu . Auf der

Glocke ſteht der Name „ R. Aßmann , Mannheim . “ Am Rade be⸗

indet ſich eine Carbidlaterne , auf welcher der Name „ Schmitt “

ſteht . Verloren wurde am 27. Januar d. J . nachts zwiſchen
und 12 Uhr auf dem Wege von O07 bis zum Hauſe Friedrichs⸗

nig 48 ein wertvoller Hermelinpelz . Derſelbe iſt von weißer
be mit ſchwarzen Schwänzen verziert , 90 em lang , 10 em

mit weißer Seite gefüttert. An beiden Enden iſt ein Stück

ngeſetzt . Um ſachdienliche Mitteilungen an die Schutzmann⸗
4 wird erſucht .

Schwere Körperverſetzung . Wir berichteten im geſtrigen

ittagsblatt von einer ſchweren Rauferei in der Neckarſtadt .
Wirt Feuerſtein legt Wert auf die Feſtſtellung , daß

die Affäre nicht in ſeiner Wirtſchaft , ſondern in derſelben

aße abgeſpielt hat .
Aus der Vorſtabt Käſertal . Der Anlituberkuloſe⸗

Ausſchuß Käfertal veranſtaltete am letzten Freitag im hieſigen
Rathausſaale einen Lichtbilder⸗Abend , zu welchem die Frauen
und Männer von Käfertal in ſo ſtattlicher Zahl ſich einfanden , daß der

Rathausſaal gefüllt war . Herr Medizinalrat Dr . Zix , der in liebens⸗

ürdiger Weiſe den Vortrag ſtbernommen hatte , verbreitete ſich über

Weſen , die Ausdehnung und die Uebertragung der Tuberkuloſe ,

ſ tie über die Art und Weiſe ihrer Bekämpfung . Ergänzt und er⸗

Vereinigte Stadttheater Frankſurt a. M. Spielplan . a) Oper .

Dienstog , 14. Febr . Der fliegende Holländer . Mittwoch , 15. Febr .

Gref von Luxemburg . Donnerskag , 16. Febr . Fidelio . Frei⸗

7 . Febr . Carmen . Samstag , 18. Febr . Die Jüdin . Sonn⸗
19.

Febr . nachm . : Der Graf von Luxemburg ; abends : Samſon

d Dalila . Montag , 20. Febr . Geſchloſſen . Dienstag , 21. Febr .

Mignon Mittwoch , 22. Febr . Der Roſenkavalier . b Schauſpiel :

dit g, 14 . Febr . Die Macht der Finſternis . Mittwoch , 15. Febr .

bon Bergerac . Donnerstag , 16. Febr . Glaube und Hei⸗

mstag , 18. Febr . , nachm . : Wilhelm Tell . Abends : Wenn

Wein blüht . Sonntag , 19. Febr . , nachm . : Das Konzert ;

Glaube und Heimat . Monkag , 20 . Febr . Cyrano von Ber⸗

Dienstag , 21 . Febr . Madame Bonivard . Mittwoch , 22.

nachm . ; Wilhelm Tell ; abends : Glaube und Heimat .

9 „Haeckel als Aeſthetiker “. Am Donnerskag , 16. Februar ,

burtstage Ernſt Haeckels , ſpricht im Saale der Lameyloge der

iftſteller und Dozeut an der Freien Hochſchule zu Berlin Herr

Georgy über „ Faeckel als Aeſthetiker “ . Bekaunt⸗

Myethe ſein Leben lang ſich zu dem Satze bekannt : Die Kunſt⸗
nd keine anderen als die Naturgeſetze . Er mußte es wiſſen ,
gend einer . Denn der Dichtergenſus des deutſchen Volkes hat

früher Jugend an bis zum letzten Atemzuge dem Studium der

und ihren Wiſſenſchaften ſo gut wie dem der Kunſt und ihrer

euſchaft obgelegen . Umgekehrt ſtoßen wir in den „Welträtſeln “ ,

r allem aber in der „ Grundlegenden Morphologie “ , auf viele von

euſt Haeckel ausgeſprochene , bezw . ſogax gefundene Naturgeſetze , die

leich Kunſtgeſetze ſind . So naiv und unbewußt in dieſem Fall
er große Naturforſcher iſt , ſo hochbedeutſam für die Kunſt und ihre
ntwicklung iſt das Geſundene . Der mit Goethes Kunſtbekenntuis

anhebende Ring ſchließt mit den Naturgeſetzen der durch Eruſt Haeckel

verkörperten modernen Naturwiſſenſchaft . Und auch ſo gibt ſich uns

e Elnheitlichkeit des Weltbildes zu erkennen . Daß übrigens Ernſt

Haeckel die Natur auch mit den Augen des Künſtler
1

ünd ſeine Agugrelle , feine Zeichnungen , ſeine Waudbl
geſchaut bat ,

referenten und Kodezernenten , durch

läutert durch zahlreiche gute Lichtbikder , feſſelten die Ausführungen
des geſchätzten Redners die aufmerkſamen Zuhörer bis zum Schluſſe .
Der Vorſitzende des Antituberkuloſe⸗Ausſchuſſes , Herr Stadtpfarrer

Afigeldinger , dankte namens der Verſammlung dem Herrn
Nedner für die wertvollen Darbietungen und ebenſo dem Herrn Amts⸗

vorſtand , Geheimrat Dr . Clemm , für ſeine Teilnahme an der Ver⸗

anſtaltung . Möchte dieſe erſte öfſentliche Veranſtaltung des hieſigen
Verekus das Intereſſe und Verſtändnis für deſſen Beſtrebungen in

den weiteſten Volkskreiſen wecken und fördern und dem noch ſchwachen
Verein recht viele Mitglieder zuführen , damit er den pielfachen Auf⸗

gaben , die an ihn herantreten , gerecht werden kann .

2
Polizeibericht

vom 14. Februar .
Unfälle . Geſtern vormittag geriet ein verh . Taglöhner von

hier bei der Friedrichsbrücke unter ein Automobil und wurde eine

kurze Strecke geſchleift . Anſcheinend blieb der Angefahrene unverletzt .
— Beim Rathaus in Käferthal lieſen geſtern abend 6 Uhr zwei 6 Jahre
alte Volksſchüler von dort ſo unvorſichtig über die Straße , daß ſie von

cinem Automobil zu Boden geſchleudert und mehrmals verletzt
wurden . Ob in beiden Fällen ein Verſchulden der Chauffeure vorliegt ,
zwird die eingeleitete Unterſuchung ergeben .

Von einem elektriſchen Straßenbahnwagen wurde geſtern nach⸗

mittag auf der Friedrichsſtraße in Neckarau ein 66 Jahre alter Tag⸗

löhner umgefahren und leicht verletzt .
Ein verwitweter Schiffer aus Oberflachs brach geſtern nacht in⸗

ſolge einer Rückenmarkslähmung vor dem Hauſe Mittelſtraße Nr . 72

hilflos zuſammen und mußte mit dem Sanitätswagen in das Allgem .

Krankenhaus überführt werden .
Ein mit Kohlen beladener Kahn aus Ruhrort wurde am 12. d. Mts .

früh , während er durch den Induſtriehafen fuhr , plötzlich leck und

mußte deshalb ans Land gebracht werden . Ein Dampfer iſt z. Zt .
mit dem Auspumpen des Waſſers beſchäftigt . Der entſtandene Schaden⸗

ſoll ſich auf etwa 3000 M. belaufen .

Karneval 1911 .

Erſter ſtädtiſcher Maskenball in Heidelberg . In Scharen

zogen am Samstag auch in Heidelberg die Narren zu den ver⸗

ſchiedenſten Veranſtaltungen , die meiſten aber zur Stadthalle . Die

Stadt war Gaſtgeber , und vertreten durch ihre Bürgermeiſter

und zahlreiche Mitglieder des Bürgerausſchuſſes , unter ihnen faſt

alle Stadträte , übte ſie ihr Amt in ſchönſter Weiſe . Kaum konnten

die wirklich ſchön dunkelroſenrot geſchmückten Räume die flirtende

Menge faſſen . Auch aus Mannheim und den anderen umliegen⸗

Abendzüge mit koſtümierten fröhlichen Menſchenkindern . Das Er⸗

de Ortſchaftenwaren die Beſucher erſchienen und füllten die
gebnis der Preisverteilung war folgendes : 1. Centaur , 2. Frei⸗

burger Bretzel , 3. Roſenkorb , 4. Rodelheil , 5. Kater , 6. Die Sünde ,

7, Mann im Mond , 8. Midinette , 9. Tolſtoi . Turner brachten in

Clowukoſtüm viel Leben in die Bude . Als der Kehraus geſpielt

wurde gegen 5 Uhr , waren die Säle noch gefüllt .

Berichtszeitung .
Die Enge einer Brücke iſt ein die Betriebsgefahr erhöhender

Umſtand.
( Urteil des Reichsgerichts vom 1. Dezember⸗ )

Der Schreiner K. in Mundenheim wurde auf der Rhein⸗

brücke zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen von einem

von Mannheim kommenden Wagen der von der Stadt⸗

gemeinde Mannheim betriebenen Straßenbahn überfahren

und getötet . Er war in derſelben Richtung auf ſeinem Fahr⸗

rade rechts neben dem Straßenbahngeleiſe hergefahren und

mußte die Geleiſe kreuzen , um auf die linke abführende

Straße nach Mundenheim zu gelangen . Dabei wurde er von

dem hinter ihm herkommenden Wagen erfaßt und geriet

unter dieſen . Die ihres Ernährers beraubten Hinterlaſſenen
des . , ( ſeine Witwe und die Kinder ) verklagten deshalb die

Stadt Mannheim auf Zahlung einer wöchentlichen Rente

von 25 M. Das Landgericht wies die Klage ab , weil es an⸗

nahm , daß der Unfall nur auf eigenem Verſchulden des Ge⸗

töteten beruhe . Das Oberlandesgericht Karlsruhe jedoch

erkannte den Klageanſpruch zur Hälfte dem Grunde nach für

gerechtfertigt an , indem es feſtſtellte , daß K. zuerſt auf ſeinem

Fahrrade ſtändig neben dem Straßenbahnwagen an deſſen

rechter Seite herfuhr , bei dem Brückengelderheberhäuschen ,
wo der Straßenbahnwagen ſeine Fahrt verlangſamte , aber

plötzlich etwas vorfuhr und in kurzer Entfernung vor dem
Wagen links einbog , um die Abzweigung der Straße nach

Mundenheim zu erreichen . Dabei ſei er aber mit dem Fahr⸗

rad auf dem Geleiſe ausgerutſcht und zu Fall gekommen ,

ſodaß der Straßenbahnwagen trotz ſeines mäßigen Tempos

und ſofortigen Bremſens über ihn hinwegſuhr . Die Ent⸗

fernung von dem Wagen , in der K. das Queren der Geleiſe

verſuchte , ſei auf alle Fälle zu gering geweſen , um ein unge⸗

fährdetes Hinüberkommen zu gewährleiſten , hätte es auch

bei völlig glattem Verlauf ſeiner Fahrt noch gelingen können .

Als gewandter Radfahrer möge er geglaubt haben , das
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allem ſeine „ bundert Tafeln Kunſtformen der Natur “ vollgehaltiges

Zeugnis . Auf alle dieſe bedeutenden Zeugniſſe wird Herr Georgy ein⸗

gehen , insbeſondere aber werden die von Eruſt Haeckel in ſeiner

„ Generellen Morphologie “ aufgeſtellten Sätze den Ausgangspunkt des

Vortrages „ Ernſt Haeckel als Aeſthetiker bilden .

Ueber die Wertſchätzung des Jonrnalismus äußert ſich Geh .

Oberregierungsrat Makthias in einem Berliner Blatt . Er

ſchildert die Schwierigkeiten und Anſtrengungen des journaliſti⸗

ſchen Berufes und fährt fort : Alſomehr Achtung an allen maß⸗

gebenden Stellen vor dieſer politiſchen Lebensmacht , vor dem

Stande , der ſie vertritt , und vor dem Geiſte , an den ſich jedermann

neugierig horchend herandrängt , um von ihm ſich die Langeweile

der eigenen Leere bertreiben zu laſſen , und den jedermann bis zu

den höchſten Stellen hinauf für ſich in Anſpruch nehmen möchte !

Aebr es beſteht gerade im Norden Deutſchlands dem Journalismus

gegenüber eine hochmütige Exkluſivität , die bezeichnend iſt für ein

Volk , das eigentlich noch in politiſchen Kinderſchuhen wandelt .

Nur Iburnaliſten in Ausnahmeſtellungen genießen bis jetzt die

Achtung , die man dem ganzen Stande ſchenken ſollte . Die Tau⸗

ſende , die in der deutſchen Preſſe Tag für Tag zum Volke ſprechen ,
die mehr ſtaatsbürgerliche Erziehung zu fördern imſtande ſind ,

als es unſere Schulen jemals werden leiſten können , die gewiß

manche minder haltbare und minder wertvolle Leiſtung darbrin⸗

gen ( was übrigens andere Leute auch tunl , und die manches ſchaf⸗

ſen , was als Kind des Augenblicks mit dem Tage wieder verſchwin⸗

det , die aber doch in ihrer Geſamtheit ſehr Achtungswertes leiſten ,

ſollte man doch durchweg anders einſchätzen , als man es zu tun

pflegt . Man vergleiche nur einmal die behagliche und geſicherte

Arbeit eines Beamten mit der eines Jvurnaliſten . Dort aus⸗

reichende Zeit zur Erledigung einer Arbeit und Schußz des einzel⸗

nen Dezernenten oder Referenten durch wer weiß wie viel Kor⸗

irigenten , Direltoren uſw. ⸗

Damit habe K. fahr⸗
Er habe

ſich ſagen müſſen , daß er , wie es geſchehen , in den Geleiſen
hängen bleiben oder ausrutſchen könne , zumal es vorher ge⸗

regnet hatte und zwiſchen den Geleiſen naß und ſchmugzig
war . Ob der Wagenführer die gehörigen Glockenſignale ge⸗

geben habe , ſei im gegebenen Falle gleichgültig , da K. neben

dem Straßenbahnwagen hergefahren ſei , dieſen alſo bemerkt

habe . Das eigene Verſchulden des Getöteten ſieht indeſſen
das Berufungsgericht doch nicht als derart überwiegend an ,

daß ihm gegenüber die Betriebsgefahr außer Betracht zu
bleiben und der aus § 1 R. H.Pfl . ⸗Geſetzes an ſich begründete

Anſpruch in Wegfall zu kommen hätte . Der Wagen ſei in

ſehr mäßigem Tempo gefahren ; andererſeits liege aber darin

eine erhöhte Betriebsgefahr , daß , wie gerichtskundig , die

Fahrbahn auf der Rheinbrücke für den überaus großen
Verkehr zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen zu ſchmal
ſei ; würde nicht dieſe ebenfalls Gefahren bietende Enge ge⸗
weſen ſein , ſo würde vorausſichtlich K. nicht verſucht haben ,

eiligſt herauszukommen und die Mundenheimer Straße zu
gewinnen . Es erſcheine daher angemeſſen , den Schaden zu
halbieren .

Hinüberfahren noch wagen zu dürfen .

Die von der Stadtgemeinde Mannheim hiergegen beim

Reichsgericht eingelegte Reviſion rügte , daß die Betriebs⸗

gefahr und auch der nach der Annahme des Berufungs⸗

gerichts ſie erhöhende Umſtand gegenüber dem groben Ver⸗

ſchulden des Verletzten vollſtändig auszuſcheiden habe , das

als alleinige Urſache des Unfalles erſcheine .

Der höchſte Gerichtshof führte aus : In der rechtlichen

Beurteilung der feſtgeſtellten Sachlage durch das Berufungs⸗
gericht iſt kein Rechtsirrtum zu erblicken . Die gänzliche
Abweiſung der Schadenserſatzklage der Klägerinnen wegen

überwiegenden eigenen Verſchuldens des Verletzten nach
§ 254 B. . B. würde gerechtfertigt geweſen ſein , wenn gegen⸗
über ſeinem ſchuldhaften Verhalten nur die gewöhnliche Be⸗

triebsgefahr der Straßenbahn unter regelmäßigen Verkehrs⸗
verhältniſſen in Betracht käme . Das Berufungsgericht ſtellt

aber feſt , daß der ſehr lebhafte Verkehr auf der

Rheinbrücke zwiſchen Mannheim und Lud⸗

wigshafen räumlichſoeingeengt und zuſam⸗
mengedrängt iſt , daß dadurch die von dem Betriebe

der Straßenbahn für die dort verkehrenden Perſonen und

Fuhrwerke drohende Gefahr erheblich geſteigert
wird . Iſt nun auch für den gegebenen beſonderen Fall ein

heſtimmter durch die Zuſammendrängung des Verkehrs auf
der Brücke bedingter tatſächlicher vorgang der das Verhalten

des Verletzten veraulaßt hätte , nicht feſtgeſtellt , auch nicht be⸗

hauptet worden , ſo iſt es doch naheliegend , daß ihn , der die⸗

ſelbe Strecke regelmäßig jeden Tag fahren mußte , um von

ſeiner Arbeitsſtätte zu ſeſnem Wohnorte zu gelangen , und

der die Zuſtände auf der Brücke daher genau kaunte , deren

Verkehrsverhältniſſe in ſeiner Handlungsweiſe beeinflußten .
So mag er ſich dazu entſchloſſen haben , ſtatt etwa vom Rade

abzuſpringen und den Straßenbahnwagen erſt vorüberfahren

zu laſſen , was ihn mit dem Verkehrsgedränge in Konflikt

bringen konnte , ſchnell noch vor dem Straßenbahnwagen über

die Geleiſe zu fahren . Das Berufungsgericht ſtellt feſt , daß
die Entfernung zwiſchen ihm und dem Straßenbahnwagen

hierbei zu kurz war , als daß K. auf alle Fälle ungefährdet

noch über die Geleiſe hätte gelangen können , und findet
darxin , daß er das Ueberqueren trotzdem verſuchte , mit Recht

ein ſchweres eigenes Verſchulden des Getöteten . Es ſtellt
aber ebenſo feſt , daß der Straßenbahnwagen in dem Augen⸗
blicke , als K. dieſen Verſuch unternahm , langſam fuhr und

K. deshalb immerhin hoffen konnte , noch rechtzeitig vor dem

Wagen die andere Seite zu erreichen , und es erachtet es für

wahrſcheinlich , daß ihm dies äauch gelungen wäre , wenn eor

nicht unglücklicherweiſe infolge der Schlüpfrigkeit des Bodens ,

oder weil das Rad am Geleiſe hängen blieb , ausgerutſch
wäre . Dadurch wird aber die Schwere des Verſchuldens des

Getöteten immerhin gemindert , und es wird , wie das Be⸗

rufungsgericht nach der Sachlage ohne Rechtsirrtum an⸗

nehmen konnte , noch weiter gemindert durch das natürliche

Beſtreben des Radfahrers , aus dem engen Gedränge der

Brücke möglichſt heraus zu kommen . So ſtellt dieſes Ge⸗

dränge einmal einen die Betriebsgefahr der auf der
Brücke verkehrenden Straßenbahn rhöhenden , anderer⸗

ſeits einen das Verſchulden des Verletzten mindernden
Umſtand dar . Auf Grund dieſer Ausführungen kam der

höchſte Gerichtshof zur Zurückweiſung der Reviſion⸗
— — —

hier der Arbeiter für ſich ganz allein ſein umfaſſendes Materiaf
aus ſtimmungsvoller Umgebung empfangend , das in Stimmung
unberweilt wiedergegeben werden muß , wobei es auf jedes wohl⸗
erwogene Wort , auf treffenden Ausdruck und feine rhetoriſche
Faſſung ankommt . Und nun vergleiche man damit die Werk⸗

ſchazung , die beiden Teilen entgegengebracht wird . Ueber Gebühr

wird ſie vielfach dort erwieſen , unter Gebühr nicht ſelten hier .

Der Berliner Proſeſſorenſtreit . Aus Berlin wird gemeldet : Inm

Landesökonomiekollegium erſtattete Profeſſor Dr . Sering am ver⸗

gangenen Samstag ein Referat . Hierbei gab er folgende Erklärung ab:
„Ich habe das lebhafte Bedürfnis , ehe ich mein Referat beginne , mil
Erlaubnis des Herrn Präſidenten Sie um Gehör zu einer perſön⸗

lichen Bemerkung zu bltten . Als langjähriges Mitglied dieſes Kol⸗

legiums bin ich mir bewußt , daß ſeine Tätigkeit ein vertrauensvolles

Zuſammenwirken von Männern der Praxis mit Vertretern der
Wiſſenſchaft vorausſetzt . Nun haben Sie gewiß von den ſchweren Ver⸗
dächtigungen und Beſchuldigungen geleſen , die ſich gleichzeitig gegen
meine älteren Fachgenoſſen an der hieſigen Univerſität und gegen
mich richteten . Die Verdächtigungen und Beſchuldigungen tauchten

plötzlich in einem verhältnismäßig unwichtigen Streit über interne

Fragen des Lehrplanes auf und fanden durch eine gewiſſe Berliner
Preſſe Verbreitung , welche durch ihre wochenlang Tag für Tag aus⸗
geſtreuten neuen Vorwürfe dafür ſorgte , daß wir ſchließlich bis in die
franzöſiſchen , engliſchen , ruſſiſchen , amerikaniſchen Zeitungen hineig
als Leute hingeſtellt wurden , welche darauf aus ſeien , aufſtrebende Ta⸗

lente aus Konkurrenzfurcht und pekuniären Gründen zu unterdrücken

Dies geſchah in einer Zeit , als wir — wie der Urheber der Beſchul

digungen — durch ein Verſprechen zum Stillſchweigen verpflichtet
waren , weil vom Rektor der Univerſität eine Kommiſſton von auge

ſehenen und unparteiiſchen Gelehrten zur Unterſuchung der Ange⸗
legenheit im Einverſtändnis mit den Parteien eingeſetzt war . Dieie
Kommiſſion hat ihr Urteil abgegeben . Die gegen uns erhobenen

Beſchuldiguigen ſind für unbegründet erklärt worden . 2

ſelbſt hat ihre Unrichtigkeit anerkannt und ſie mit dem Ausdruck des
Der Urheber



—

—

Maunheim , 14 . Februar . Geusral⸗Auzeiger , ( Mitiagblatt . )
AElSäckingeu , 12. Febr . Der vor einiger Zeit verhaftete Aktuar

Hübner von hier wurde vom Stockach wegen Dieb⸗
ſtahls zu 8 Wochen Gefäugnis abzüglich 5 Wochen Unterſuchungshaft
verurteilt .

Aus dem Großherzogtum .
Offeuburg , 12. Febr . Der hieſige Stadtrat hat es even⸗

falls abgelehnt , der Eingabe des Grund⸗ und ee vereins , die
nach § 107 Abſatz 2 der neuen Städteordnung Ex⸗
mäüßigung der Steuerwerte des Liegenſchafts ver⸗
mögens um 25 Prozent eintreten 3¹¹ laſſen , zu entſprechen .

Vereins⸗Nachrichten .
* Der Säugerkranz Mauuheim hielt ſeine ordenkli ch e Ge⸗

neral⸗Verſammlung am 3. Februar im Vereinslokale „ Ge⸗
meindehaus zum Großherzog Karl Friedrich “ , Seckenheimerſtraße
( früher Kaiſerhütte ) , unter zahlreicher Beieili gung ab. Nach Verleſung

5 Protokolls durch den 1. Schriftfüyrer Ferd . Heller erſtattete der
Präſident , Adolf Beier le , den Jahresbericht und konſtatierte mitaeg , daß das verfloffene 2. Vereinsjahr einen äußerſt be⸗

friedigenden Verlauf genommen bat , was insbeſondere von den Ver⸗
einsveranſtaltungen gilt . Unter dieſen ragt das vun der 100) Maun
ſtarken Aktivität des Vereins im Muſenſaale veranſtaltete Konzert
hervor , bei dem der muſikaliſche Leiter , Herr Guſtav R enther , im
Lichte der öffentlichen Kritik beſehen , hervorragend mit ſeiner Sänger⸗
ſchar abgeſchnitten hat . Ein weiterer Ehrentag war die 8 Tage ſpäüter
vorgenommene Weihe des von den Frauen und Jungfrauen geſtifteten
prächtigen Vereinsbanners , die einen unvergeßlich ſchönen Verlauf
nahm . Als erfreulichſtes Moment bezeichnete der Bericht den für hie⸗
ſige Verhältniſſe ſtarken Probebeſuch der Sänger , der durchſchnittlich
73 Proz . betrug , da nur ſo das fſir einen ſo jungen Verein geſteckte
hohe Ziel erreicht werden kynnte . Der vour Kaſſter , Herrn J .
Meuges , erſtattete Kafſenbericht ſchloß befriedigend erb, insbeſondereiſt die Sängerreiſekafſfe mit M. 950 gut dotlert . Herrn Z. Menges
wurde für die muſterhafte Kaſſenführung lebhafter Dank ausgeſprochen ,
Anerkennung auch dem Reiſekaſſenführer , Herrn Stefan Mozin .
Nach dem Bericht des Muſtkalienverwalters , Herru Gerbig , hat
das Inventar und die Muſikalten einen Wert von 1500 M. Die als⸗
daun getätigte Vorſtandswahl hatte als Ergebnis die einſtimmige Wie⸗
derwahl ſämtlicher ſeit der Gründung des Vereins fungierenden Vor⸗
ſtanbsmitglieder : Adolf Beierle , 1. Präfident ; Gg. Vollath , ge⸗
ſchäftsführender Vorſttzender ; Ferd . HDeller und Jacob Laug ,
Schriftführer ; J . Menges , Kaſſter ; F. Gerbig , Muſtkalienver⸗
walter : Adam Lamerdiu , Georg Adam , Jacob Fuhr , Bei⸗
ſitzende ; Adolf Blom und A. Unger , Vertreter der Paſſivität . Die
Ballotagekommiſſiun ſetzt ſich zuſammen aus den Herren K. Orth ,
Stefan Mozin , Joh . Waldherr , A. Hochgeſchwender und Kaufmann H.
Schwarz ; die Vergnügungskommiſſion von Malermeiſter H. Schwarz ,
Herm . Trembich , R. Siebert , F. Spörry , K. Hillebrand und Hugo
Schuler ; Reviſoren Meiſel und Volz ; Fahnenträger Fr . Müller . Zum
Schluß erläuterte Herr Vollath in großen Umriſſen das Programm
der Anfang Auguſt zu unternehmenden Sängerreiſe Bodenſee⸗Tirol ,
am ber alle Säuger ſich beteiligen werden . Unter herzlichen Dankes⸗
wprten des Präfidenten , Herrn Bejſerle , und Abſingung des Ver⸗
dinswahlſpruchs ſchloß die Verſammlung .

Stimmen aus dem Publikum .
Ich leſe ſveben im Feuilleton der „ Frankf . Zig . “ einen Berichtüber eine Aufführung von „ Cyrauv von Bergerac “ von Roſtand in

der köſtlichen Ueberſetzung, von Ludwig Fulda . Wir hatten hier vor
cn. —10 Jahren auch einige Aufführungen mit Eckelmann als
Eyrauno . Warum läßt man ſolch herrliches Werk im Theater⸗Archiv
mit Urväter Hausrat bedeckt liegen und wartet uns mit der „ Wald
ſchnepfe “ auf ?

Von Tag zu Jag .
Selbſtmord düsgekräuktem Ehrgefühl . Vies⸗

baden , 13. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ] Die 16jährige , hier angeſtellte
Berkäuferin Stahl hat ſich am Samstag aus gekränktem Ehrgefüßl
bei Biebrich in den Rhein geſtürzt . Ihre Leiche wurde geſtern bei
Schierſtein geländet ,

— Reiche Stiftung . Stüttgart , Febr . Wie das
Jieue Tageblatt “ meldet , beträgt die die von Herrn
O. Staib für gemeinnützige Zwecke geſtiftet wurde , 650 000 Mark .

Selbſtmord dsweier Sergeanten . Heilbronn ,
19. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ] Wie das „Neckar⸗Echo “ meldet , haben ſich
2 Sergeanten der 10. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr . 122
in der vergangenen Nacht in einem Platzpatronenmagazin aus un⸗
bekannter Urſache erſchoſſen . Sie wurden heute morgen nebeu⸗

einander ſitzend tot aufgefunden .
Die Gefahren des Winterſporls . Zwickau ,

13 . Febr. Beim Rodeln auf einem Teiche brachen geftern 3 Kinder
ein . 2 Knaben im Alter von 9 nud 10 Jahren ſind tot .

Serzweiſkangene eiuer Mutter . Prag , 13. Febr .
Der Bremſer der Staatsbahn Paſchek fand bei ſeiner Rückkehr aus
dem Wirtshauſe ſeine Frau mit durchſchnittenem Halſe und Puls⸗

adern und ſein 5lähriges Söhnchen mit durchſchnittenem Halſe auf .
Die Arau verübte die Tat wegen unheilbarer Kraukheit .

Schwerer Unfall beim Rodeln . Bern , 14. Febr .
Bei Geigenhof im Kanton Turgau fuühren drei junge Leute mit einem
Rodelſchlitten dergeſtalt gegen eine Eiche au , daß ein junger Mann
ſofort tot und die beiden anderen ſchwer verletzt wurden .

— Starke Schneefälle . Mailand , 14. Febr . In Ober⸗
italien ſind neue ſtarke Schneefälle eingetreten . Der Eiſenbahnverkehr
iſt dadurch ſehr erſchwert .

Feſtnahme eines berüchtigten Banditenu⸗
führers . Palermo , 13. Febr . Geſtern wurde der Banditen⸗
ſührer Ballo und ſein Adjutant Binazzo verhaftet , als ſie ſich tus
Theater begeben wollten . Ballo verübte zahlloſe Morde und Ueber⸗
fälle .

— Nachträgliches zum Fall Crippe Londeo u, 14.
Febr . Vom Nachlaßgericht wurde geſtern die von 155 Schweſter der
angeblich ermordeten Frau Crippen angefochtene Einſetzung der Miß
Le Neve als Teſtamentsvollſtreckerin zu Gunſten der erſteren ent⸗
ſchleden . In der Begründung heißt es , daß ein Verbrecher aus einem

Verbrechen keinen Nutzen dürfe .

Letzte nachrichten un⸗und Telegramme .
Paris , 14. Febr . Aus Lyon wird bezüglich der Maßregelung

des zu 8 Tagen Arreſt verurteilten Hauptmanns Pierre Pietri ge⸗

meldet , daß dieſer kürzlich trotz des Verbots des Kriegsminiſteriums

Bedauerns zurückgenommen . Er hat auch Berichte der genannten
Preſſe desavoniert und ſie als irreführend mißbilligt . Aber dieſe
Preſſe hat es nicht für nötig gehalten , ihre Beſchuldigungen zurückzu⸗
nehmen . Begünſtigt durch eine ſchonende Form , welche wir für die

VBeröffentlichung der Widerrufserklärungen des Gegners zugeſtanden
hatten , nahm ſie von dem Widerruf entweder gar keine oder nur in

einer Weiſe Notiz , welche den Sinn des Vorganges durchaus verdeckte .
Kus bfeſem Grunde war es notwendig , dem hohen Kolleginm Kenntnis

von der Sachlage zu geben . “

Kleine Mitteilungen . Eine Neue Freie Bühne iſt in

Berlin gegründet worden . Der Verein ſtellt ſich die Auf⸗

gabe , in idealer Abſicht neue Kräfte unter Schauſpielern
und Dramatikern zu fördern . Er ſtellt die Förderung

ſchauſpieleriſcher Talente zum erſten Male als ſelbſtändiges Ziel

unf ſein Programm . Es werden abwechſelnd „ Schauſpieler⸗

und „Dichtervorſtellungen “ veranſtaltet . Geſchäftsträger der

„ Neuen Freien Bühne “ iſt Herr Brundo Senkpiel , Berlin⸗Frie⸗

deuau , Bornſtraße 25 . Ein Feſtſpiel z u Ehren Henry

Thodes . Die Akademiſche Geſellſchaft für Dramatik zu Heidel⸗
berg veranſtaltet am Freitag , den 3. März , abends 8 Uhr , in der

Aula des neuen Kollegienhauſes zu Ehren von Geh . Hofrat Pro⸗

feſſor Dr . Heurg Thode eine Auffübrung der Komödie „ Die

Ausgetauf chten “ von Arioſt . Die Aufführung geſchieht auf
einer im Stil der Renaſſſance errichteten Podiumſzene durch Stu⸗

benten der Aniverſität dor einem geladenen Jnhärerkreis . 4

Anter dem Titel „ Zwei Gewiſſensfragen “ eine Flugſchrift veröffent⸗

lichte , der er bei Beſprechung der Dreyfus⸗Affäre

Auftreten der Nationaliſten , Klerikalen und Royaliſten ſcharf kritiſterte .

Paris , 14. Febr . Aus Epernay wird berichtet : Der Win⸗
zerverband hat beſchloſſen , am nächſten Sonntag anläßlich des im

Parlament genehmigten Geſetzes zum Schutze von Champagner⸗
wein in allen Gemeinden der Champagnue ein Feſt der Abgrenzung
zu veranſtalten .

Paris , 14. Febr . Das Kolonialminiſterium erhielt die

Meldung , daß am 13. Nop . 1910 vier Tage nach dem Kampfe von
Trieli in der Nähe von Sagnams ein weiteres Scharmützel zwi⸗
ſchen der aus 100 Senegalſchützen beſtehenden Kolonne des Haupi⸗
manns Faure und den Wadaileuten ſtattgefunden habe . Die letz⸗
teren verloren an 200 Mann und wurden in die Flucht geſchlagen ,
während die Franzoſen keine Verluſte erlitten .

Paris , 14 . Febr .

in das

Aus Tulonſe wird berichtet :
Die Hörer der philoſophiſchen Fakultät verhinderten im

Verein mit den übrigen Studenten durch lärmende Kund⸗

gebungen die Antrittsvorleſungen des neuen Profeſſors
Zoologie Lecaillon , weil deſſen Ernennung vom Profeſſor der

Phyſit Bougſſe in einem kürzlich beröffentlichten Boricht als

ungerecht begeichnet worden iſt . Die Studenten zogen ſodann
unter Rufen „ Demiſſon Lecaillon “ durch die Stadt .

* Paris , 14 . Febr . Aus Naziere wird gemeldet ,
daß der Stapellauf des be⸗
endet werden konnte , da das

Schiff
des

Talges plötzlich in den Gleit ſſchieden ſteken blieb.
Das päpſtliche Erſtkommunion⸗Dekret .

§5 Stultgart , 14. Febr . ( Pr . ⸗Tel . ) Ueber das päpftliche
Erſtkommunion⸗Dekret gibt Biſchof Dr . v. Reppler im Kirch⸗

lichen Amtsblatt der Diözeſe Rottenburg eine Inſtruktion , wonach
für unſere Diözeſe als Normaljahr für die Erſikommunion
der Kinder vorerſt das elfte Lebensjahr gelten ſoll . Frühere
Zulaſſung einzelner Kinder iſt nicht ausgeſchloſſen , wenn die in
Dekret genannten Bedingungen zutreffen . Wo der Einführung
des genannten Normaljahres ſich ſehr erhebliche Schwierigkeiten
entgegenſtellen ſollten , kann für 5 15 oder für alle Kinder vor⸗
erſt das zwölfte Lebens jahr eingehalten , es ſoll aber allmählich ,
doch zielbewußt , das elfte angeſtrebt werden .

Neichstagswahlen 1911 .

§ Stuttgart , 14. Febr . Eine am Sonntag in Hall abpgehal⸗
teue pulksparteiliche

2Wahlkreisverſammlung für den 11. Reichstags⸗
wahlkreis , der z. Z. durch den Abg . Vogt⸗Gochſen vertreten wird , hat
etuſtimmig den Landtagsabg . Schyck⸗Gaildorf als Kandidaten auf⸗

der

Ske

geſteſlt , der ſich auch zur Annahme der Kandidatur bereit Hat .
Schock iſt
Gaildorf .

Gutsbeſitzer in Münſter , Gemeinde Unterrot , N .

Die Aviatik im Dienſt der Laudesverteidigung .

Berlin , 13. Febr . Eine Militärkommiſſion kaufte
heute von dem Aviatiker Frey zwei Farman Apparate .
Mit dem einen Apparat hat Frey ſeinerzeit den Flug über Berkin
ausgeführt . Die Apparate werden nach Döberitz gebracht wer
den .

Die Breslaner Thevlogieprofeſſoren und der Antimoderniſteneid .
Breslau , 13. Jebr . Die Schleſiſche Volkszeitung , die es

als Organ des Breslauer Domes wiſſen müßte , ſchreibt gegenüber
dem Berliner Lokalanzeiger, ihr

1105 nichte davon bekaunt ,
daß die Breslauer Theologieprofeſſoren eine Erklärung zugun
eu des Antimoderniſteneides abgegeben hätten ,

Breslau , 13 . Febr . Kardinal⸗Staatsſekretär Merrh del
Val erklärt , wie die „Schleſiſche Volkszeitung “ meldet , in dent
Schreiben an den Kardinal⸗Fürſtbiſchof Dr . Kopp , die Profeſſoren

für durchaus kadelfrei , wenn ſie als bloße Hochſchul⸗
lehrer ſich des Eides enthielten .

Rom , 13. Febr . Der Oſſervatore Romano beröffentlicht
ein Schreiben des Kardinalſtaatsſekretärs an Kardinal Kopp , das
für die durch Vermittelung des letzteren dem Papſt zugegangene
Erklärung der Breslauer Theologieprofeſſoren dankt . Dieſe Er⸗
klärung beſagt , die Profeſſoren ſeien überzeugt , daß die im Mo⸗
derniſteneid verworfenen Lehren im Gegenſatz zu den von ihnen
ſtets öffentlich bekannten Lehren ſtänden , daß der Eid keine neue
Pflichten auferlege und daß er nichts gegen die Treue dem Staat
gegenüber enthalte . Das Schreiben des Kardinalſtaatsſekretärs
ſagt , der Papſt lobe ſolche Geſinnungen , und hebt hervor , daß jene
Profeſſoren den Eid nur deshalb nicht abgelegt hätten , weil ſie

durch die päpſtliche Autorität davon befreit worden ſejen , daß ſie
ihn aber auf Verlaugen des Papſtes geleiſtet haben würden .

Erdbeben .

Paris , 14. Febr . Aus Algier wird gemelder : In der

Nähe von Bougie wurde geſtern ein heftiges Erdbeben berſpürt ,
das abgeſehen von einigem Sachſchaden , keinen Unfall herbei⸗

führte .

Fiſcherſtreik .
* Paris , 14. Febr . Aus St . Malo wird gemeldet : Zaählreiche

Neufundland⸗Fiſcher , die mit den von den Reedern aufgeſtellten Be⸗

dingungen unzufrieden ſind , haben ſich geweigert , auszufahren .

Geueralſtreik in Italien .

Parma , 14. Jebr . Hier fand ein Kongreß der im Syndikat

vereinigten Arbeiterorganiſationen Italieuns ſtatt . Es waren

½ Million Arbeiter vertreten . Man beſchloß i mFalle eines Ver⸗

ſuches der Regierung den Eiſenbahnerausſtand gewaltſam zu
in ganz Italien den Ausſtand zu erklären .

Tagesſpielplan deutſcher Iheater.
Mittwoch , 15.

Operuhaus :
Februar .

Dresden . Kgl . Roſenknvalier . — Kgl .
Schäuſpielhaus : „ Maria Stuart . ?

Düſſeldorf . Stadttheater : „Stella maris . “ — Schauſpicl⸗
haus : Gaſtſpiel von Ypette Guilbert mit ihrer Geſellſchaft .

Fraukfurt a,. M. Opernhaus : „ Der Graf von Luxemburg . “
Schauſpielhaus : Nachm . „ Wilhelm Tell . “ — Abds : „ Cyrgno
von Bergerae . “

Heidelberg . Staditheater : „ Im Burgwinkel . “

Karlsruhe . Gr . Hoftheater : Gaſtſpiel der Schweſtern Wieſenthal
von Wien in ihren Tanzdichtungen . Vorber ; „ Der Vetter . ? —

Zum Schluß : Die Dienſtboten . “ 4
Köln . Opernhaus : „Tiefland . “
Leipgig . Neues Theater : „ Ein

Theater : „ Glaube und Heimat . “
Mainz . Stadttlheater : „ Der RNoſenkavalier . “
Manuheim . Gr . Hoſtheater : „ Glaube und Heimat . “
München . Kgl . Hoftheater : „ Der Roſenkavalier . “ — Kgl . Reſi⸗

denztheater : „ Cäſar und Cleppatra . “ — Theater am
Gärtnerplatz : „ Die vertauſchte Braut . “ — Schauſpiel⸗

„ Der

Wintermärchen . “ — Altes

haus : „ Glaube und Heimat . “

Straßburg E. Stadttheater : „ Ins Ropfer ' s Apotbek . “
Stutigart . Kgl . Interimsthe atet : „Die Entfüßrung Aus

dem Serail . “ —5

Wiesbaden Kal . Thenber : „Triſtan und Jſoldee

Der Pauamakanal . 15
* Waſhingtou , 13. Febr . Präſident Taft hat heute den pon⸗

amerikaniſchen Kandelskongreß eröffnet , der hier zur Beratung der
kommerziellen Vorbereitung für die Eröffnung des Pauamakanals
zuſammengetreten iſt . An dem Kongreß nehmen etwa 100 Vertreter
der Handelswelt aus dem geſamten amerikaniſchen Koutinent ſowie
Diplomaten der ſämtlichen lateinfſchen Republiken Amerikas teil .
Präſident Taft hielt eine Auſprache in der er erklärte der Panama⸗
kanal ſolle nicht politiſchen Zwecken , ſondern der Förderung des Han⸗

els dienen . Des weiteren ſprach ſich der Präſident für ein gegen⸗
ges Abkommen mit allen Ländern der Welt aus .

4 —* 2
Berliner VBrahtbericht .

( Ben musenem Berfüszer Br

Die Ertrankung des Kaiſers .

Berlin , 44. Febr . Beim Empfang der Gräftu Brockdorff ,
Sbergofmeiſteren der Kaiſerin , der geſtern im königlichen Schloß

wurden auch die Gerüchte beſprochen , die von
einer eruſteren Erkrankung des Kaiſers wiſſen wollen . Es wuürde

feſtgeſtellt , daß dieſen Gerüchten jegliche Gr undlage
fehlt . Der Kaiſer hat ſn im Bett ſchnell erholt und wäre am liebſten
ſchon ins Freie gegangen ! Die Aergte aber geſtatteten ihm mit Rück⸗
ſicht auf den draußen 5 ſchenden ſeuchten Nebel nur das Bett , nicht
aber das Zimmer zu verlaſſen . Der Kaiſer hat mit aller Friſche am
Freitag einen längeren Vortrag des Reichskanzlers entgegen genom⸗
men und ſich für nächſten Montag beim Diuer des öſterreichiſchen
Botſchafters als Gaſt augemeldet . Die Abſage des kleinen Hofhbafles
erfolgte weniger mit Rückſicht auf das Befinden des Kaiſers , als auf
dasjenige der Kaiſerin . Die Kaiſerin iſt ſehr erkältet und ſchon
auf dem letzten Hofball iſt ihre ſtarke Heiſerkeit aufgefallen . Von den

Hoffeſtlichkeiten findet nur der Faſtnachtsball und außerdent eiut

dleiue intime Tanzgeſellſchaft für die Prinzeſſin Viktorig Luife Tatt .
Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers hat auch am geſtrigen Tageerhebliche Fortſchritte gemacht .

1911 .

Berliu , 14 . Febr . Im Wahlkreiſe Deſſau war 513.
her der Karl Schrader gewählt . Dieſer hat ſih
veranlaßt geſehe ſeines hohen Alters auf eine Wieder⸗

zten . Die Fortſchritkliche Volkspartei hat murt⸗

Profeſſor Preuß⸗Berkin aufgeſtellt . In Deſſau

der S
wie üblich ſtattfand ,

wehr den

kandidiert für die Nationalliberalen Geheimraa Witting , für
die Sogialdemokratte Wolfgang Heine . Im zweiten olden⸗

burgiſchen Reichstagswahlkreis Varel—Weſterſtede wurde vou

der Forkſchrittlichen Volkspartei der bisherige Abg . Alberk

wieder aufgeſtellt .

Der Marine-Gtat.
Berli

( Von unſerem Berliner

Beiln Gehaltstitel des Marineſtaatsſekretärs wird i

üblicher Weiſe die allgemeine Ausſprache über unſere Flotte
gepflogen . Herr von Tirpitz präfentiert ſich dem Reichstage
glun erſten Male in ſeiner neuen Würde als Großadmirafz

dger

15 eh

ſeit dem 27 . Januar , dem Geburtstage unſeres Kaiſers , adert
ihn der vierte Stern . Nach recht umfangreichen Geſchäfts⸗
Irdnungsdebatten ſetzt endlich die allgemeine Diskuſſion ein .

In ſeinem breiten ſchwäbiſchen Dialekt belehrt uns zunächſi
Herr Erzberger eine Skunde lang über den Stand
Unſerer Flotte . Er hat eigentlich nur zu loben , preiſt unſere

Flotte
925 Friedensinſtrument , tadelt den dummen Engli

wan , der noch immer wieder auf den Invaſionsſchtoin
hereinfällt , ſchwärmt für Alkoholenthaltung , was ihm bei
bekannten „ Güte “ der württemberger Weine wohl nicht
ſchwer gewweſen ſein mag , und ſagt auch den GroßadmirTirpitz allerhand Schmeichelhaftes .

Dem ſich der Redner der aumerenbe der

175 Er labt den Staätsſekrelar, daß er de
nach ſeiner Meinung ſtark aufgebauſchten Werfkſkandalen
ſtarker Hand ein Ende gemacht hat und daß auch er der g
gemeinen Sparſamkeit in der Aufſtellung des Reichshaus al⸗

tes in ſeinem Reſſort Rechnung trug . Das Flottengeſetz er⸗
klärt der Redner für tabn : die deutſche Flottenpolitif habe ſich
durchaus bawährt . Den widerſpenſtigen Rechnungshof fäht
Herr Dröſcher 0 ch unſanft an und verlaugt , daß er
den kaufmänniſchen Prinzipien , nach denen nunmehr d

Marineverwaltung verfährt , anpaßt . Auch mit unſer
Unterſcepolitik iſt der konſervative Sprecher durchaus 3E .
frieden . Energiſch wendet er ſich freilich gegen das Julage
weſen und die dazu geſtellten Ant räge , in denen er nur agitg
koriſche Abſichten zu erblicken vermag . Drosſcher

appe!

au den Staatsſekretär⸗ daß er mit etſerner Hand 29
Disziplinloſigkeiten , die von ſoztaldemokratiſcher 5 propo⸗
gtert würden , begegnen möchte .

Daß der Staatsſekretär von Tivpitz ſich über die
beiden Abgeordneten recht zufrieden äußerle , wird ihm
jemand übel nehmen . Auch er wirft einen Rückblick auf die En

wicklung unſerer Flotte , die nur im Rahmen des Flottengeſetz
in 10 ruhiger und unngeſtörter Weiſe möglich geweſen ſei . Unte
großem Beifall des Hauſes erklärt der Staatsſekretär , daß die
deutſche Flotte von Anfaug an niemals für aggreſſive Zwecke
beſtimmt geweſen ſei . Das ceterum eenſeo der deutſchen Flotten⸗
politik ſei , unſere Seemacht ſo auszuſtatten , daß es für jede andert
Seemacht ein Riſiko bedeuten würde , Deutſchland anzugreiſen
Großadmiral ven Tirpitz geht dann auf den Unfall des Unkerſee⸗
bootes U näher ein . Er verteidigt die Bergungsarbeiten und
tritt den Anſichten in der Preſſe entgegen , daß das Hebeſchiff
„ Vulkan “ ſofort in Tätigkeit hätte treten ſollen . Dann wären wohl
die 3 Mann im Turm , nicht aber die 28 Mann aus dem Bopte
gerettet worden . Zur Frage des Zulageweſens äußert ſich der
Staatsſekretär gleichfalls eingehend . Er hat die beſtehenden Zu⸗
lagen nur ſchweren Herzens herabgeſetzt , nachdem es aber geſchehen
ſei , will er den alten Zuſtand nicht wieder herſtellen .Das bedeute
die Ablehnung der von der Sozialdemokratie hierzu geſtellten An⸗
träge . Aus der Einführung kaufmänniſcher Buchführung in der
Marineverwaltung erhofft Herr von Tirpitz eine rationelle Wir
ſchaft und Gelegenheit zu größeren Erſparniſſen .

Als letzter Redner aus dem Hauſe ſpricht heute der Soztal
demokrat Lede bour , der ſich wieder in der Rolle des Staats
anwaltes gegenüber der Marineperwaltung fühlt . In den Mittel
punkt ſeiner Ausführungen rückt er die Abrüſtungsidee , wobei
die Friedensliebe der Internationale in allen Ländern feiert⸗ Hef⸗
tige Angriffe richtet er gegen die Marineverwaltung wegen
Streichung der Heizerzulagen . Der Staatsſekretär von Tir
weiſt alle dieſe Angriffe ab und erklärk , daß er ſelbſt die volls
Verantwortung für die Streichung der Heizerzulagen überneh

Die allgemeine Ausſprache über unſere wird 9i
und auf morgen vertagt .

Wetterberichte.5

Königsfeld , 14. Febr . 4 Grab Kälte 10 em Nez
Rodelbahn gut. Tleapßiſc mitdeleilt vom Schmwar aldh



6 Seite . Weneral⸗useiſer . Witta blatt ) Mannhetm , 14 . Febrnar .

2 57 7 ＋*Colkswirtschaft .
Neue kgl . bayeriſche Aprozentige 50 Millionen⸗Anleihe .

Wie bekannt , finden heute die Zeichnung auf die neue baye⸗
diſche 50 Millionen⸗Anleihe ſtatt . Soweit wir bis Re⸗
daktionsſchluß erfahren konnten , ſind die bisherigen Zeichnungs⸗

reſultate ſowohl hier wie in L dwigshafen befriedigend
* 2 *

Vom Rheinwaſſerſtand .

Das ſtark fallende Waſſer des Rheines zieht nakurgemäß erhebliche
Leichterungsarbeiten nach ſich. Au den verſchiedenen
Schiffslagerplätzen im Gebirge liegen genug Schiffe , die geleichtert
werden . Bei Kaub iſt der Kahn „ Klementine “ feſtgefahren . Die
ganze Ladung des Schifſes mußte heraus . Wie ſich nun herausſtellte ,
iſt der Boden ſehr ſtark beſchädigt . Der Kahn „ Marin Thereſia “ iſt
an der Schottel feſtgefahren und wurde geileichtert . Schiffs⸗
unfälle ſind bei dem niedrigen Waſſerſtande überhaupt an der Tages⸗
ordnung .

5 * A K

Die Pfälziſche Landwirtſchaftsbank , e. G. m. b. H. in Landau ,

ſchreibt in ihrem Geſchäftsbericht für das Jahr 1910 wie folgt : Die

Mitgliederzahl iſt um 3 auf 289 geſtiegen . Der Umſatz betrug
74 855000 Mk . Das Geſchäft warf einen Reingewinn von

31075,15 Mk . ab , von denen 24867,15 Mk . den Reſerven zufließen ,
ſodaß dieſe am Ende des 4. Geſchäftsjahres 138 801,89 Mk . be⸗

tragen . Zur Aproz . Verzinſung der Geſchäftsanteile ſind 6208

Mark erforderlich . Der Umſchlag mit den Mitgliedsgenoſſenſchaf⸗
klen bezifferte ſich auf 21300 000 Mk. , mit Banken wurden umgeſetzt

34 100 000 Mk. , auf dem Wechſelkonto 2218 400 . , in Hypotheken

und Zeſſionen 1138 000 Mk,. ; das Sparkaſſenguthaben betrug am

Jahresſchluß 134 400 Mk. , ein ſchöner Erfolg , wenn man bedenkt ,

daß die Sparkaſſenabteilung für die Stadt Landau erſt im dritten

Jahre beſteht und dieſer anſehnliche Betrag hauptſächlich in

Pfennigbeträgen durch die Heimſparbüchſen geſammelt wurde .

Die ſtädtiſchen Spareinlagen waren Ende 1908 8900 Mk . 1909

88 500 Mk. , 1910 134 400 Mk . Die Zinsſätze blieben das ganze

Jahr die gleichen wie im Vorajhre .

* ** *

Zſchocke⸗Werke Kaiſerslautern . ⸗G.

beträgt 583,941 Mk . Nach Abzug von 242,556 Mk . Unkoſten und

129,164 Mk . Abſchreibungen verbleiben 212,220 Mk . Reinge⸗
winn , worxaus nach Beſchluß der Generalverſammlung 10

Prozent Dividende auf 1800,000 Mk . Aktienkapital ge⸗

zahlt werden , von dem 300,000 Mk . zur Hälfte am Gewinn teil⸗

Vehmen. Ueber den Geſchäftsgang berichtet der Vorſtand :
Das Jahr war beeinflußt durch die tieſſtehende Konjunktur
der Eiſeninduſtrie , von welcher ein großer Teil unſerer Erzeug⸗

niſſe abhängig iſt . Dieſer Einfluß macht ſich beſonders fühlbar
in der Abteilung „Allgemeiner Maſchinen⸗ und Apparatebau “ .

ünſtiger lagen die Abſatzverhältniſſe der übrigen Abteilungen ,
wie Haushaltungsmaſchinen , Schuleinrichtungen und allgemeine

olzwaren für techniſche Betriebe und Sportartikel . Die Ver⸗

kaufspreiſe ſind infolge des ſcharfen Wettbewerbs gedrückt und

bielfach nicht im Einklang mit den Preiſen der Rohmaterialien .

In der Bilanz werden 913,428 Mk . Kreditoren ausge⸗

wieſen . Anderſeits waren in bar, Wechſeln und Effekten 15,414

Mk . vorhanden , Debitoren ſchuldeten 1,052,009 Mk. , Lagerbe⸗

ſtände ſind mit 925 775 Mk . bewertet . In Anbetracht des vor⸗

liegenden Auftragsbeſtandes und der zu erwartenden Hebung der

wirtſchaftlichen Verhältniſſe hofft der Vorſtand auch für das

gufende Geſchäftsjahr auf ein befriedigendes Ergebnis .

5 Konkurſe in Süddentſchlaud .

SGßlingen . Bauwerksmeiſter Emil Zillinger . . ⸗T. 31 .

März ; . ⸗T. 29 . April .

Metz . Ludwig Robert , Buchhändler . . ⸗T. 11. April ;

. ⸗T. 25 . April .
Wiesbaden . Ludwig Hoffeld , Kaufmann 7. . ⸗T. 1.

März; . ⸗T. 1. April .
5 * 1* * *

Weſtdentſche Bodenkreditanſtalt in Köln .

Nach dem Geſchäftsbericht für 1909 hat ſich die Nachfrage
vach Pfaudbriefen in engen Grenzen bewegt . Im Beleihungsgeſchäft

at es an geeignetem Hypothekenmaterial nicht gemangelt , doch gebot
ſchleppende Pfandbriefabſatz Zurückhaltung in der Gewägrung
Darlehen . Ungeachtet des ſteifen Geldſtandes waren im Durch⸗

ſchnln nicht günſtigere Zins⸗ und Gebührenſätze als im Vorjahr zu
zielen . Ueberhaupt werde der Nutzen , den die Beleihungen bei ge⸗

iſſenhafter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften laſſen , immer
beſcheidener . Den Grundſtücksmarkt drückten die hohen Umſatzſteuern .
Der Hypothekenſtand ſtieg von 111 802 605 auf 114 769 238 % Hier⸗

von ſind 2631 ( 2881 ) Hypotheken mit 113 375 797 , ( 111 . 436 102 % in
das Hypothekenregiſter eingetragen , während 32 ( 11) mit 1393 4414
866 508 %% noch nicht eingetragen ſind . Die noch nicht eingetragenen

Hypotheken ſind alle eintragsfähig . Von den eingetragenenHypotheken
entfallen 84 221 697 ( 85 123 002 % auf Darlehen mit Tilgung und
20 154 100 ( 26 313 100 % auf ſolche ohne Tilgung ; 1587 2034

1 742 488 %) auf ländliche , 111 780 592 % ( 109 693 664 %] auf ſtädtiſche
rundſtücke . Der höchſte Poſten beläuft ſich auf etwa 400 000 % Der

Durchſchnittsbetrag ſtellt ſich auf 38 7004 8 6004 Die Bank war
an 2⁵ 81 ) Zwangsverſteigerungen beteiligt . Die Geſamtſumme der
auf den verſteigerten Grundſtücken ruhenden Hypotheken betrug

5 128 850% und die Geſamtſumme der Meiſtgebote 1454024 % Die
atiſtik der freiwilligen Verkäufe ergab eine Durchſchnittsbeleihung

on 58½ Prozent ( 55½ Prozent ) . An Hypothekenzinſen waren am 31.

10 4426 rückſtändig , von denen 3895 % aus dem letzten
ie herrührten .

er Geſamtumlauf der Hypothekenpfandbriefe
leg von 104 261 0004 auf 108 911 100 4; hiervon eutfielen 85 884 000½%

900 8004auf aproz . und 23 027 100 4 ( 24 011 500 % auf 3½proz .
Die Ueberdeckung der eingetragenen Hypotheken beträgt

897 ( 7 175 102 , Nach Rückſtellung von 40 000 % (0 für

5 verblieb einſchließlich 100 422 , ( 88 376 % Vortrag ein
keingewiun von 836 911 / ( 830 938 % zur folgenden Ver⸗

500
Rücklage 36 824 (i. V. 37 128 ] , Sonderrücklage 18983

19 272 Verſorgungs⸗ u. Unterſtützungsbeſtand 10 000 4 ( 15 000 4 ,
zewinnanteile des Aufſichtsrats 35 068 ＋4 ( 35 116 . %) , Gewinnanleil

5 Vorſtands und Belohnungen 24 000 ( wie l. . ) , %½ Prozent
pidende 600 000 ( wie i. . ) und Vortrag 112 085 ½% [teber

95
eplante Kapitalerhöhung von 8 auf 10 Millionen Mark erwähnt

ſer Bericht nichts . Das Bankguthaben ſtieg von 943 388 % auf
62g 877 der Wertpapterbeſtand von 1019 5214 auf 1 128 154 %

* * *

Schiſſs⸗ und Güterverkehr auf demnmUmſchlagplatz Baſel .

der Zuſammenſtellung der Rheinhaſen⸗Aktiengeſellſchaft Baſel
ell ſich der Schiff⸗ und Güterverkehr auf dem Umſchlagplatz , Baſel

79 9 1910 auf insgeſamt 64 700 Tonnen ( 1909 : 40 819) . Davon
tfielen auf die Zufuhr 48 561 Tonnen ( 1909: 35 634) und auf die

lbfuhr16 180 T. ( 5185) . Es [ iefen ein : 93 Schleppzüge , 103 Dampfer ,
16 Kähne und 10 Güterboote . Bei der Zufuhr ſtehen Kohlen mit

20 168 T. und Roheiſen mit 10 768 T. an erſter Stelle ; dann ſolgen
hosphat 3868 , Stückgüter 3710, Blei 2994 , Holz 2024 , Eiſenbahn⸗

material 1494 , Magneſit 965, Melaſſe 390, Zelluloſe 335, Weizen 313,
Schweſel 271, Röhren 244, Farbholz 284, Harz 180 , Gambier 174,

Mais 102, Drahtglas 89 , Tabak 60, Oele 42, Borax 41 uſw . Unter
den Herkunftsländern ſteht Deutſchlaud mit 25 851 T. obenan .
Von den Talgütern ſind zu nennen : Calelumcarbid 5703 . , Aſphalt

3529 , kondenſierte Milch 2834, Aluminium 1269, Stückgüter 1040, Lum⸗
pen 532, Ferroſilieium 511,

Der Bruttogewinn des abgelaufenen erſten Geſchäftsjahres

Ledermehl 245, Samtegel 118,— 114,

Aſbeſtplatten 87, Bretter 80 uſw . Was den Beſtimmungsort der ein⸗
geführten Güter aubelangt , ſo entfallen auf Baſel 19359 Tonnen und
auf die übrige Schweiz 20 202 Tonnen .

8Jufolge des geſtrigen amerikaniſchen Feiertages blieben

amerikaniſchen Börſen während des vergangenen Tages ge⸗

ſchloſſen .

Kammgarnſpinnerei Kaiſerslautern . In der Sitzung des

Aufſichtsrates , der , wie bereits gemeldet , die Verteilung von 15

Prozent Dividende vorſchlägt , wurde feſtgeſtellt , daß die
Ausſichten für das laufende Jahr zur Zeit weniger günſtig
ſeien , wie das letzte Jahr , weil Garnpreiſe erheblich geſunken ,
Wollpreiſe aber nicht im gleichen Maße geſolgt ſind und auch die

Beſchäftigung nicht ſo ſtark iſt , wie voriges Jahr .

Intereſſengemeinſchaft der Stadt Duisburg und des Ruhr⸗

hafenfiskus . Die Stadt Duisburg und der Ruhrhafenfiskus ſchloſ⸗

ſen bekanntlich 1905 eine Intereſſengemeinſchaft zwecks gemeinſa⸗
mer Verwaltung der Häfen unter Leitung des Ruhrfiskus . Das

Ergebnis dieſer Intereſſengemeinſchaft für 1909 wird jetzt bekannt .

Die Einnahmen beliefen ſich auf 4175 000 ( in 1908 auf 3 738 628 )
Mk . An Ausgaben ſind zu verzeichnen 2347 439 ( 2 385 399 ) Mk .

Dem Reſervefonds wurden 182 756 55 322 ) Mark zugeführt . Den

Ueberſchuß von 1 827 560 (1 353 228 ) Mk. teilen der Hafenfiskus
und die Stadt Duisburg zu gleichen Teilen.

Nähfadenfabrik vorm . Julius Schürer in Augsburg . Die

Bilanz ergibt einen Reingewinn von M. 93,949 (i. V. Mark

110,703 ) . Es wird die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent

( wie i. . ) vorgeſchlagen . M. 30 . 000 ( M. 50,000 ) ſollen auf neue

Rechnung vorgetragen und ein Reſt von M. 3949 dem Dispoſi⸗

tionsfonds überwieſen werden .

Die Akt . ⸗Geſ . von Speyr u. Co . in Baſel , die dem Konzern

der Dresdner Bank naheſteht , beantragt für 1910 von dem Rein⸗

gewinn von Frs 755,755 (i. V. Frs . 670,944 ) dem Reſervefonds

Frs . 50,000 ( wie i. . ) Frs . 50,000 ( wie i. . ) auf Im⸗
mobilien abzuf chreiben, eine Dividende von 7 Prozent ( 6 Proz . )

51
berteilen und Frs . 34,578 ( Frs .34,974 ) vorzutragen .

XR * *

Celegraphilche Handelsberichte .
Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn .

* Montreal , 14. Febr . In der heutigen Aufſichtsrats⸗

ſitzung der Canadian⸗Pacific⸗Eiſenbahn wurden für die Vor⸗

zugsaktien eine Dividende von 2 Prozent für das am 30. Dezember
beendete Halbjahr und für eee Aktien eine Dividende

von 2½ Prozent für das am 30. Dezember beendete Vierteljahr

erklärt, entſprechend der Jahresdividende von ? Prozent aus den

Einnahmen und 3 Prozent aus den Erträgniſſen der Landverkäufe

und anderweiten Aktiven . Beide Dividenden ſind am 1. April

zahlbar . Das Surplus für das Halbjahr beträgt 10 233 411
Dollar .

Produnte.
Liverpool 13. Februir . Schluß. )

Weizen roter Wintar ruhig 1 13 . Diffevenz
MDDDDDNN 70½ 70⁰ ＋

per Ma ! : ! 607¹¹⁰ 6611 —3 — 1
Mais träge

Bunter Amerika pe März 43 43 7½ ＋ —
La Plata per Mai 4 5 % 45˙15 N72 8
Speicher⸗Vorrat :

Weizen 155 000 Tonnen gegen 169 000 Tonnen in der Vorwoche
Mais 36 000 „ VVV

Eiſen und Metalle.
vondon 14 Febr ( Schruß ) Kupfe , rubig , p. Eaſſa 55,2 . 8

3 Mon . 55 . 16 . 8, Zinn , feſt, ver Kaſſa 190/00 . 0, 3 Mon . 189 . 50 . 0 Blei
rühia , ſpaniſch 18 . . 3 enaliſch 18 . 6. Zint rühig, Gewöhnl . Marken
23. . 0, ſpegial Marken 24 . 12 . 6.

Glasgow 14. Febr . Roheiſen , ſtlamm , Middlesborough war⸗
rants , por Kaſſa 49¾ ver Mona 49 %½

Amſterdam , 14 . Febr . Banca⸗Zizin . Tendenz : ſtramm , loeo 110 ½,
Auktion 110 —113 .

Viehmartt in Maunheim vom 13 Februar .
richt der Direktion ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachtgewich
die Preiſe in Klammern ezeich n Lebendgewicht :

40 Ochien a) vollfleiſchige , ausgem iſtete böchſten Schla btwertez
die noch nicht gejogen haben ( un ejocht ) 90 —94 ( 43 —51 ) . , b voll⸗
fleiſchige , ausgemäſtete im alter von —7 Jahren 88 —92 ( 47 —50 ) Mk.
e] funge fleiſchige , nicht ausgemäſtete , und ältere ausgemäſtete 84 —86
( 45 —46 ) Mk. , d) mäßig genährte jun e , gut gen ihrte ältere 78822
( 42 —44 ) M. 35 Bulſen ( Farren ) : a ) vollfleiſchige höch ten Schlacht⸗

85 80 —84 ( 45 —47 ) . , b) vollfleiſch ' ge fün ſere 78 —80 ( 44 —45 )
. , s ) mäßig genährte jünzere und gut genährte ältere 74 —76

( 41 —43) M. 851 Färſen ( Rinder u. Kühe ) : a ) vollfleiſchige , aus⸗
1 Färſen , höchſten Schla btwertes 86 —90 ( 44 —45 . , d) voll⸗
fleiſchige , ausgemäſtete Kühe böchſten Schla htwertes bis zu 7 Jahren
78 —84 ( 41 —44 ) . , c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig aut
entwickelte jüngere Kübe, und Färſen 66 —76 ( 32 —36 ) . , d) mäßig
genährte Kühe und Färſen 62 —74 30 —35 ) M. e) gering benährte
Kühe und Färſen 52 —58 ( 25 —98 ) Mart . Hi runter befanden ſich
aus Frankreich ; 2 Ochſen : a ) 83 —90 , b) 86 88 Uek . e) 82 —84 Mk. ,
10 Fa ren : a) 78 —80 , bJ 74 - 76 Mk. , e) 70 72 Mk . und 16 Kühe
und Farſen : a) 86 88 Mk. , b) 84 —86 k , o) 80 — 84 Pk .

273 Kälder : a ) Dopellende feinſter Maſt 00 — 00 (oů0 00 ) Mk. ,
b) feinſte Maſtkälber 105 —0 63 —00 ) Mart , e) mittlere Ma i⸗ und
beſte Saugkälber 1 —00 ( 60 —0 ) Mark , d) geringe Mait⸗ un⸗
gute Sau kälber 95 —00 ( 57 ( 0) Mart , e) geringe Saugkäldei
90 —00 ( 5400 ) Mart . Schafe 00 Stallma iſchafe : a) Maſt⸗
lämmer und jüngere Maſtbamm ! 00 —00 ( 00 —- 00) Mk . b) ättere
Maſthammel , ge ingere Maſtlämmer und gut enährte junge Schafe
78 —00 ( 39 - 00 ) Mk. , e) mä zig genährte Himmel und Schafe ( Merz⸗
ſchate 74 —00 ( 87 —00 ) Mar ! ; 15 Weidemaſnſchafe : a) Malämmel
00 —00 00 —00 Mart . b) geringere Lämmer and Schefe 70 —00
( 35 —00 ) Mark . 1479 Schweine : a) Fettſchweine über 150 Kg.
( 8 Ztr . ) Ledendoewicht 00 —00 ( 00 - 00 ) Mt. , b) ollfleiſchtge Schweine
don 120 150 Kg. ( 240 —300 Pfö . ) Lbendgew chi 00 —00 ( 00 —0 )
Mk. , och vollfleiſch ge Sch veine von 100 —120 Kg. ( 200 —240 Pfd . )
Lebendgewicht 64 00 ( 50 —00 ) Mk d . ollfleiſchige 0 bon
80 — 100 Kg. ( 160 200 Pfd . ] ) Lebendgewicht 65 —00 ( 50 %½—00) 0 M .
el vollflrſchige Schweine unter 80 K ( 160 bfd . ) 5 8 00
( 51 —00 ) Mark . Zauen 56 —60 ( 43 —46 ) Miik . Es wurden
bezahlt ſi das Stück : 000 Luxuspier de : 00000000 M. 00
Ardei spferde : 000 —0000 . , 000 Bferd zum Schlachten
00 —000 . , 00 Zucht⸗ und Nutz vie 000 — 000 . , 00 Stück
Ma vied 00 —00 . , 00 Mi ſchküſſe : 000 - 00 . , 0 Ferke ! :

. 00 —00 . 00 . , 6 Zlegen : 10 —18 M. 0 Zicklein : —0 b .
00 Länmer 00 - 00 Pl . Zuſammen 2699 Stück .

Handel mittelmäßtg .

Sahahrts⸗Ja iclen manibtintt öntkuptrkeht
Hafenbezirk Nr . 1.

Augekommen am 11. Fabruar 1911.
Müßig „ Fendel 65 “ von Karlsruhe , 200 Dz . Stitckgut .
Badersbach „ Bad . 11“ von Ruhrort , 4500 Dz . Stückgut .
Schellenberger „ Egan 29% von Rotterdam, 2000 Da⸗ Stückgut .

( Amtlicher Bet

Hewel „ Fez del 32 “ von Köln , 10 000 Dz.
Buſſemer „ Fendel 8“ von Köln , 6450 Dz kückg. u. Getreide ,
Rößler „ Fendel 36“ von Rotterbam , 8000 5 Getreide .
Seubert „ Bad . 41“ von Karlsruhe , 500 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 11. Februar 1911.

Konr . Unger „ Vereinig . 18“ von Rotterdam , 11600 Dz.
gut und Getreide .

Ferd . Kleinmeier „ Vereinig . 48 “ v. Autwerpen , 12 000
gut und Getreide .

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 11. Februar 1911 .

Ungefehr „ Heſſen “ von Ruhrort , 9750 Dz. Kohlen
Tepper „ Rheinau “ von Ruhrort , 8600 Dz . .Knifermann „ Bayern “ von Ruhrort , 8100 Dz. Kohlen .
Deilacker „ Alt⸗Heidelberg “ von Heilbronn, 400 Dz . Stückguk .
Putten „ Harmonie “ von Amſterdam ,

5055
Dz . Phosphat .

Hafenbezirk Nr .
Angekommen am 13. Februar 1911 .

Lang „ Vater Jahn “ von Weſſeling , 7000 Dz . Briketts .
Stachelhaus „ Arminius “ von Alſum , 8000 Dz. Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 11. Februar 1911.

Peter Heck „ Max Honſel “ von Aagſefeh, 1500 Ztr . Steinſalz .
Hafenbezirk Nr .

Angekommen am 11. Secha 1911 .
K. Backfiſch „ Emilie “ von Rotterdam , 7900 Dz. Holz u. Getreide .Th. Walterſcheid Th . Schürmann 19“ von Homberg , 10 000 Dz. K.
A. Klormann , „Guſtav “ von Duisburg , 3000 Dz. Stückgut .
A. Kerſten „ Mineral “ von Ruhrort , 4440 Dz. Kohlen .
J . Tepper „ Helene “ von Walſum , 8210 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Rheinan .
Angekommen am 13. Februar 1911.

O. Veit „ Charitas “ von Rotterdam , 4000 Dz . Getreide u. Kohlen .
H. Berges „Stolzenfels “ von Rührort , 5100 Dz. Kohlen .
W. Sander „ Joh . Schürmann 6“ von Duisburg 10 000 Dz. Khl.
W. Vocbenwes „ Diedericka “ von Ruhrort , 7350 Dz. Kohlen .
H . Düngen „ Sophie “ von Ruhrort , 5800 Dz . Kohlen .
L. Mayer „Hera “ von Ruhrort , 7030 Dz. Kohlen .
M. Karcher „ Einigkeit “ von Weſſeling , 3850 Dz. Braukohlenbrik .
J . Barden „ Piet “ von Neuß , 4500 Dz. Kohlen ,
C. Maas „Katharina “ von Ruhrort , 7400 Dz. Kohlen .
C. Schöhler „ Concordia “ von Ruhrort , 6200 Dz. Kohlen .
C. Langſcheid „ Ideal “ von Antwerpen , 4500 Dz. Stückgut .
H. Becker „ Gertrud “ von Neuß , 6000 Dz. Kohlen .
A. Bretzer „ Conr . Hel . “ von Mannheim , leer .
H. Gremmingloh „ M. St . 74“ von 85 Dz. Kohlen .
Fr . Rings „ Mathilde “ von Ruhrort , 8500 Dz. Kohlen .

— — ñ
Waſſerſtandsnachrichten im Monat Februar .

Stückg . u. Getreide .

Stück

Dz. Stück

Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 9 . 10 . 1 . 12. 13. 14. Bemerkung⸗n

Gonfſan : n :
Waldshunt
Hüningen ! ) 0 78 0,80 0 75 0,78 0,66 . 70 Abds . 6 Uhl
geſ 5 83 180 80 80 80 N. 6 Uhr
Lauterburg IAbds . 6 Uhr
Magau J2 . 99 2,99 2,95 2,95 2,97 2,92 2 Uhr
Germersheim . - P. 19 Uhi
Mannheim 239 2,27 2,21 2,20 2,22 2,23 Morg , 7 Uhr
NMainn : i J0,44 0,42 0,86 . 31 . 31 . - P. 12 Uhr

Bingen 5 10 Uhr
Kaub . „ 1,58 1,49 1,44 1,41 1,40 17 2 Uhr
Koblenz 10 Uhr
Lüln 0 J4,62 1,53 1,38 1737 2 Uhr
„ uhrort 5 6 Uhr

vo Neckar :
Maunheim 2,40 2,87 . 46 281 2,32 2,35 ] V. 7 Uhr

V. 7 UhrHeilbronn J0,67 0,59 0,82 0,66 0,79 0,75

Windſtill Nebel , — g

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .

E3 5 5
BBUIII8 288 3

Datum Zeit 8 5 38 88 8 8 85 8 1
2

3 S223 33
101 3 8 — 2 5

13 . Febr . Morg . 70765,5 —8,4 N 2

13. „ Mittg . 2765,6 48,2 ENGE 3

13. „ Abds . 9˙5767,01,2 N 2

14. Febr . Morg. 75⁰0768,4 N2

Höchfte Bnben
Nn

13 Febr . 5,5
VBieffte m 13½4 Febr —4,0

* Mutmaßliches Wetter am 15. und 16. Febr . Der Hochdruck kehr
aus dem Nordoſten , wohin ihn der letzte Luftwirbel verdrängt hat ,
zurück . Eine neue , über Island erſchienene Depreſſion wirkt zunächſt
günſtig . Am Mittwoch und Donnerstag ſteht daher vorwiegend trocke⸗
nes und etwas kälteres Wetter bevor .

Verantwortlich :
Für Politikt Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte :
für Lokales , Provinztelles und Gerichtszeitung . Nichard Schönſelder
für Volkswirtſchaft uns den übrigen redakt . Te

für den Inſeratenteil und Geſchaftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b. G.

— —
—— — Maller .

0 A

Feinste Mayonnaise
Anchovy - Paste& Sardellen - Buffef᷑

10317

Aufdiedeschäkrsrrise
öpflegen erfahrene Herren nicht ohne eing

Schachte ! l Wybert - Tabletften 2

gehen , Wer zu Erkältung neigt , hat kein

desseres Mittel , um Husten und Heiserksit ,

die durch die Anstrengung der Stimme
eeee meist noch befördert wird , rasch und gründ.

lich zu vertreiben , Die Schachtel mit nahezu 400 Tabletten kostet in

notheken und Drogerien nur 1 Mar “ 10808

Albfübr⸗
mittel ]

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulsssen beginnt
bringt Emmodella wegen seiner genan dosterten Zusammensetzung den

gewünschten Ertolg, ohne den Darm irgendwie zu reizen . Veber die Be⸗
deutung eines zeitweiligen Wechsels des Abführmittels Wird Ihr
gerne aufklären . Erhältlich in den Apotheken . 109

n

A, Frauz Kircher

DS

.



B 2, 12

Schilder - Malerei
Anhs Adelmann

gegenüber d . Hoftheater

Heneral⸗Anzeiger . —
——. —

rmensl. er u.Reklamen
Anerkannt feines Spezlalgeschäft für Glasschllder .

Sclzzen u. Kostenherschnungen gratis . — Garantie für solide Ausführung
CAHAHAHAHHAHαανιι,,j]fm½mmisg

Billige Preise .

45234

1 1
Nachhilfeunterricht erteilt

kbillig und gewiſſenhaft Primaner
es Realgimnaſiums .

Sfferten unter NM .Z. 57410

10 die Expedition ds Blattes .

Gereiſte jg. Partſſerin erteilt

gewandt franz. u. engl . Unterr.

Off. u. Nr. 45272 an d. Exp .

Unterricht
in Klavier , Zither ,

line und Guitarre
gründlich .

Friedrich Nullmener ,
Muſiklehrer , J 2, 18.

Empfehle mich für Vereine
und Hochzeiten .

Trermschtes.
da umſtändehalb . Heirat un⸗
mö lich , möchten wir unſ .

Zjähr . hübſchen geſund .
Knaben an Kindesſtatt ab⸗

geben ohne Vergüt evt . kleiner

Erzie ungsbeitr . f. e. Z. Offt .

U. 45231 a. d. Expdt . d. Bl .

Ein Jjähriger Junge
an Kindesſtatt an nur beſſ
Leute abzugeben . 45156

Lortzingſtr . 26 , 4. St

HKind beſſerer Herkunft wird
in liebevolle Pflege genommen .

Offerten unter Nr . 45213
an die xpedition ds . Bl .

Zum Waſchen , Putzen , Flick .
u. ſ. w. ſ. j. Frau Beſchäftig .
Näh . Schillerſtr , 27, 2. Stock ,
Feudenheim . 57071
EDE

5 % Täglich friſche

Naer Pfanucden
gefüllt und ungefüllt , empfteylt
Karl Bertele , D 6, 14 .

Juwelen-Arbeiten
ſed . Art lief solid , schönu bill .

Apel,

Maudo⸗

exteilt
54048

D Anfertigen ſowie Moder⸗
n ſieren und Aufmiachen

u. Vorhängen übernimmt 763

Hen. Hartmann : 5, 18

Glaſerei und

Bildereinrahmungsgeſchäft
Kleine Waldſtadtſtr . Za .

57453

Ieder berblichene Zopf
wird binnen einigen Stunden
paſſend gefärbt bei : 45265
Frau Kucknack , N 2 , 5 ,

Treppen .3

Damenſchneiderin
Ch . Ahrens , f4 , 18,3 Tr .
ſertigt unter Garantie tadel⸗
loſen Sitzens ſehr billig

Bluſen v. M. . 50 an

Koſtüme, , „ . — an

20 Jahre Praris .
Achtung a. Namen u. Stockwerk

56733

Atelier für
künstlicher und

Haararbeiten .
Haarunterlagen , sehr vox-
teilhaft zum selbstfrisieren .

Ankertigung
moderner

Zöpfe , einzelne Teile . Per -
rücken , Scheſtelu . Toupets ;
naturgetreueste Kusführg .

Reelle Bedienung . 88

Strengste Diskretion .
Heinr . Urbach , Spez .
Planken D3 , 8S LEtage

Telephon 3868 .

Haar⸗
Ausfall

Schuppen , warte
man nicht , bis es
zu ſpät , ſondern

Bei

54739

25
—5

85
nBrenneſſel⸗Spiri⸗

1. 10 und . 20 , dastus ,
beſte und billigſte , hilft ſofort

R . Doppelmayr
„ 9 Markt Drogerie b 2,9
5666 % % % % %

8

ereceene.

eeenDr. med . Jurocks

Kefr - Pastillen 3
1

Maſa- Toghurt
3

und Maya- Voghurt -
5es Tähbletten

stets krisch in der
NRofd ogerie

Ludwig & Schütthelm
Gegr . 1888 0 4,3 Tel . 252

eeeeeeeesesssessseseen

Seeeesses

Holant

Maunheim

Rotter
über Boulogne - sur - Mer .

Döppeberauden-Fassaglertampfer
von 18890 bis 37190

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam ,
Man wende sich an :

Uündlach & Bärenklau cht.
Bahnhofplatz No. 7

mit

echt bayr. Halerrtrac
Malke „Vinco “

ist das Vorzüglieh ste für

Blelehsnehtige .
1 Fl . Mk. . 50

Markt Drogeriegopvelmey
V2 . 9 Tel . 46568 .

—

fearten Teinte13
Sammefweiche Mände

Amerika- Linie
dam —Neuyork

Fous

erzielen Sie bei 00
regelmässigem Gebraueh 9

Telephon 7215 .

Frau

Theater - Ball -

d

ſeesellschalts - Frisuren
von 50 Pfig . an sow ' ie

Kopfwaschen ihre Beiten 8
mit Frisieren nur 1 MK . jedoch nur im 3

empfiehlt sich

56914 F 5 ,

75

0
unserer best

Glycerin

9

9
Fube 80 und 30 Pfg.

meir bei

Benzos - bream

12
& Sohütthelm

Hofdrogerie O 4 . 3.

95
KMarke Stoll ' “

2
— —

Kaufen Sie

Ihre Möbel

Wo Sie

Wollen

Moderne

Reiormbhausd. Appel
10

Coie

Die Rebächle .
Roman von Hermine Villinger .

40

( Nachdruck verboten . )

Fortſetzung . )

Nur Krabb , die alle Dinge von der praktiſchen

meinte plötzlich mitten in ell die Trauer hinein :

Se !

„ Wozu hat man denn eigentlich Eltern ? “

ite anſah ,

Cacao
garantiert vein

1 Pfund 9 Plg .
bei 5

2ur Gesundheit
Wilh . Hlhers , 7 7, 18.

jeden
Kauf

Haematogen

Pfd . 90 big .

Laffeebrennesef
1I , 12 .

9 bbede
7000 Mark

2. Hypotheke auf ein Haus ,
Mitte der Stadt geſuch ! .

Wer Geld
aufännehmen wünſcht wende
ſich u. Nr . 44942

a.
d. Exped .

Heixat ,
Witwer , 33 Jahre , tathol!

eigenes Geſchüft , 2 Kinder 4

und 8 Jahren , wünſcht ſich mit

Fermdöben
Mädchen mit etwas

Vermögen , baldigſt zu ver⸗

heiraten . Witwe ohne Kinder

nicht ausgeſchloſſen. Strengſte
Diskretion . Offerten unter

No. 57274 an die Exp . ds . Bl .

EMeüra t .

Hübſch . Frl . 19 Jahre , aus

beſſ . Familie , häusl . erzogen ,

Vermög . , wünſch tdie Bekannt⸗

ſchafteines gebild char aktervoll .

ſolid . Herin zw. pät . Heirak .
Nur ernſtgem . Zuſchriſt . mögl
mit Bild unter M. R. 1000
hauptpoſtlag . Mannbeim . “

Masken .

3 ſchöne Mastenkoſtüme 2
20 , 22 und 25 Mt . zu verk.

Auzufchen mittags von —7

I . 12 , 143 Stock 2212

2 ſchine Famenmaslen
5dde Neiterin ( Gowgirl )
und Fautaſie , billig zu ver⸗
leihen . Anzuſehen zwiſchen
12 —2 Uhr . Lengſtraße 74,

2. Stuck rechts . 57339
Neue Damenmaskeu , ſowie
2 egale Maskeu bill . zu verl .

VBismarckplatz 11, 4. St . 57308

Bis zu den eleganteſten
Damenmasken , Dominos
Soubretten ( neu ) preiswert

zu verleihen . 57841
D. 13 Treppe.

HülnsmeDamenmaste
( Gowgirl ) engliſche Reiterin
für mittlere Figur, billig zu
verteihen . Anzuſehen zwiſchen

—2 Uhr 67 , 4,2 Tr. 57225

Daneneneede vl.
heinzer

2 italien . Serkänfertheeh⸗
Holländerin , ſeid . Damen⸗
ntaskte ( Kiautſchan ) Preismaske
zu verl , . J. vk. Angartenſir . 38 1II.

Elegt Fantaſte⸗ Masken⸗

Koſtüm mit Hut , Hlöße 44
bis 46, billig zu verkaufen .

Heinrich Lanzſtr . 238 ,

51¹ 1. Tr . Üks.

Ankauf . 5
Eine wenig gebr . guterhalt .
Salon⸗ u. Speiſezimmer⸗Ein⸗
richtung wird zu kauf . geſucht .
Off . u. Nr . 45263 an d. Exv . erb

Gebr . Bücherſchrank ( Rußb. )
zu kauſen geſucht . Augebote unt .
Nr. 45252 an die Exp. ds. Bl.

Neadebide Möbel und Bellen
Preiſe fur
ganze Einrichtungen . 57246
Fran Becherer . Jean⸗Beckerſtr . 4 p.

Alte Gebisse
Zahn bis 50 Pfg. zählt 57037

Rrym , ( ½ 4. 13 .

Gebrauchte Sezinalaage
3. kaufen geſ.11 152. 16 , 1 Tr .

Fuerkaut
zeriſeurgeſchäft, gute Lage ,

frequentiert , Fa witienper⸗
hättniſſe halber zu verk . Ver⸗

mittler verb . Off . u. Nr . 45268

an die Expedition ds . Bl .

Taſchen⸗Diwan Chaiſe⸗ 3

longue , Kanapee , alles neu ,
billig zu verk . G 5, 985
Dobermann , reinrafſ . Rilde
5 Wochen alt zu veikaufen .

V. Simon , Neckarau ,

Schulltraße 155

Schßner

Flügel
billig zu verkaufen .

Gefl . Anfragen erbitte u.

Nr . 57189 an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen ein neuer
Mayer⸗Lexikon , 21 15
Hch. Lanzſtr . III . 14722

Billi e nis pel
wezen Auflöſung des Haus⸗
halts u. a. 1 Nähmaſchine u.

ſonſtiges zu 1 0 8 45269
Uhlandſtr . !

Laſhen üuane
kaufen Si billiaſt bei 57436

Appel , 17 .

Wohnun seinrichtung
menig debraucht , faſt nen , ſchuell⸗
ſtens bill zu verk. u. zwar : eiu
vollſtänd . Schlafzimmer mit Ztür

Sbiegelſchrank , pol. Vertiko , Divan ,
Küche, einige vollſtändige Belten ,

0 Nur nachmittags
7 Uhr. H3, 10, 2. St . 1526

5

.

Schönes , ſchwarzes
Klavier

ſehr billig zu verkaufen .
Gefl . Off . erb . unt . Xr .

57359 an die Exped . ds . Bl .
Ein gebr . Rad umftände⸗

halber billig abzugeben . Zu
erfragen S . 2 . 19 UI 452665

Antiker Schrank
Louis XVI zu verkaufen ,
Brückenſtr . 27, Heidelberg .21 .

454
Anzuſehen 11 Uur .

1. Bettlade m. Matr ,2⸗
ſchläft, z. veik . 45258

I . Ia , 23 . 3 Tr

15 Stück Hirſch⸗ u . Nen.
geweihe abzugeben . 935

IE 6 , 3 . 81925

Rrieftuuben
Snefgetäüsse füt
MTamben und Hühner
Taubennester
Geflügelpillen
Taubensalzkuchen
Taubendünger
Taubenringe
Reisekörbe und
Lragkörbehen
Taubenkarten eic .

zu haben 5745

T 2, 16 . 1 Treppe .

aagubeeeeeee

Ioib er Legehühner
ſchöne Raſſen in jeder Farbe , gute
Eierleger , von Frithbrut , garaut.
leb Ankunft . 1 Stamm 11 Hüh⸗
ner und Hahn Mk. 23 . 00 .
1 Stamm 6 Hühner und 1 Hahn
Mk. 14. 00. M. Müller , Neu⸗

berun , Kr . Pleß . 10736

1
Liegenschaften

zu Ladenburg iſt Bäckerei
15 2ſtöck , Wohnhaus , in beſt .
Geſchäftslage a. d. Haupt⸗
ſtraße an tücht . Bäcker ſehr

preisw . bei 4000 4 Anzahl .

zu verkaufen .
Offerten unt , Nr .

die Exped de . Bl .

Bäckerei
unt . ſehr günſtigen Bedingungen

zu verlaufen oder in
Oſferſen u. Nr. 57461 an

Zu vermieten :
Ein Gewerbeplatz u. ein

Gartengelände in den Spel⸗
zengärſen hier . Näheres bei

Waee Bauder⸗ 3

57007 au

—

Off , u. 45233 an die Eyped .
5 7

57472
452

* 5, 2½6 . 2200

nie ein Wort mik den Bauern im
das Grab des ſeligen Barons , und ihre ſtändige

„ Ich und der ſelig gnädig Herr , wir

ſtande

Unnütz aber ſaß beim Meile und betrachtete

Augen das kleine , zuſammengeſchrumpfte ,

Falten bedeckte Geſichtchen .

kleid

Dorf , pflegte jeden Sonntag

habe

über

Sahen nicht ganz ſo auch die kleinen

Kinder aus , kurz nachdem ſie auf die Welt gekommen waren ? Ja ,

auch die jungen Birken im Wald machten in ihr

lichen Schmuck genau den Eindruck wie in ihrem erſten Frühlings⸗

Rede wax ;

uns halt ver⸗] waren

für ſie .
mit verwunderten

und über mit

1em letzten herbſt⸗

die Geyrginen
brav

trägheit der Schweſtern .
aller Gewalt ihrer Enge entreißen .

leſen laſſen , wenn ſie des

Thenter ſollten ſie ſich begeiſtern .

Die Georginen ſchliefen beim Vorleſen ein und hielten ſich bei

Der trat indes mit. dder Zeit mehr und mehr zutage .

wo man ſie hinſtellte , da blieben ſie ſtehen . Sie

darüber hinaus gab es nichtsbei der Arbeit

Leithammel in ihrer leidenſchaftlichen Strebſamkeit ,
mel in ihrem hohen Flug ſtieß ſich unausgeſetzt an der Getſtes⸗

Sie ſchämte

Abends vbom Geſchäft heimkamen , fürs

Denn

Velih

ſich ihrer und wollte ſie mif

Dramen ſollten ſie ſich vor⸗

Leithammel war voll Selbſtherrlichkeit . Sie erklärte den

Schweſtern , daß ſie überzeugt ſei , es ganz allein zuſtande zu brin⸗

gen , Rebach freizumachen . Nach ihrer Ausbildung wolle Groß⸗

mama mit ihr gaſtieren . Da müſſe ja das Geld zu Tauſenden zu⸗

fließen .

Die Georginen , boll Neid , erklärten , ſie brauchten nur erſt in

einem großen Konfektionsgeſchäft eingetreten zu ſein , dann könnten

Auch ſie ihr Scherflein zur Erhaltung der Heimat beitragen .

Die noch nicht zwölffjährige Krabb bemerkte altklug : „ Ich ver⸗

diene ſchon jetzt , da mir der Lehrer mein Obſt und mein Gemüfe

nach der Stadt verkauft . Er ſagt , mit der Zeit könnte ich Hun⸗

derte verdienen . “

Unnüßz allein ſaß verſounen da , während die Schweſtern ſich

um ißre Heimat ſorgten .

Nicht nur , daß ſie für dieſe nichts tat , ſie führte ihr auch noch

eine neue Laſt zu , indem ſie ſich ' s nicht nehmen ließ , Meile im

Gutshauſe unterzubringen .

Unnütz hatte die nun ſchon über Achtzigjährige angetroffen ,

wie ſie eben unter der Laſt ihres Karrens mitten auf der Land⸗

ſtraße zuſammenbrach . half der Alten auf die Beine , ober

obgleich ſie ſich wieder aufraffte , den Karren vermochte ſie nicht

mehr zu ſchieben . Unnütz ſchob ihn bis zum Bäcker.
Das Meile jammerte :

„ Die werde bös ſchaue
kaunn

Da ſagte Unnüß „Jebt kommſt Du zu Ans , Meile , und ruhſt

Dich von der Arbeit aus .

In einer Kammer überm Stall , da ſaß nun das Meile und

betete den ganzen Tag . Vor ihr auf dem Tiſch ſtand ein Kruzifix

mit einem brennenden Lichtſtümpchen . Fortwährend zählte ſie

alle die Gnaden auf , die ihr während ihres langen Lebens zuteil

geworden waren . Nur ein einziges Anliegen hatte ſie noch auf

dem Herzen : die unwirſche Erneſtine ſanft zu beten .

Denn da Meile ihrer gichtkranken Füße wegen die Kammer

kicht mehr verlaſſen konnte , war Erneſtine genötigt , der Alten das

Eſſen zu bringen . Das ging der Magd gegen die Ehr . Denn bei

Sile

daheim , waun i kei Arbet mehr tu

Alle dieſe Wahrnehmungen , die Unnütz beſchäftigten und über

die ſte grübelte , kamen in ihren Auffätzen zutage , die der Lehrer

mit immer größerem Staunen las . Dies junge Mädchen ſprach

oft Dinge aus , die weit , weit über ihre Jahre hinausgingen . Ebenſo

oft aber kam es vor , daß ſie weniger klug war als das kleinſte

Dorfmädchen .

Unnütz war kein Schullind mehr , ſie nahm nur den Unterricht

in der deutſchan Sprache fort .

Sy geſchah es , daß dem Lehrer Leithammel ferner und ferner

rückte , weil die ſchlanke Unnütz mit ihren Märchenaugen es ihm

angetan .
Dieſe aber richtete ihre Gedichte jetzt au eine wunderbare ,

unbekannte Seele , die irgendwo in der Welt herumirrte und nach

Heſperus war zum gewöhnlichen Sterblichen herabgeſunken .

Dafür war aber jetzt Krabb , die Unbegabte , in jene Jahre ge⸗

kommen , in deuen ſich ein junges Mädchenweſen nach einem

Helden umſieht . Und wenn die kleine Dicke mit ihren erdigen

Händchen auch keine Gedichte verfaßte , ſo war ihre Liebe und Be⸗

wunderung für den Lehrer vielleicht um ſo nachhaltiger .

V .

Großmama wohnte in der belebteſten Gegend der Kaiſerſtraße .

Sie hatte einen kleinen Balkon und zwei hübche Zimmer nach der

Straße . Ein dunkles Eßzimmer und zwei Schlafzimmer lagen

nach hinten . In dem einen ſchlief Großmama , in dem andern

Leithammel . Aber die Georginen ſchliefen auch noch irgendwo .

„ s geht alles, “ ſagte Großmama mit ihrem ſorgloſen Achſel⸗

zucken , „ man ſollt ' s gar nit glaube , was alles geht —drum nur nie

verzweifle
„ Da kommt Mama Groſſi mit den Rebächle, “ hieß es in der

Reſidenz , wenn die beliebte Künſtlerin mit
0

Enkelinnen zur

1 zog , rechts und links die Georginen , Leithammel voraus .

Die erſteren waren in dem beſten Ktonfektionsgeſchäft der

Stadt untergebracht , wo Großmama lieb Kind war .

Das war ſie überall , und darum hieß man ihre Rebächle auch

ihr allein hatten die Ermahnungen des Barbns an ſeine Töchter ,

ihren Pamen hochzuhalten , Früchte geiragen . Erneſtine redele rinnen und der künftigen Künſtlerin keinen Unterſchied .

der ihren ſuchte , und der frither ſo oft und heiß von ihr beſungene

überall willkommen und machte zwiſchen den künftigen Schneide⸗

Leithammels leidenſchaftlichen Vorſtellungen die Ohren zu⸗ E

kam zu Szenen , und Großmama machte der Sache ein Ende und

brachte die Georginen nach Frankfurt . Auch dort hatte ſie

Freunde , die ſich ihrer Enkelinnen annahmen und für deren Unter⸗

kommen in einem erſtklaſſigen ſorgten .

Nun war Ruhe in dem kleinen Künſtlerheim Das heißt ,

Ruhe vertrug ſich nicht mit einem Geſchöpf wie Leithammel . Sie
war ſchön kraft ihres Ausdrucks , ihres lebendigen Mienenſpiels

und ihrer prachtvollen Farben . Groß , ſchlank und kräftig , mit

Hagren wie ein dunkler , von durchleuchteter Wald⸗

Voll heißen Eifers riß ſie das Leben an ſich , wollte alles

wiſſen , alles erfahren , alles verſtehen , an Menſchen und Dinge
unwiderruflich den Maßſtab ihrer abſoluten Wahrhaftigkeit
legend .

Beim Studieren mit Grbenem — Kämpfe ohne

„ Warum ſoll ich dieſe Stelle ſo machen , Großmama , aus

welchem Grund ? “

„ Ha , darum follſch ſie

Grund ? “

„ Aber Großmama , wie kann man eine große Künſtlerin ſein

und nicht wiſſen, weshalb man eine Sache ſo oder ſo macht — da

könnte man ja etwas Falſches bringen

„ Gott bewahre, “ ſagte Großmama , „ wenn ich nit weiß , 99

utit einer Roll naus will , geh ich zum Kolleg Heim . Der 88

immer . “

ſo mache — was brauchts denn einen

( Fortſetzung ſolat . )

7275

Entstaubungs - Anlagen
stationar und transportabel in volkommenster Ausſohrung .

Stotz2 GGie .
HEektz . - Ges . u . B . K . O 4 . Se

eeeeeeeee der Osramlampe, 5

EDlelstraisch . betriebeme
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Heute Dienstag

Nur noch 2 Tage

HASITEI
uber Harr Marg is “

vorher das grosse Varietée -
Programm .

Vorletztes Auftreten von 5

Wꝗihy Prager

4 Nach Schluss der Vorstellung : 5

Trocadef0 . Cabaret
WILILNT FRAGER

75 Im

Restaurant ' Alsace 3

ünehner Bockbier -

Animator - Fest
mit

ümstler - Konzerte

Bier - Cabaret

Vesentes Familien - Programm 80
bei vollständig freiem Entree .

Auftreten von nur

erstklassigen

Cabaret - Typen .

oster Hrrmapn Höhr

Vormerkungen
auf

5

Logen
ktür den ürgerlichen

„ Feuerios “
am Samstad , 18. Februar ,
Vwerden ab heute im

Mpollothester-Büro
entgegen genommen .

Ae 2

ines - ind. Teenf 2— Spfiehehlt hungen
acnd dil . m 2.g .

Erstklassige

Flügel ,
Pianos

in allen Stylarten
und zu dilligsten

Preisen bei

röhler
A 2, 4

(FohteSeweizer Stirkereen
des Neueste in Roben 895⁵

von einfachster bis slegantester Ausführung .

Rosa Ottenheimer

Et. 1. 2838 D 1, ll ,

Ub. Hüf-U. Aatiuna - ſüend
Mannheim .

Dienstag , den 14 . Februar 1911 .

33 orsteillung im Abonnement U .

Lohengrin
Romantiſche Oper in 6 Akten von Wagner .

Regie: Hans Waag . — Dirigent : Felix Lederer .

Verſonen :

Heinrich der Vogler , cher König Wilhelm Fenten .
Loheng in
Elſa von Braban !
Herzog Gottfried , ihr Bruder
Friedrich von Telramund , brabantiſcher

Graf 5 8 8
Ortrud , ſeine Gemahlin 5 5
Der Heerrufer des Königs

Fritz Vogelſtrom 8
Hanne von Granfelt
Chriſtine Ziſch .

Jonchim Kromer
Beity Kofler
Georg Nie atzky

68
Fritz Müller .

Ni 5 5 5 Hugo SchödlVier brabantiſche Edle
Hermann Trembich(Esrl Zoller .
Thereſe Weidmann .(Ei Liebig8 7 5Striebe .
Ella Lobertz .

Sächſiſche u thüringiſche Edle und Grafen .
Brabantiſche Edle und Grafen . Edelknaben . Mannen .

Frauen . Knechte . Antwerven Erſte Hälfte des 10 Jahrh .

Vier Edelknaben

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 11 Uhr

Hohe WYreiſe.

Am Großh . Roftheater .
Mittwoch , 15 . Febr . 191 . Bei aufgeh Abonnement

Glaube und Heimat
Aufaug ½8 Uhr .

Mannheimer Jugendtheater im Bernharaushof , K J, 5
Mittwoch , 18 . Februar , nachmittags 4 Uhr

Dergroße Berggeist Rübezahl u . Benedix der
Iustlige Schneider Nürch . 4 Akt. u. d. Rübezahl⸗Sag . v. N. SSolch .

im Vorverkauf bei D. Frenz E 2, 18 und Zigarren⸗

1 „ Möhler , K 1, 6. — Sperrſitz 50 Pfg., J. Platz 30 Pig . ,
II. Platz 200 Pfg . , Gallerie 10 Pfg . Erwachſene zahlen dieſelben Preiſe .

Maüt Haf .. 14

0 7

E . 13
im Börsen -

LEE gebäude

Tiüglich hexvorragende
20: HNONZERTE : :

der schwed . National - Damen -KapelleODr. R. Politz ) 2
— — dee

Friaurichspl. 60* Friedrichspl . 6

Restaurant Faust
ff . heimische u . Münchner Biere

Den anerkannt vorzügl . Küche .

Abalsberens
2 Uhr im altenAgeneh Rat

82 0

: aunskunktg 97Die Nechtsauskunftsſtelle des hieſgen
erteilt jeden Dounerstag von 6½
Rathaus , Zimmer Nr . 11 Unbemittelte
in Rechts ſachen.

Deutscher Monistenbund
Ortsgruppe Mannheim - Ludwigshafen .

Vort
des Sohriftstellers und Dozenten an Frelen Hoch -
schule zu Berlin Herrn Ermst ugust Geongy über

rnst Haec Jals Resthet ken .

Donnerstag , den 16 , Februar cr . , abends punktl .
8½ % Uhr im Saale der Lamey - Loge , Mannheim , C4 , 12.

Eintrittskarten A I Mk. an der Abendkasse erhält ich .

Zer Cinb Mannheim .
Samstag , 18 . Februar I9i :

Carneval . Damen - Cubabend
mit nachfolgendem Tanz .

Nüheres durch Rundschrelben .

Der Vorstand .

heimer Sängerkreis 6 s.

Samstag , den 25. Februar
abends ½9 Uhr

n2*

22082

flalAun
—

Mit Auszeichnung der ſchönſten 5
im „ Friedrichspark “

wozu wir unſere verehrl . Milglieder freundlichſt einladen .

Vorſchläne für Enzuführende können direkt beim Vorſtande
oder im Vereinslokal „ großer Fels “ , eckenheimerſtr . 72, bis
Moniag , den 20. ds . Mts. gemacht werden . Näheres durch

Rur dachr eiben —0⁵² Der —

11 5 1 25 85
Milehzucker

Reste , leicht u. wollstundig Iösliche Qualität
Paket à ½ Ffd. 55 Pfg. , ½ Pid. 1 . , bei 5 Pfül . 90 Pfg . 1585

Emggr- osLaner bei 12988

Ludwig & Schütthelm
5 4 , 8—

firnaeftrane
bockenchiguons

von den einfachsten bis zu den

grössten , in jeder Preislage .

Zöple
mit und ohne Kor -

tel verfertigt

nen verwendet werden )

Damen - u. Herren - Frissur

Winter⸗
Mönigsfeld Nerven - Kurort

badischer SchWarzwald , 765 m ü. d. Meer . 2

Schwarzwald - Hotel
Zentralheizung . — Nach Süden gedeckte Balkons . —

zelegenheit zu Rodel , Eislauf u d Skisport .
Prospekte durch den esitzer A: Schnabel .

Uee=laeube , 22228
werden genau und gewiſſenhaft ausgeführt .

Drogerie zum Waldhorn , 1 3 , 1.
J . Bongartz Ayotheler . 56586

08 G

7 Seössel . 190

undbertroffen
Grand Prix

und

e eee eeee
Einmal probiert immer gebraucht .

Ssorg DOralle , Hamburg .

. 70 .

10696

naturge 805 u. mustergültige
Auskührung ,

Ondulation und Manicure
So amponieren u. Lop was H
in 7 separaten Salons ; nur

elektrische Trocknung

r . dedl Danfg
karhigebichinestrahlungs -

hader
nach neuestemamerikanischem
System , sowie elektr . Gesichts -
massage . Jeder Teint , selbst 5
der sehlechteste wird verblülk . ( Kein Gas )
schön u. wirktabsolutreinigend 5

auf die Haut . Haarbleichen
Auch im Abonnement . ( Slondieren )

im feinsten Blond und Hell -Haarfärben blond , wundervolle
mit allen bekannten Haarfarben Nüancen .

Sonntags ununterbrochen von 8 —1 Uhr geöftnet .

Speclaldamenfriseurgeschäft
Herm . Schellenberg , Mannheim

P 7, 19 , Heidelbergerstr . — Telepnon 881 .
9293

„ IOmnimors “
allg . Ungeziefer - Versicherung

beseitigt sämtliches

Ungeziefer
unter voller Garantie .

Ph . Schifferdecker , Gontardstr .
Telephon 4587 .

0
Rang 10Hapitalanage u Hypat

Fur Kapitaſisten prompter und kostenloser Nach .
Wwels empfehlenswerter l . und II. Hypotheken , Rest

kaufschillings eto .

Paul Loeb
73605

( Ausgekämmte Haare kön - “

Valentin Fa

2

Maunheimer

85 92 *

Fröbel⸗Seminar
F i , 11 Mannheim F 1, 11

Anſtalt zur Ausbildung von : 13437

2) Kindergärtuerinnen und Familienerzieherinnen
1⸗jä rige ! wiſſenſchaftl . und praktiſchei Lehrgang.

5) Kindergartenleiterinnen 1ÿjähriger Lehrgang .
6) Hoſpitauten⸗ Kurſe .

Das Schuljahr beginnt Samstag , 15 . April 1911 .
10 Lehrkräfte . Schulgeld pro Vierteljahr 42 hk .
Anmelcungen und Proſpekte durch die Vorſteherinnen .

Sprechſtunde zägl —4 Uhr in der Anſtalt Meittwoch
und Samstag nachmittass K 1,13 , palt .

Achs
d e

lange Rötterst . ? am bueinh Behnhof . 8
2

7
— 2 8

— 8 — —

13005

Uie verteuerte Lebenshaltung
Wingt Sie dazu ihren Bedarf

an Genussartikeln entweder einzuschränken
oder so vorteilhaft wie möglich zu decken .

Unvergleichl . Vorteile bietet Ihnen daher

der Einkauf in der 9962

Cigarren - Grosshandlung
Friedrichsplatz 8 Telephon 344

Prikgeteg ,
RUuHnον Und . SSSROES HOl .

Fr . , Hoffstaelter
81 — Tel . 581 — auch I 63 34 , 1 Treppe .

— Die gefürchteten

( Blinddarmentzündung ete . )
verhüten Sie durch öfteren Genuss von

Lauterbacher

voghurt - Käse .
Biite fragen Sie Ihren Arzt .

Stets kriseh zu haben bei : 13572

. 2 . 6 N . Freff E . 8
Spezial - Geschäft für feinste Molkerei - Erzeugnisse

dea
Modelf IV

ist die anerkannt vorzüglichste Schreib -

maschine der Gegenwart .
Ein Meisterstück der mo lernen Schreib .

maschinentechnik .

80000 Maschinen
abgesetzt .

Vonkeinem einheimischen Systemerreicht
Erste Referenzen auf hiesigem Platze .

Kostenlose unverbindliche Vorführung
durch 727⁰0

Valenün Fahlbusch
imm Kaufhaus .

lecer benledigen Sn
d2 , 14 , Planken . Telephon 7ʃ7 . . WechfelsFormulare e

Dr . B . Sadse Buchdruckerel 6 , . b.

4.
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Mannßeim , 14 . Februar 1911 . 9 . Sefte

ö 75
13368Umzige ee

Ubernahme sämtlicher Tapezler - , Degoratlonsarbelten
prompte Bedienung . — Blllige prelse .

ö
ö

D Sigmund Hirsch 242

Telephon 1457 .

Möbel - Decorationsgeschäft .
— U

Aireibang zon Tardgrungen
jeder Höhe und Art übernimmt 9925⁵

Karl Fränzle , flechtskonsule f
L 3, 3b MANNHEIx L 3, 3b

AEual jer
ahn - Atelier

Arno Peetz , ODentist

Was für ein Lecithin und welcher Prozentsatz an

BIOCITIN enthält das Leeithin nach Professor Dr. Habermanns

eneval⸗Aluzeiger . ( Miffagßblokt . )

2 8 —

substanz in normaler Höhe zu erreichen .

Da aber Lecuhin zu den Edelstaſſen gehiòri , welche nu ,

Schmieric in wintlich reiner , unschüdlichier , wollschmeckender

und falibater Form zu gewinnen sind , wird sich feder .

mann , um vor schüdlichen Folgen sicher zu sein und die
Gewair eines vollen Erfolges zu haben , vor dem Gebrauch

elnes Lecithinprüparates fragen müssen :

Lecithin ist in dem Präparat enthalten , das ich zur Kräfti -
gung meines Organismus wähle ?

und Dr. Ehrenfelds patentiertem Verfahren , welches

ist das einzige und Originalpräparat mit 10 % physiologisch reiner
Prof . Dr. Habermanns patentiertem Verfahren . Schwsche ſeder Art ist stets von einem Mangel und fort⸗
schreitendem Schwunde an Nervensubstanz in den betroffenen Organen begleitet , und die verlorenen
Kräfte können nur dann zurückkehren , wenn es gelingt , im Körper wieder einen Ansatz neuer Nerven -

Solche Nervensubstanz kann nun aber dem Organismus
durch Siooitin zugeführt werden , und hierin liegt die Wirkung des Biocitin begründet . Daher sind auch die Erfolge des Biocitin
bei allen irgendwie mit körperlicher oder nervöser Schwäche verbundenen Zuständen des Organismus als Kräftigungsmittel nach
Arztlichem Urteil glänzende , oft geradezu frappierende , wie man sie früher nicht einmal zu erhoffen gewagt hat .

nicht mehr zu übertreffen sein dürfte .

Edelpraparat zehn Prozent und übertriftt damit andere Fabrikate
dieser Art mehrfach .

Reinheitund Qualität seines hohen Lecithingehaltes
und eine im Verhaltnis dazu Unerreichte Wehlfeiiheit
verleihen dem Bieoitin unter den Leeithinpräparaten unhestritten

Siooitin ist demnach ein wirklich vertrauens⸗
wertés Kräftiſgungsmittel für jedes Lebensalter : Kinder ( auch
Säuglinge ) , Erwechsene , Greise und Schwache .

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerlen . Als Ersaiz für
Bioeitin angepriesene Präparate weise man zurück .

den ersten Rang .

8

Geschmacksmuster und Broschüre gratis durch die

Nervensubstanz ( Leeſthin ) nach

Biocitin enthält von diesem

2 . 1 Tele hon 3574 . 1
bekanntlich unbedingt physiologisch rein ist und dessen Qualität Biocitin - Fabrik , Berlin S 81 , Pr .

0 1 N 5
5 55 8

0
5 85 3

5 5 15
WeN 5

55
85 222
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2
8 2 waige geiſtige Störungen während der Einzelhaft laſſen ſich heute ſehr

Vereins⸗Nachrichten . bald feſtſtellen und beſeitigen durch entſprechende Erleichterungen . In
Die Stellung geiſtig abnormer Verbrecher im jetzigen und küuf⸗ Zukunft ſoll alſo der Pfochiater mehr gehört werden als ſeither - Die Ein in

tigen Strafgeſetz “ behandelte im Verein für Volksbildung
Herr Privatdozent Dr . Homburger von der Pfychiatriſchen Klinik
der Univerſität Heidelberg . In großzügiger Weiſe bearbeitete der ge⸗
wandte Redner das heute noch vielumſtrittene Thema , wie weit geiſtige
Minderwertigkeit oder geiſtige Unzurechnungsfähigkeit bei der Be⸗
urteflung ſtrafbarer Handlungen zu berückſichtigen ſind . Sein Stand⸗
punkt , der wohl auch derjenige aller Pſychiater iſt , ſcheint der einzig
richtige zu ſein , nämlich der , daß geiſtig Unzurechnungsfähige oder
bei Begehung der Geſetzesbrechung nicht völlig Willensfreie wohl
milder zu beurteilen oder ganz freizuſprechen ſeien , daß dieſe aber ,
ſobald ſie gemeingefährlich würden , in Heilanſtalten zu verbringen
wären . Bei Gericht werden die harmloſen geiſtig Minderwertigen
zwar gleich behandelt wie die ſchwer entarteten , ausgeſprochenen Ver⸗
brechernaturen; aber nach dem Vorentwurf zum neuen Strafgeſetz
können ſolche gemeingefährlichen Verbrecher in eine Irrenanſtalt ver⸗
bracht und dort ſo lange behalten werden , bis ſie geheilt ſind . Künftig
follen unabhängige Richter anordnen können , daß Gemeingefährliche
gleich in eine Heilanſtalt verbracht werden . Selbſtverſtändlich müſſen
ſie dort behandelt werden , wie die übrigen Geiſteskranken auch ; Roh⸗
linge , Meſſerſtecher , Sittlichkeitsverbrecher dürfen unter keinen Um⸗
ſtänden mit den übrigen Kranken zufammenkommen . Erleichterungen !
können erſt bei ſichblicher Beſſerung und Ungefährlichkeit gewährt wer⸗
den . Beſondern Eindruck macht die Einzelhaft , wobei nach Umſtänden
geeignete Arbeit , Lektüre , Erlaubnis zum Briefſchreiben geſtattet wird .
Gute Erfolge erzielte man bis jetzt ſchon mit dem Verweis , der War⸗
mung , bedingten Verurteilung beſonders bei Erſtbeſtraften und
Jugendlichen . Bei andern erwies ſich ſofortiger Strafvollzig , mög⸗
lichſt in Einzelhaft, als vorzügliches Mittel zur Brechung des ver⸗
brecheriſchen Willeus . Die Freiheitsentziehung , verbunden mit der
Einwirkung des Anſtaltsleiters , Geiſtlichen und Lehre ſowie die
Hoffnung auf Erlaß eines Teils der Strafe bei guter Führung be⸗
wirken oft dauernde Beſſerung, beſonders dann , wenn ihm beim Ver⸗
laſſen des Gefängniſſes ſofort Arbeitsgelegenheit verſchafft wird . Et⸗

Befürchtung , daß dadurch zuviel aufs Konto der geiſtigen Unzurech⸗
nungsfähigkeit geſetzt werde , iſt hinfällig , da das Verantwortungsgefühl
erhöht werden wird und die Sachverſtändigen nicht freiſprechen . All⸗
gemeine Abnahme der Verbrechen wird aber erſt dann eintreten , wenn
durch möglichſt gute Erziehung , möglichſte Fürſorge für Arbeitsloſe ,
Arbeitsnachweiſe die Urſachen beſeitigt werden .

32

Iarige Praxis !

Hautleiden
Lunus , Flechten , Hautjusken , gut - und

bösartige sowie tuberkulöse Geschwüre ,
Gelenkentzündungen , chronische Nasen - , Hals, - B onchial -

= uund Lungsnkatarrhe .
Behaudlung mit

Röntgen - Bestrahlungen
slektr . Hochfregusnzströmen ,

sowe mit Natur - und elektriss em
Näh . Aus- f 71 195 00 a

kunlt ertelt Direktor Heinriem Schäfer
Uichtnel - Instiut „ ELENTRON “ gur N 3, 3, Manneim

gegenüber dem Restaurant „ Wilden Maun “ .
Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Uhr abends .

Sonntags von —12 Uhr . 9563
Wunderbare Erfolge . Hunderte Danksehreiben .

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer .
5 Zivile Preise , Prospekte gratis . Tel . 4320 .

Urst . , grösst . u. bedeut , Institut am Platze
Ausführliche Broschüre gratis .

2

Pforzheim und Umgebung

parteilosen Tendenz .

Pforzheim ist in

stark verbreitetes und gerne gelesenes Blatt ist der im

118. , Jahrgange erscheinende

auerd- Aneiger
Amtliches Verkündigungsorgan

Erscheint täglich ausser Sonn - und Feiertags in einem

Umfange von 8 bis 24 Seiten

Sein Leserkreis umfasst vorwiegend Fabrikanten , Kaufleute ,
Beamte und Landbewohner .
denkbar besten Erfolg . Aber auch unter der Arbeiterschaft
erfreut sich derselbe des besten Ansehens infolge seiner

Inserate kosten 20 Pig , Re⸗
klamen 50 Pfg . pro Zeile , worauf bei Wiederholungen
ein entsprechender Rabatt abgetreten wird . Abonne :

mentspreis . 80 Mk. (exkl. Bestelligeld ) pro Viertejahr .

Daher haben Anzeigen den

der

abonniere auf den „ General - Anzeiget “

inseriere in dem „ General - Anzeiger “

Epernay
Montigny - Meiz

der Bijouterie - und Edelmetallindustrie
der bedeutendste Platz der Welt . Wer mit dieser Industrie
geschäktliche Beziehungen anzuknüpfen beabsichtigt ,

Cager bei Gebrüdert ocke witz , Geinhand heim , K 2 , 16 . 10355

NWohnungen
Stamitzſtr 34St . geräum

3⸗Zimmerw . per 1. April zu
verm . Näheres 2. Stock , bei
Baſtian . Tel . 3616 . 44676

Slämitznaße 7 und 9
gut ausgeſtattete 4 Zimmer⸗
Wohnungen , Bad , Speiſekam .
Manſarden äußerſt preiswert
zu vermieten . 18778
Näheres daſelbſt .

Pietamenpromenade10
Elegant ausgeſtattete 3⸗ u.

4Zimmerwohunungen prets⸗
wert ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 19686
EEZimmerwohng . mit Loggia .

Schanzenſtraße , 2 Zimmer
u. Küche für ſofort oder ſpät .
zu verm . Näh . Luiſenring 37

Hinterh. part . 45145

Stamitzſtr . 20
Ecke Liebigſtraße

2 Zimmer , Bad und Man⸗
ſarde ſofort zu verm . 21357

Zu erfrag . parterre . Tele⸗
phon 4315 .

Schanzenſtr . 11
Balkonwohnung , 3 Zimmer
u. Küche per 1. April zu ver⸗

mieten . 21891

Schanzenſtr . 28

1 Treppe , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Bad u. Zubeh .
per ſofort zu vermieten .

Näh . Pet . Löb , Baugeſchäft ,
Nuitsſtr . 18, Bureau . 21483

Schimperſtr . 1. 4 Zimmer
u. Küche mit Bad , Speiſe⸗
u. Manſardkam . p. 1. April
zu verm . 43414

Schimperſtr . 6 .

Komfortable 4⸗Zimmerwoh⸗
nung mit Manſardeeu reichl .
Zubehör zu verm Näh . zu
erfrag Mittelſtr . 4 bt . 21536

Schimperſtr . 7 5anen

2 ſchön möbl . Zim . m. Schreib⸗
tiſch ev. als Wohn⸗ u. Schlafz .
ſofort oder ſpäter preiswert

hermieten . 44798

Schimperſtraße Nr . 9, 15, 17,
ſchöne 4 Zim . , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Manſarde u.
Zubeh , per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . Teleph . 1654
od. Schimperſtr . 27, II . 436751 —

Schimperſtr . 4Amperſt .
nächſt Meßplatzh ,

4 geräumige Zimmer , Küche ,
Bad , Manſarde u. ſonſtiges
Zubehör per 1. April zu
vermieten . Näheres parterre
oder Telephon 4336 . 22001
Schimperſtr . 18, 3⸗Zimmer⸗
wohnungen m. Erker , Balk . ,
Bade⸗ u. Manſz . z. v. 44366
Schimperſtr . 24, zwei ſchöne
5⸗Zim . ⸗Wohnungen ( part . u.
1. St . ) m. Mſ . u. all . reichl .
Zubehör bis 1. April ſehr
billig zu vermieten . 21957

Seckenheimerſtr . ( Halteſt . d.
Elekt . ) hübſche 3⸗Zim . ⸗Wohn. ,
2. St . , mit Balkon à 50 . —
pro . Monat an ruh . Fam . p.
1. April zu verm . Näh . Moll⸗
ſtraße 6 , 2 . St . 21505

Seckenheimerſtraße 11]
5. St . , 2 Zum. , Küche , abgeſchl .

ver 1. April er. zu vermieten
Näh . part . Verwaltung der
Fvang prot . Vereing . 21437

Sechenheimerſtr. 14
in freier Lage bei der Kunſt⸗
halle , eine ſchöne 6 Zimmer⸗
Wohn . auf 1. April z verm .
Näheres 3. Stock daſelhſ . 21778

75
7 116

Setkenheimerſtraße 63
4 Zim . , Küche , Bad leichl . Zu⸗
veh. z. verm . Näh . b. Stefan , !
od. Bureau Waibel , M 6, 13.
Fernſpr 3328 . 20350

Schwetzingerſtr . 12,
3. u. 4. St . , 3 Zim . u. Küche
ſof , zu verm . 21995

Seckenheimerſtraße 106, 2 und 3

Zimmer , große Küche, Balkon .

Näh. Friedrich platz 12, Nohrer .
2185

Sſwetzingerſr . 4? (Reuban )
Z⸗Zimmerwohnungen m. Zu⸗
beh . z. v. Näh . b. Bau o. Kl.
Wallſtadiſtr . W 3. St . 21812

E

chwetzingertr . 44
ſind 3 Zimmer mit feüche
und Manfarde billig zu 1

vermieten . 21199 1
e eeeneeeeen

n Eeenn
f *

Sahwetz ngerſr . 47
ufſind 4 Zimmer mit Küche ,
J Badez . Manſarde billig f
1 z1 vermieten . 21200 1
Seee

Schumannſtraße 5
( Oſtſtadt )

Schöne 3⸗ oder 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. Manf .
freie Ausſicht per 1. April
billig zu vermieten .

Näh . parterre links .

Tallerſalſkraße 31, 3. Slͤck
ſchöne 6 Zimmerwohnung per
1. April zu vermieten . Preis
1600 M . 21690

Ihlandſtr .6 ſchönes Zin .
merwohnung zu vermzeten .
21833 Näh .3. Stock

Uhlandſtr . ga, 2 Zimmer
u. Küche , 3. u. 4. Stock , zu
verm . Näh . 1. St . rechts od.
G 6, 4, 2. Stock . 45127

Bikloriaſtraße 13
hochherrſchaftliche Villa zu
verkaufen eventuell ganz od.
geteilt auf 1. April 1911 zu
vermieten . Näheres Viktorja⸗
ſtraße —4 . Tel . 1654. 44555

Gr . Wallſtadtſtr . 3
2 Zimmerwohnung per ſof .
od, ſpäter zu verm . 21888

Riedfeldſtraße 45. 3. Stock ,
3 große Zimmer und Küche
ſofort zu vermieten . 44382

* 7 8.
Werderſraße 33, pakterre

7 Zimmer , Küche Bad und
reichlich . Zubehör ſowie drei
Souterainräume p. April 1931

zu vermieten 20429

Näh Baubüro Hch. Lanz⸗
ſtraße Nr . 24, Telephon 2007 .

21781

5 4 8
Weſpinſtraße 6

Elegaute 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen zu bvermieten .

Näh . Bureau part . 21865

Windeckſer. 5 u . 9 . Neu
herg . 3 u. 4 Zim . ⸗Woh⸗

nung zu verm . Näh dafſ paft .
od. Augarten r. 38 , 1I. 21291

Fegante 5 Jimmer⸗Vohnung
eventl . mit Garten , per 1. Aprif
zu vermieten . 61706

Möbl . Zimmer
L 12, J nn Aununen
ohne Penſ p. J. Febr zu v. 729

MUAEAEHEEAA
0 — 1

gut möbliert .
. Zimmer

ſofort zu vermieten .

SAESAEBAEAA

8 , 18
2 Treppen rechts , ſchön möbl .Rheinvillenſtraße 24 .

2, 3 , und 4

Zimmerwohuungen
in einfach u. beſſ. Ausſtatt .

in verſch. Stadtgegend . 3. v.
Bureau Gr . Merzelſtr . 6 ,

Telephon 1331. 21875

1

Feudenheim .—4⸗3 . Wohng .
m. gr . G. in beſſ . Laudh . ſof .
z. vm. Näh . Jul . Benzinger ,
Käfertalerſtr . 43 daſ . 45011

2 große helle leere
Zimmer

mit großem Balkon , ohne
Küche , auf die Breite Straße
im Stock ſofort zu ver⸗
mieten . Näh . Roſengarten⸗
ſtraße 32, III . links . 21999

5 8
2⸗Zim . ⸗Wohng .

Sonn . 2 Zim . m. ſch. Küche
u, Speiſekam . , 4 Tr . , in gut .
Hauſe , nächſt Rheinp . a. ruh .
Fam . z. 25 ½ p. gleich z. vm.
Näheres Landteilſtraße 17,
1 Treppe 22034

3 Zimmer , Küche u. Keller
nahe der Heiliggeiſtkirche ,
Parterrewohng . , p. 1. Febr .
an ordentl . Familie billigſt
zu vermieten . 21364

Näheres Rheinhäuſerſtr . J,
Telephon 2039.

2Seckenheim
3 ZAimmerwohnung , parterre

nuit Gartenauteil per 1. Avrt
zu permieten . 22012

96 .

Balkonzimmer per 1. März
zu vei mieten . 2203 7

D 13 2 Tr. , möbl . Mauf .
29 ſo“, zu verm . 45 62

möbl . Zimmer mit
ganz . Penſeon z. v. 1775

＋7. 3 2 Tr . , 1 ſchön möbl .
E Zim . zu vm. 44658

dlrekt am Marktplatz 3
17 Stock möbliert. Zimmer

( Marta⸗
F7 , 19
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . 20816

I 2 2 Tr . r. aut möbl .
7

45149

Zim . ( Nähe Fried⸗
richsbrücke zu om. 44873

Zimmer an ſol . Herrn o,
jung . Mädchen ſof . zu verm .

1 Tr . , möbl . Zim .
per 1. März zu ver⸗

zu vermieien 45185

haus )

an beſſere Dame mit Penſion

Zimmer ſof .zu verm .
45

92
Tr . , ſchön möbl .12 . 8

3, 10, 3. St . , nett möbl .

44784

L2 . 3
tetenun ! ! ß : 9

14 U
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

5 zimmer und ein
einfaches Zimmer zu verm .
Näheres parterre . 45008

16 1 parterſe links ein
9 fein möbl , Zimmer

ebtl . zwet , mit Gas und Tel .

b , 3. St., ſch. möbl .. 43 Zim. ſof . od, ſpät ,
an ſolid . Hru. z. vm. 5109

N 3, 17, gut mbl . groß . Zim .
zu verm . Näh . 2. St .

0d

477

7 3. St . rechts , ſchön

„ möbl . Zim .a. Herrn

. Fräul . zu verm . 4447
7, 18/19 , einf , möbl . Zim .
mit Kaffee an anſt . jung .

Mann für 16 monatl . zu
verm . Näh . 2 Trepp . 45144

6117 2 2 Treppen liuks ,
9 ſchön möbl . Zim .

per 1. März zu verm . 44893

7, 37 , 1 Tr . , ein fein mbl .
1Zim . ey m. Penf . a. Hrn .

od. Dame bill . z. vm. 21297

Nuprechtſtraße i8 part . lIs . ,
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu verm . 45133

Langerötterſtr . 54, 2 Tr . I.
gut möbl . Zim . bei alleinſt .
Dame z. v. Anſ . v. 1 Uhr ab.

21314

Tatterſallſtraße 6,3 Tr . am
Baynhof , ſeyr gut möbliertes
Zimmer in neuem Hauſe p. ſof⸗
oder ſpäter zu verm . 44685

ut möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer an heſſer⸗

Herrn zu vermieteen . 44790
Kirchenſtraße 16 parterre ,
am Luiſenring .
Gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer auf 15. März od. 1
April an einzeln . Hru . z v.
Näh . E 4, Ta, 4. St . I.44021

Colliniſtr . 18, 3. St . . , ſchön
möbl . Zimmer zu um. 44708

2. Stock , 1 möbliert .. 4 Wohn⸗ u. Schlafzim .
ſofort zu verm . od. für zwei
Herren mit 2 Betten . 44546

U 6, 5, ſchön möbl . Balkonz .
3. Tr . . , bill . z. v. 44872

. 6, 19, Friedrichsr . , 3 Tr .
Uks. , gr . , gut möbl . Zim .

mit ſchöner , freier Ausſ . of .
v. 1. März zu verm . 44782

Dammſtr . 46/47 ,
4. Stock , mbl . Balkonzimmer
bill . zu verm . 44868

Lameyſtr . 16, 3 Tr . I „ möbl .
Zimmer ſof, zu verm. 44996

Tatagu fbentri
Ei
empfiehlt ihren anerkannt vorzüg⸗
lichen Mitkagtiſch zu 30 Pfg . u .
Abendtiſch 40 Pfg . . 90

142 8 2. Tr . , g. bürgerl .
450 Mitt . ⸗ u. Abbdttſch .

„beſſ . Herr . u. Dam . 21807

Heinrich Lanzſtraße 34
möbl . Zimm . , ſep . Eing . an
Dame od Herrn ſof z. v. 5178

Kaiſevringschwetz . ⸗Str . 5
1 Tr . hoch , fein n öbl . Wohn⸗
und Schlafzim . per 1. März
zu vermieten . 44675

Lameyſtr . 13
part . , eleg möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim. ſoſort zu verm . 21830

2E.Mollſtr . 25
ein hübſchmöbl . Part . ⸗Zimmer
an einen beſſeren Herrn per
1. Fehruar zu vim . 21655

Rheindammſtr . 42, 3. St . ,
Nähe Bahnh . , gut möbl . Zim .
mit ſeparat . Eing . an beff .

Näh . Hauptſtr . 119, 2, Stock⸗ zu vermieten . 45159 Herrn ſofort zu vm. 21900

I4 , 7, part .
An einem kleineren Priv . ⸗

Mittag⸗ u . Abendtiſch
önnen noch einige beſſere

Herren tei nehmen . 45063

Tecchdtedende anen
finden vorzügl . volle Penſion

( eptl . auch Zimmer unmöhliert )

zu mäßigen Preiſen im

Lauventianum , Lauren⸗

tiusſtraße 19 . 22069

Lindenhof , Penſion Schmibl ,
Rheindammſtraße 43

empfiehlt gut bürgl . Mittag⸗
u. Abendtiſch zu mäß . Preiß ,
— Möbl . Zimmer . 44924
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Einfache dopf
kanische Buchfüh

Rechnen ,

Maschinenschreiben etc .

pelte und ameri -

8 kaufmänn .

Stenographie ,

Unterrieht .

Uuglisch Lessons
56423

Coemmereial Correspoudence

R. M. EIIWood d 3, 19

A . Kaufmann ,
Pytvatlehrer für Nachhilfe⸗
Auterricht . M 3, 2. 5824

Specialty : ;

Vermisechtes. 5
Kauſmann , verh . , iufolge

eines Schlaganfalles rechts⸗
ſeitig gelähmt und bereits
ushezu 5 Jahre krank , bittet
edelzenkende Mitmenſchen
um eine

Amterſtünung .
ige Zuſchriften unter

6 an die Expedition
Mattes .

Schönes

Vereinslokal
abzugeben. 56616

E 5 , 4 .

Tüchliger Buchhalſer mit
ſchöner Schrift empfiehlt ſich
zum Beitragen und Anlegen
b. Büchern od. ſonſt . ſchriftl .
Arbeiten . Off . u. 45120 an
F

Tüchtige Friſeuſe
empfiehlt ſich. 56359

Jungbuſchſtr . 29, 3. Stock .

Zeugnis⸗Abſchriften
werden ſchnell und billig
angefertigt . Schreibbüro
Schüritz . T 2. 16
54898 Telephon 4021. 05

Weißnäherin nimmt Kunden
aän. Dammſtr . 47, 2. St .

N 14624

Finderwagen repar . , Dächer
Aberzieht . J . Kaiſer , N 2, 14.
Aunk. gebr . Kinderwag . 56702

Herren - Hemden

Klinik

2 , 10 fuuer 6 , 19

Reparaturen
Ahändlernschlechtsitz . Hemden ,

Neuanertigung
Galantie für 8 n Sitz .

Ge 4*18355

Zum Waf chen
und Bügeln

wird angenommen . 45013
Frau Ochßner Wwe .

Lindenhofſtraße 20,

Frau empfiehlt ſich zum
Kachen bei

17
0

44260 Näheres U 5, 3, II .

Zahn - Atelier

Auna Arbeiter
Dentistin 40575

. , 7,. Breitestrasse .

55407

qunge Pamen ,
welche an franz . u . engl .
Zirkel bei gebild . Ausländerin
feilnehmen wollen , mögen ſich
Anter Nr . 56794 an die Exv .

d3. Blattes meſden .

Für Herren !
Empfehle mich im Aus⸗

beſſern , Aufbügeln u. Reini⸗
gen von Herrenkleider bei
Aufmerkſamer u. billig . Be⸗

a Pünktl . Abholung
Zuſtellung . Poſtkarte ge⸗

Joh . Rühel , Schneider ,
6 , 20, 4 56262

PeriekteSehneiderin
mimmt noch einige Kunden
an außer dem Hauſe . 6803

Marg . Wiederrecht , § 3, 5b,
2. Stock .

Neueste 12387

Labertrauemagian;
Panera - gecol

Jeichtverdauliches und
Wohlschmeckendes Kraft -

mittel besonders für
schwächliche und in der

zurückge -Entwicklung
bliebene Kinder

Freis MkK. . —

Hauptdepot
und Versandstelle :

ILwen - Apotheke
1 2 , 16 Tel . 610 .

An den Plauken .

Damen wenden ſich zwecks
Geheimentbindunganver⸗
heirat . Frauenarzt in franz .
Grenzſtadt , ſtets Rat u. Hilfe
Strengſte Diskretjon .
ſpricht Deutſch .

d . Blattes .

Entbindg . jedzt. b Fr. Pfau , Heb .

ſea0

Abzt

ſch. Brieſe unter
Ni . 43269 beſördert die Exped .

1
bis z. Tarpreiſen

welche mir
geb. we

u.
rteigern üb

h kaufe
Blandſcheine u. Waren gegenz ;

ae
bar .

Arnold, Auktionator ,
1 3, 4.4a

228228 .
„ 11 .

Telephon
— — —

Geldverke br. ]

J. Swalehe
60 Ppivatſchätzung von

günttlichem Zahler a. prima
per 5

921
geſucht .

et. unt . 57367 an

Hhppothekenlapitalien
Baugelder in jeder Höhe

auf Stadt⸗ nnd Landbeſitz
bdurch die Maunheimer Ge⸗
ſchüftsſtelle der 801
Bad . Finauz⸗ u. Han⸗
delsgeſellſchaft , Maun⸗

heim , O 7, 28 . 15

iluf. Konditioneu .

Wer iſt ſo gut 10 lelht
jung. Brautleuten 1909

Mkk.
Geld ſichergeſtellt . Off . unt .
Nr . 45177 an die Erb. d. Bl.
1 Hy ; pothelren
auf Ia . Mauuh . Objekle , 50 % d.
Schätzg . , 4 % Zins , auf ff. induſtr .
Anweſ . v. Mannh . u. Umgegend

%%, beide ohne Baulprovi ) . Off
Unter Nr. 54305 an die Exped.

Mk .350 000
. % amtlich ,

Hypoth . auszuleihen
a. Stadtlage . Off , u. Nr .
a . d. Exped . dſs . Bls .

à 4 % 7

Eleg . ſchw . Domine m. Hut
6 / , ſchöne e ⸗Mask

. B 6, 6, . St . 1
Damendsske (Tyrvlerin)

dit verl , 2, n , dr Bh .
44749

Verſchiedene hocheleg . neue
ſeidene Damenmasken zu
verk . C 1, 14 , 1 Tr lks . “ 758

Saen ſchwarzer Domino
mit Hut zu 56877

F 6, 8 Laden .

Neue Maske , roſa Baby ,
billig zu vertetben .1＋ 6 , 27, 4. Stocl .

ſchöneSpauierinuen bill .
à. 90 C4 , 6, 2 Tr . lks. 44496

2 ſchöne Holländerinnen bill .
zu verl . Rheindammſtr . 15,

56601

Sch. Dameumasken
5 verl.

Eichelsheimerſtr . 42,

Elegantes ſchwarz . Samt⸗
Loſtüm mit

9 zu verleihen .
722¹ 5, 3

1 eleg . Damenmaske ( Ro⸗
koko] zu verk , od. zu verleih .
57262 Moltkeſtr . 5,

Eleg , ſeid . Rocpco SchäferinFig . 42, billig zu verk . 45054

Käferkalerſtraße 4¹ , III .
Elegant ſeidene Damen⸗

masken zu verleihen .

45224 R 7. 1 , 1 Tr . rechts .

Ankauf .
Autauf von Kuochen , Lum⸗

pen , altes Eiſen ſowie
alte Metalle . 55544

Fr . Aeckerlin , E 6, 11. pt .

Kallfe
Js

Velten , Kin⸗

4. St .

Möbel,
derwag . zu höchſt . Preiſ . 56804

Frau Schüßler , S 4, 11 prt .

Ankauf
altem Eiſen , ſämtliche

Metalle , Lumpen ,
ſämtl . Sorten ge⸗

brauchte Flaſchen zu den
höchſten Preiſen . 56907

Wolf Ayrkowsku , 1 2, 4.
2 elephon 4818.

Kleider , Schuhe , Weibzengkauft und verkauft 2 6
Frau Hebel , ES u .

Zahle hohe Preiſe f. Möbel und
Bekten ganze Einrichtg . 57246
Frau Becherer , Jean Beckerſtr 4. p.

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rautie des Einſtampfeus .

Sigmund Kunn , I6 , 8
Magazin : ＋ d, 18

Telephon 3958 .
3

Mlauf von Lumpen ,
Metalle . Keller ,

5612⁵ vorm . Zimmermann .

An⸗ und Verkauf
uPfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer

von
Sorten
wie auch

Mainz , Jaugg ,
244/1

44327
Tel 2339 .

Neu , Riedfeldſtr . 27 III 3303

ſchöner Kopfbe⸗ eee e

16

sgründet 1867

Joseph
T I , 4 Neckarstrasse

— —.—

Privat - Handels - Institut
Eduard Bermel

Mannbeim

Reis Söhne
Neckarstrasse T I , 4

dukungs-Furicht

F 2 , 16

Fernsprecher 940

Ungen
Ausstellung geschmackvoll arrangierter Musterzimmer

und hervorragender Einzelmöbel in 5 Stockwerken .

Kostenvoranschläge gratis . — Eigene Entwürte .

Man verlange Kataloge ,

— Weitgehendste Garantie .
180³

Kohlen

2 , 15 .

Brikets

Luisenring 37 . relephon 6is .

J . K. Wiederhold &
Koks

Holz

für Zenfralheizung
und Füllöfen .

Gontardstr . 18

Brav. Dienſtmäd . a. 1. März
gef⸗ RNoſengartenſtr .

iſhes TienſimzOhdenllichesd
mit guten Zeugniſſen zu klein .

Familie per ſofort geſucht .
Näheres L 14, 18. 1 57426

A Selan Sueha.
Ig . verh . Mann
36½ Jahre alt , 7 Jahre Mi⸗
litär ( [ Lazarettgehilfe ) , 9½ J
Schutzmaunn , ſucht Stelle als
Portier , Bureaudiener , Kaß⸗
ſierer oder ſouſt Bertrauens⸗
poſteu , Eintritt ſof . od. ſpät .
Gefl . Offert . u. W. E. 44860
an die Exped . ds . Bl ,
Ein verh . Geſchüftsmann , in
einf . Bureauarb . bew. , ſucht
2 gleichw . w.
Art . Kaut . k. geſt . werd . Off .
u. Nr . 55097 a. d. Exp . d.Bl .

Jüngerer tücht . Buchhaller
mit la . Zeugu . , bilanzſicher ,
z. Z. Vertrauenspoſten in
Malzfabrik , ſucht ſich p. l ,

Auxil ev. früher zu veränd .
Off . u. 45126 au die Exped .

Fräulein ſucht

Stelle
als Stenotypiſtin und für

Schreibmaſchine. Angebote
unter 139 an Haaſenſtein
& Bonler . ⸗G. , Mannheim .

Herrn - u. Damenkleider
Stieſel u. Hausgegenſtände .
Für Jugend⸗Kleider noch tenerer .

Gefl. Beſtellung erbeten .

Kissin , J 1, 10
Laden . 55819

Telephon 4015 .
Für Pfaudſcheine. getrag .

Herren⸗ , Damen⸗ u. Kinder⸗
kleider u. Stiefel , Gold , Sil⸗
ber ete , zahle höchſte Preiſe .
Karte gen . Kinkel , G 4, 1.

44858

Achtung !
Ich kaufe von Herrſchaften

abg. Herren⸗ u , Damen⸗Klei⸗
der , ſowie Schuhe , Stiefel ,
Möbel , alte Jahngehiſfe uſw .

J . Graber , T 3,

geb rauchternkau
Bicher ,

ganzer Bibliotheken , zu

55403

höchsten Preisen . 56261
F . Nemnich , Buchh .

2 N

Ankauf von Möbel , Betten
und Speichergerümpel . Frdr .

Bu lcher kault
Herter ' s Antiquariat

gegenüb . d. Ingenieurschule .

53768

ersctaten
Verkauf oder Tauſch .

Wegzugshalber ein kleines
Haus mit Gemüſegarten und
ein Aſtöckiges Haus in ſchönſt .
Lage Manunheims mit Haus⸗
garten , modern eingerichteten
5⸗Zimmerwohnungen mit ge⸗
ringer Anzahlung billigſt zu
verkauſen oder gegen geeign .
Objekt Nähe Wanmnbeims zu
vertauſchen . Off . unt . Nr .
57232 an die Exped . ds . Bl .

Oststadt

Liv. Villen
in der Preislage von
Mart 30 — 120 000 . — zu
verkaufen . Näheres durch

J . ZILLES
Immobilien - und Hypotheben⸗
57188 Geschäft

NI , 1I1 Telephon 876 .

Lindenhof
Hübſche Villa mit Garten zu
verkaufen duich 57186

J . Zilles
u. Hypotheken⸗Geſchäft

Telephon 876 .5. I .

15 verkanken. f
Lu ͤverkaufen

größ . beſſ . Wirtſchaftsherd
( Fabr . Röder ) m. Warm⸗

gut erhalten ,
mehr , kombin . Lüſter , mehr .
Leinenſtores m. Merſinggal . ,
ca. 100 St . moderne Meiſing⸗
Mieiderhaken ze. 21708

und Warenlager . 52711
A , 8 Pet . Haas . M4A . 8

Selsgonheilsverkauf

J dahhafümmer
Unünertrofien billig

hell Nussbaum od. Eichen imit . ,
mit gross . 2tür . Fasettspiegel⸗

Schrank , Waschkommode
mit weissem Marmor

20 175 .
zu verkaufen .

Bad. fobe nüuslie
Recha PFosener

Rosengartenstr. 32.
Möbel werden grutis bis zur

Verheiratung aufgehoben .

Oelgemülde ,
Wert 580 45 preiswert ver⸗
käuflich . Zur Anſicht bei
Hugo Schön , O 2 10. 44174

EinrichtungenB ade - und Wannen
neu und gebraucht billig .
55210 A 7. 2 &.

Wallafzinmer
Eiche neu , erſtklaſſig . Fabrikat ,

umſtändehalber abzugeb .
Näheres J 1 , 1 55343

Guterhaltene Gerüſtslzer
und Diele preiswert ab⸗

Zimmermeiſter Schifſer , Hoh⸗
wieſeuſtraße . — 3303

verkaukt
sehr billig

Schmitt , 6 3, 19a .
45095

Frack , Smoking , Gehrock und
Joppen , Anzug , Diener⸗Flack ,

Damenkleider , Schuhe ſowie
Möbel verſch . Art , Herd und

2 engliſche Betten

Tiſche u. Stühle . Waſchkomm .
mit Marmor , Divan , Sofa ,

5 .

zugeben. Zu erfragen bei

gebraucht ,

Pi1 a 1 0
. Garantie

105 *
Sellene Gelegenheit!

Hoſe , Weſte , Ueberzieher , auch

Oefen ſehr billig . H. Meiſel ,

Nachttiſch , pol . Schrank , ſchöne

Küchenſchrank , Muſchelbett ,
ſchölner Lüſter , Ofenſchirm ,
feine Vorhänge , Teppich , bill .

zu verkaufen . 45216
Prinz Wilhelmſtraße 17. Hth .

Pfeifer u. Sal ; Schnauzer ,
Rüde , 1½ J . alt , garautiert
Miflenfänger zel verkaufen.
Chiffre 45200 Poſtlagernd
franko im.

Eine fern dreſſſerte de ſſche
Schäferhündin iſt wegen
Platzmangel zu verkaufen bei

Schuler , GendarmNäheres Burean Gr .
Merzelſtr . 6 , Telepyou 1831 . Großſachſen a, d. Bergſtr .

zümgerem , tmchtigen

Ingenieur
zur Akquiſation , Projektierung
und Ausführung von Kraft⸗
und Lichtanſchlußanlagen .

Offerten unter Beifügung
von Zeuanisabſchriften , An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche und
des früheſten Eintrittstermines
unter Beifügung einer Photo⸗
graphie ſind einzureichen an

Brown, Boverik & ie . , . ⸗G.
Mannheim - Käfertal . ,

107580

Slellung Kenteeiſ, Ber⸗
walter , Filialleiter ꝛc. erhalten
jg. Leute Damen u. Herren ) nach

—3 monatl . gewiſſenhafter Aus⸗
bildung . In den letzl. 3 Monaten
fanden 30 Perſonen im Alter von
16 —35 Jahren Stellung . Pro⸗
ſpekt gratis . 45124
Val . Colloseus , F 4 , 2 .

Maunheim .

Gewandter

Deklarant ,
in Speditionsbetrieben er⸗

fahren , per 1. April a. c. ge⸗
ſucht . 37350

Offerten unter L. K. 57850
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Tüchtiger Kaufmann
zur Akgquiſition von Auf⸗
trägen in Kolonialwaren⸗
handlungen ete . geſucht . Im
Kundenbeſuch erfahrene , ron⸗
tinierte Bewerber bevorzugt .

Offert , unter Nr . 56997 an
die Exped . ds . Bl .

Fül einen grötzeren Bezirk
Nordbadens wird von einer

leiſtungsfähigen 5742⁵
Margarine⸗ u . Pflanzen⸗
fettfabrik tücht . energiſcher

Vertreter
gegen hohe Proviſion geſucht .

Offerten unter Nr . 57425
an die Exvedition ds . Blattes .

Nedegewandte Herren ,
zuverläſſige , werden zur Ak⸗
quiſition von kaufm . Unter⸗
nehmen ſofort geſucht , eytl .
gute dauernde Stellung . Off .
u. 44932 an die Exped . d. Bl .

f zum Kleider⸗
Arbeiterin machen geſucht .

Hafenſtr . 50 . 57429

in Mädchen wo bewa dert
Uim Nähen iſt , ein Mädchen

zu gößeren Kindern und ein

Mäschen wo bürgerliche Küche
verſteht werden geſucht .

Zu erfragen in der Exved .

dieſes Blattes . 57427
Herrſchaftstöchin geg holen

Lohn geſucht , Hotel⸗Zimmermdch . ,
Hausmädchen , bürgerl . Köchinnen.
Aufangsladnerin für Mezgerei⸗
Mädchen in Wirtſchaft für Haus⸗
arbeit und Servieren , ſof. geſucht .

Gew. Bureau Hartmann ,
8 , J, IL 5771

Per I. März ein Mädchen
für den Hau halt geſucht , das
Liebe zu Kindern hat . Näh . b.
Frau Schrade Schimper⸗
raße zw. —5 Uhr nachm

44972

7330
— 2 — 2280 Dame mit ſchön . Handſchr . ,

7 in all . ſchriftl . u. rechneriſch .Gut bezahlt ! Arbeiten durchaus bewand . ,
Für dringenden Bedarfs zahle 1 Ubengar Uns 25 franz . mächtig ,

2 2 5 t S 8
2o / 4 peN — ſucht Stell . a. Bureau , Bauk
30 % mehr Wir ſuchen zum möglichſt od. Verſicherung bevorz . , für

für getragene ſofortigen Eintritt einen jetzt oder ſpäter . Off . u. Nr .
44862 an die Exped . ds Bl .

Ein junges Mädchen aus
anſtändiger Familie ſucht
Stellung als Kindermädchen
in beſſ . Hauſe . Aufrag . ſ. 3.
richt . an Karl Denner , Lud⸗
wigshafen , Hartmannſtr . 9.

45129

Haushälterin .
Alleinſteh . , geſetzt . Witwe

ſucht dauernde Stellung in
frauenloſ . kl. Haushalt od.
einz . Herru p. 1. März od.
ſpät . Off . u. 45117 a. Exped .

5 Sureawe. I
Tr. , Zimmer ,. 3 u. Küche5 32 45026

6, . 8, Nähe der Börſe ,1
Bureauzimmer zu verm .

Näheres 2. Stock . 44603
* Bureau

＋ auf 1. April
7 Näb . 2. St .

10589 )

67 —4 ſch. Part . ⸗Zim.
„ 0 f. Burean zu verm .

44973

68 6 Hinterhaus , 2 Par⸗
s terrezim . m. Käm⸗

merchen als Bureau , 20 ,
zu verm . Näh . 2. St . 21368

E 3 . 15 , Planken
Bureau l. Etage
5 Zim . u. Zubeh . p. 1. April
1 verm . Näh . part . 247¹⁵

IL , 1
—10 geräumige Zimmer als

Bureau zu ovm. Die Räume
werden auch einzeln verm .
als Büreaus von —2 oder
mehr Zimmern . Auch ganz
oder teilweiſe als Wohnung zu
vm. Näh . b. Düringer , daſelbſt .

22044
2

La 1555 ,
nächſt Bahnhof , parl . , 4 Zimmer
u. Zubehör als h zꝛc ſofort
od. ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeten⸗
geſchäft od. O6, 10v. Tal 933.

2, 4, Bureau oder Laden ,
mit oder ohne Magazin

bis 1.
gazin auch gleich z. v

April zu verm . Ma⸗

N 3 . 6 , parterre

2 Biroräume
per Mä' rz April zu vermieten .

Näh. „ Roſenſtock “ , N2

21981

Prospekte gratis und franko

Für Damen separate Raume .

— Eintritt täglich .

Magazin u. Bureau , 3. St . ,
mit Souter . ca. 280 qm , zu
om, Rheinhäuſerſtr . Näh .
W ſpinſtr . 87. 2 Stock . 22035

Helle

Parterre - Ràume
mit Nordlicht , oa . 200 qm
Bodenfläche , in la . Ge -
schäfts - u. Stadtlage nächst
Hauptbahnhof , Sahnpost u.
Ringstrasse ) für alle Gse -

reaus , Lager - od . Magazin -
Räume etc . , best . geeign . , p.
Sof . od . spat . zu verm .

Näheres Bureau 20378

r . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1331 .

e
1911 od. früher zu vernieten .

Näheres N77 . 87 Bureau. 21205

Liden -
9 17 13 9875 nächſt Plan⸗

9,19 ken und Börſe ,
Laden m. 2 Schaufenſtern od.
Bur . m. Mag . b. 1. Apr .z. v

Ab ,

21994

3 15 Laden mit 1
05 0 ud. 2 Zim . , Keller ,

zu vermieten . 21911

Kepplerstrasse 130
Laden mit auſtoßend . Zim⸗

mer u. kl. Lagerraum per
1. April zu vermieten . Näh .
Hch. Lauzſtr . 24. Tel . 2007.

21918

Breltestrasse

moderner Lallen
mit großen Nebenrüumen
u. eleg . Wohnung wegen

and . Untern . pre swert

zu vermieten . Näh . durch
Immob . ⸗Bureau

Levi & Sohn
Tel , 595 . Blkeeiteſtraße

1, 4. 22072

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗Wohnung
und eine 3 Zimmerwoh⸗

nung im 2. Stock zu ver⸗
mieten .

Zu erfragen Aplande3. Stock .

Laden
Näh . Fried⸗

22005

Seckenheimerſtr .
m. Wohn . z. v.
richsplatz 12, Rohrer .

Großer , heller

TLaden
worin ſeit 27 Jahren ein
Kurz⸗ und Wollwarengeſchäft
mit beſtem Erfolg betrieben
wird , iſt krankheitshalber
per 1. April zu vermieten .

Näheres 1 Delikateſſen⸗
geſchäft , N 3,
Laden mit . , zwei
Zimmer , Küche und Zubeh , für
Milch⸗ und Viktualienbdg . ge⸗
eignet , zu vermieten . Näheres

106,

—004

II 35, I1a 2. Stock . 44434

für Friſeured 2l geeignet
mit Wohnung , a
hell , trock . 1 Kanal . auch
getrennt , zu om. Näh . Käfer⸗
talerſtr . 39,4 . St od. Tel. 2110

22 45

Lãäden od .

Sutrealit
mit Dampfheizungs⸗Anlage ,
gegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebaude preis⸗
wert per ſofort oder lpiſer zu
vermieten . 2 945

Näh . Frz . Kav . Schmitt,
Windeckſtraße 31.

1 Magazine

Schöne große Päume
f. Fabrikationszwecke , Bureau
Buchdruckerei , Lithographiſche
Kunſtanſtalt ꝛc. ſind zu ver⸗
mieten . Näheres 19885
S 6 , 33 , Bureau parterre .

Dreiſtöckiges Magazin
Bureau und Keller zumit

vermieten . II 7 , 34. II . 21957

GroßesMagazin
für jede Branche geeignel , a⸗

ſlöckig , mit ſhr bellen , ſchönen
Räumen und Warenauſz g ber
Februar 191¹ zu hermieten
Zu erfr . bei Julius Löb ,
R 7, 25 . 20537

Metzgerei
Grenzweg 6, an Neck⸗Uebergang
u berin . Niäb, Waibel , Mö, 18.
Fernſor . 3328 21578

haten zu vermieten . 750
4 G, 19 %20 .

Froßer Eckladen
s mod . Schaufenſter )

in allererſter Geſchäfts⸗
lage iſt anderw . preisw .

22074zu vermieten

Näheres
Immob . Bureau

Leui & Sohn
4 1, 4 , Breiteſtraße .

Telephon 395 .

schäftszwecke , spez . fur Bu -
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H 7 , I , Witrapoſhe

General⸗Unzeiger . Wittaggaßfatt 11 . Seiie

Du 1585 .
JI ,

3. St .4 Zim. u 511
p ſof. od. 1. April z. vm

Näh. B 1. II.B I. II. 3. Stock . 45042

5 55 13＋part . 5 Zimmer und
Zubehör zu et.

Nüäh, B
105 , 14. II . 5047

J7 . I .Eckhaus Friedeichs
park , part . , 5 Zim⸗

mer u. Zubehör per 1. Apriln
zu vermieten . 21744

Friedrichspark
B 7 . 19

3 Treppen 59 0 große herrſchaftl .
Wohnung , 9 Zimmer , graßer
Diele, großer Beranda auf den Park
gehend, groß. Bad , reichl . Zubehör ,
klektr. Licht u. Gas , Gartenbenützg .
per 1. September zu verm. 21790

2 ſchöne Zimmer(J.17 m. Balkon u. Ab⸗
ſchluß an beſſ . Herrn mit eig .
Mobiliar zu verm . Näheres
3. Stock zw . —3 Uhr . 45016

62 3. Stock mit 4 Zim⸗
A mer , Küche , 1 Man⸗

15 Speicher u. Keller per
1. April zu vermieten . 21738

18 eStock, 8
5¹0 mer

1 Zubeh . a. 1 Apeil
zu verm . 110580 Näh . 2. St

—
D 5 ,

ſchöne 8⸗Zimmer⸗Wohnung
ganz oder geteilt zu verm .
Näh . bei Alex . Häffner ,

715
5

Liederkranz . 21702

97 2. Stock , ſchöne
5 6⸗Zim . ⸗Wohnung

m. Bad u. all . Zub , p. April
zu verm . Näh . 3. St . 20976

63 1 Zimmer u.Küche
„ mit Zubeh . per ſof .

od. ſpäter zu verm . 44569

E 7, 2Tn J . l .

Schöne 8 Zimmerwohnung m.
allem Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . Näh . Bureau Roſen⸗
gartenſtr . 20 . 21617

2. St . , 6 An Küche und
Zubehör zu vermieten . 20116

F „ 7
3Trepp . hoch , ſchöne Wohnung,
beſtehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehöt , per
ſoſort oder ſpäter zu vermiet .
Näheres part rre . 20775

FH 4 , 17
ſchöne 5 Binnnterw per
1. April 1911 zu verm . Näh .
bei Wihler , O0 3, 4a . 19965

14,0, Marttpatz
iſt der 4. Stock , beſteh . in 6Zim . ,
Küche , Badz . u. ſonſt . Zubeh . p.
1. April z v. Näh . Laden .

5, 17d , 2 Zim . u. Küche,
Hinterhs . , zu vm. 14265

5, 17a , 3 Zim . u. Küche ,
1 Zim . u. Küche , Vordhs .

44264

6, 19/20 , 2 Zimmer und

Küche zu verm . 44589

ö, 1920
lre
an ält .Perſon

zu vermieten . 45035

4 7142 Trepp . , 4 Zimmer , 1 Küche ,
davon 3 Zimmer nach der
Straße gehend , per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . 22008

7 , 14
3 Treppen , 2 Zimmer u. 1
Küche per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 22007

Näheres 1 Treppe .

U*7, 32, 3. St . , 1 Zim , KücheKüche
u. Zub. zu v. Näh . 2. St .

44625

I2 ,8 Seah3 Zimmer , Küche u.
Speicherzimmer per

4 April zu verm .

I2 , 95 Ziun

21563

und Kuche ,
ſowie 4 3 Kü e

Bad zu vern , Nä . ' öüubel
Ms 1 Fernſorecher 3328 21580

H 5 . 21, 4. St.
3 Zim . , Küche u. Zubeh . per
5 März er . zu verm . Näh .
Eichbaumbrauerei . 21959

n 5 Zimmerwohng .
auf I. April zu v. Peis 9ek.

Näh .2. St. rechts . 24300

I 7 , 35
1 Tr . hoch, ſchöne Balkon⸗
Wohnung , 8 Zim . , Bad und
Küche nebſt Zubehör per 17
April 1911 eventnell früher zu
verm . Nä) , im Laden . 21113

44817
12 . 4

leeres Zimmer zu verm .

1, 15. Manſarde , 2 Zim .
u. Küche zu verm . 44213

Breiteſtraße

K l, 22
1

Treppe hoch, ſchöne freund⸗
liche Wohnung , 5 Zimmer ,
Badezim , Küche, Manſarde
und Zubehör , beſonders für

Part . ⸗K 2, 18, ſchön . mmer
mit Küche u. Keller per
1. März 3. v. Näh . 2. St . l.

— — 440ʃ9
K 2, 8 (ingh,4 Zim . , Küche u. Zub .

Apr . zu vm. Näh . 2. St. 5
4114565

K ., J8 fu Zimmer
75 Bad und

ſämtl . Zubehör per 1. April
preisw . zu vm. Zu erfr . part .

21954

L A, 4
Wohnungv. 3 —
oder von • 6 Zimmern mit
Bad u. reichl . Zu ehör zu vm.
Auch als Bureau zu veim .

Näh . bei Düringer daſe bſt .

b4 6 f
Zim ⸗Whg. u. K. auf

E Mär : zu v . 44836

Bismarckſtraße
LS f eleg . Part . ⸗Eckwohn .

Os1 6 Zim . , Bad u. rchl .
Zub . per 1. April zu verm .
Näheres im 4. Stock . 21325

E5 . Stock , 2 ſchöneLJ3,5
a.

Zim . an ruh . M.
1. Apr . z. vm. Näh . 2. St .

22066

L. 18 ,5
nächſt Buhnhof , drei Treppen ,
eleg . 8 Zimmer , Lauftreppe
ſofort od. ſpäter . Evt Burrau⸗
raäume part . dazu . Näh . O 1, 2,
Tapetengeſchäft od. Q 6, 10b .
2 St . Teleph . 933 . 21306

2 . 42 n . Nähe d . Kauſh . ,
herrſch . 5⸗ u. 3⸗3. ⸗

Wohn . , 1. Et . m. el . Licht u.
25 Zub. A. als Bur . p. 1. Apr .
z. v. Näh . Herbold , Renners⸗
hofſtraße 27 od. H. Schueider ,
Frankeneck part . daſ . 219183

3, 4, 3. St . , 4⸗Zim. ⸗Wohn. ,
Küche, Keller , Mädchenz .

neu hergerichtet , per 1. April
zu verm . Näh . 2. 44645

7 „
neben der neuen Neicspent
4, Stock , 7 ſchöne , helle Zim⸗
mer , Bad , Garderobe , elektr .
Licht , nebſt allem Zubeh. per
1. April 1911 zu verm . 1482
Näh, .daſelbſt i Erdgeſchoß .

1 7.20 , 4 Tr . , 5 5Küche, Bad nebſt große
Veranda per ſof . zu derme

Näheres Bureau im Hof .
Telephon 1044 . 44622

—17 23 4. Stock , ſchöne 6⸗
520 Zimmer⸗Wohnung

mit allem Zubehör auf 1.
April zu vermieten .

Näheres parterre 59
255

2.

Stock. 21912

8. 6
5
2
—

2. und 3. Stock , je 6 Zimmer

u. Zubehör , neu hergerichtet ,
mit elektr . Licht verſeh . per

1. April zu vermieten . Näheres

„ Roſenſtock “ , N 3 . 5.

NZ. 5 Hinterhs⸗ 2.
145•5 5 Zimmer u. Küche

an ruh .L. ſof , z. vm. 44724

0 7, 5. hochpar
8 de Bad , Küche ꝛſe.
auf 1. April als Wohnung
oder Bureau zu vermieten .
Näheres Dr . Felsemthal .
0 7, 3 . Tel . 1132 . 21868

0 7, 20 2. Stock , 7 Zimmer ,

0 7 1 2,. St . , 5 Zim . nebſ
9 aulen Zub . ev. noch

Bureau im Hof zu vernieten .
Näueres O 7, 20, vart . 19328

O 7, 28
Schöne 5⸗ und 6⸗Zimmer⸗

Wohnung zu vermieten mit
Zubehör . Näheres Gontard⸗

ſtraße 55 Teleph. 3830 44610

63 75 Zimmer u. Küche ,
. 02 St . u. 4 Zimmer ,

.Skock ,

Küche u. 50 4. Stock , auf
1. April zu vermieten . Näh .
2 Treppen rechts . 21⁴4527

4 0
0. 3 . J6

8 5 2⸗Zimmerwohnung p.
April zu verm . 21932
Näheres 4. Stock .

63 Etage , ſchöne
9 4Zimmerwohnung

mit Bad , Speiſekam . , Man⸗

ſarde u. Zubehör in neuem
Hauſe per 1. April zu verm .

Näheres im Laden . 44759

175 15 , Zimmer n. Nüche
bill. zu v. Näh . Bäckerei .

44860

7 , 272 Seltenbau , Stock
Zim . u. Küche ſon.

zu vm. Näh Hinterhs 44829

R 7, 26 , Sbolf
5 Ziummer und Zubehör per
1. April zu vermieten 43930

4 Zimmer u. Zu⸗. 30 behör p. 1. April
zu vermieten . 22011

Aerzte od. a Bureau geeig⸗ 8 92 . St . , 3 Zimmer u.

Laden 5 aimee wöh g
zu verm . W. Groß , U1 , 20,
Telephon ?2554 . 44358

§ 6 , 8
ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
Bad ſof . vo. ſpät . z. v. Näh .
part . links .

86 , 29
Eine ſchöne 6⸗Zimmerwoh⸗

nung , 1 Treppe hoch, mit
Balkon , Bad u. allem Zube⸗
hör per 1. April 1911 zu ver⸗
mieten . Näh. part . 21415

— , 36
Lagerraum od Werkſtätte

it elektt . Anſchtuß , Waren⸗
aufzug , ca 120 qm Bodenfläche ,

22065

von 2 Seiten Licht . 21962

1 Laden , guch als Bureau
geeignet .

4Zimmer , Küche , Bad ꝛc.

per 1. April zu veim .

8 6 37 4 Zimmer , Küche ,
7 Bad und 3 Zim . ,

Küche , Bud , zu verm . 21844
Näh . Frau Ackermann , 5. St .
oder F. Brenneis .

Telephon Nr 1803

F3 , 7 , ein Zimmer u. Küche
u. 1 einz . Zim . zu verm .

45027

1 3 2. Skock , 4 Zimmer
7 nebſt Zubehör per

1 April zu vermieſen . 21946

11 14 Breiteſtr . , 1 Tr. , 4 Zim .
5 Küche u. Zub. z. v. 21597

1 . 24
Schöne 2⸗ u. 3⸗Zim⸗Wohng .
z. uvm. Näh . parterre . 21998

Iit „u. Kuche , Bad ,
4 Zi ., Küche ,

Nih . Warbeſ ,
cher 83 28 215 0

große Zimmer
it. Küche zu verm .

3. Stock . 44571

4, 24 , II . öt .
2 mal 3 Sinmer Küche , Bad
und Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh . 4. Stock
links oder Friebrichsfelder⸗
ſtraße 60. Tel . 4006. 44714

— 2
Falbn.

8m ,Rohessen“afl. ſcilt.Sele⸗el GaclFar u Bülter
zu billigsten Tagespreisen . — Spezlalität : „ Steirische Eien “

Hasenmarke s0 gut wie Italiener , aber viel billiger .

London .

(rähe Wöſſer⸗
turm ) elegante

— und 3 5 wohnung per
April zu 85 eten. 45184

Nü eres 4. Stoct links .

Atnetke Ollo deb lge 4

Weſpinſtraße 11
( ſtſtadt⸗Neubau )

BVornehme ruhige Lage
Clegante 5 Zimmer⸗

Wohnung nebt! Bad ,
Fremdenzimmer n. Zubehör
wver ofort zu Mk. 1500 . —
zu vermieten . 20718

Auskunft I 2, 11

Telephon 250

bismaWekstr . 114 20
2. Stock ſchöne 5
Wohnung mit Bad u. Zu eh.
per l. April oder früher u
verm . Nä “ , im Laden . 700

Vismarckplaz 5

Hochperterre⸗Wohnung , 5
Zimmer , Küche , Manſarde
nebſt allem Zubeh . auf 1. April

zu vermieten . 2 772
Alles Nähere im 3. Stock .

Reiſir 9 3 Stock , 4 Zimmer
Beilſtr. 20 mit Kuche 1.
ſarde per 1. April zu verm.

eres part . 2ʃ5⁵⁵3
55

Bur⸗ aſtraße 13
2. u. 4 St . je 3 Zimmer u Külhe
ſofoxt beziehbar zu verm . 21839

Näheres Eichbaumbrauerei .

Ghaiottenſtr. 2
Etage , eleg 4⸗Zimmer⸗

Wohngnez mit Bid elc.

per 1. April zu vermieten .

Näheres Hatry , Til . 912 .
21293

— — 77
—

Aelk Eitehelſeaße gl
2. Stock , 3 Zimmer mit Küche
Manſ . u. all. Zubehör zu verm.

Näheres Beilſtraße 28

Teleph . 2411 2¹872

( Eniſenring ) ,Halheräſtt 5 55 Zimmer , Küche,
Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Burtau paſſend , zu ver
mieten . Näh . Seilerſtraße 10.
20287 Telephon 3229 .

3 Zim . , Küche , Bad , Speiſek .
z. verm . Näh . beti Heibel , U4 ,
23, II . oder Büro Weibel ,
M 55 13, Fernſpr . 3328 .

145 23 4. St . , 3 Zimmer ,
0 Küche u. Bad per

März 0d. ſpät , zu verm .
Näh . U 5, 26, Laden . 21969

Zu vermieten :

Auguſta⸗ Anlage „
2. Stock, herrſchaftliche Wohnung
8 Zimmer u. geſchloſſene Veranda ꝛc.
per 1. 2139ʃ

( gegenfber d. Lauer⸗N 75 1
ſchen Gürten )

parterre , 5 gante ö⸗Zim ⸗Wohng .zt.
per I. Abril . .

Bhichſtr. 29 gegenüber dem
Weſpingarten ) ,

Z. u. 4. Stotk , ſchöne 4Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad u reichl Znb.
per ſofort und 1. pril .

Räheres Auguſta⸗Anlage 9,
Burean

Anguſta⸗Aulage 27

hochherrſchaftliche 8⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit allem Kom⸗
fort ausgeſtattet per ſoſort
oder ſpäter zu verm .

Näheres J . Peter ,
ga tenſtraß⸗ 22. 8 1

Ecke Augarleuſte . 8,
bergerſtr . 6, ſchöne 3⸗Zim . ⸗

Wohnung m. . , Badez . u.
ſonſt . Zub . im 2. u. 4. St . au
ruh . L . z. v. Näh . Beilſtr . 12.

44881
Augartenſtraße 20

große abgeſchl . 1⸗Zimmer⸗
mit Zubehör per

März zu verm , 44643
Nah. 3. Stock rechts

5,
2. Stock , 4 Zimmee mit Zu⸗
behör 9285 1. April zu verm .

Näh . 3. Stock . 21965

Alphoruſtraße
2522

3 u. 2 Zimmer u. Küche zu
vermieten , . 0

Atademieſtr . 11 2 St , ⸗

Zim , Käͤche u. Zube 5 of od.
pät . z. ve m. Nah . part . ants

Wedenmee. 13 131 mmer
u Kuche an 1 oder 2 Per⸗

zoven zu vermieien . 45016

Breiteſtraße U 1, 13
„ Stock , ſihdur Jalto ⸗Wohng ,

4 Zimmer und Küche, Sype ſe⸗
kammer und Zuberör per l.

pril zu ver gieten . „ 21271
Nä eies 1, 13 , in Ko⸗

onnig war - vaden

Beilſtraße 6,
2 21

Egellſtraße 6
bei der Max Joſeſſtraße )

Geräumige , gut ausgeſatlete
2 u. 3 Zimmerwohnungen mit
Küche , Bad u. Manſarde per
1. Febr . 1911 od. ſpät . zu verm .
Näh . Bureau Heil er , X 2, 5,
Tel . 349 od. Max Joſefſtr .15, p.

21251

nächſt dem Schloggarten , 3.
Stock , ſchöne J⸗Zimmerwoh⸗
nung zu vermieten . 21912

Eichelsheimerſtraße 133
2. Stock , 3 ſchöne Zimmer u.
Küche m. Zubehör per ſof .
zu verm . Näh . part . 4436

Eichelsheimerſtr . 15 parl .
ſchöne Z⸗Zimmerwohnung ſo⸗
fort zu verm . 2191ʃ⁵

Eichelsheimerſtraße 29,
ſchöne Wohnung , 2 Zimmer
u. Küche per 1. März zu ver⸗
mieten . 22054
Zu erfragen parterre .
Neubau , Eichelsheimerſtr . 60,
ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
mit u. ohne Bad u. Manf .
zu vermieten . 44948

Eichelsheimerſtr . 40
ſchöne 3⸗ - Zimmer⸗Wohnung
3. Stock , per 1. April an
muhige Familie zu veumietelt

Näheres Pir erre .
Siſchendorffſtraße 40,

Neubau . 45138
Schöne 2⸗Zimmerwohnungen
mit Zubehör per 1. April zu
verm . Näh . J 2, 6 part .

Eichendorffſtraße 37.
Schöne 2⸗Zimmerwohnungen
mit Küche per 1. März zu
vermieten . 22009

Telephon 872 .
Eichendorffſtraße 18

ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
mit Bad u.
nebſt Zubeh . mit automat .
Gaugbeleucht , u. elektriſch
Licht⸗Einricht , ſof . zu verm .
zit jed . annehmb . Preiſe . Zu
erfrag . 2. Stock links .

Glasſtraße 21, Luzenberg ,
in der Nähe von Benz ſchöne
2⸗Zimmer⸗Wohnungen mit
Manſ . per 1.

155
od, früh .

bill . zu verm . 8 erfragen
Eichendorffſtr . 45113

Friedrich Karſſt. 10
14763

Elegante 6 u. 4 Zimmerwoh⸗
nungen p. 1. April zu verm .

Architekt W. Wühler,
Telephon 4317 .

wriedrichsplatz 9
4. Stock , —11 Zmmer mi

Zub hör zu vermieten . Cen⸗
al⸗Heikung Pexſahguzalafzug

F 7 , 18
2 Treppen , 7 5 geräu⸗
mige 6Zimmerwohnung
mit Küche , Bad nebſt all .
Zubehör per 1. April zu
vermieten . 22002

Näheres 2 .

a, 3. Stock , 3 Zim .15 5 8⁴¹ Küche p. 1. März
zu 44719

Näheres parterre .

Herrſchaf tliche Wohnungen
0 6, 9, Ecke kl . Planken

2. und 4. Stock , fe 9 Zimmer ,
Küche , Badezinmer , 2 Man⸗
ſarden , Zen rat eizung , Lift ,
Vakuumentſtaub . ꝛc. p. 1. April
zu vermieten . 21785

Näh res 16,17 ( Baubüro ) .—
5

N3, 1 8
groß .
Küche

an f. Fam . zu vm. 45157

1 7 13 4 Zinmer , u. Zub
5 bis 1. April zu ver⸗

mieten . Näh . 2. St . 45041

8b, 135 3 Uu. 4 Zimmerw .
(ſowie Metzgerei ) zu

vermieten . Näheres im Hofe
daſe bſt , Tel . 2047 . 21869

1 S ,
3 Zimmer⸗Wohnung mit Bad u.
Zubehör per J. April 1911 preisw .
zu verm. Näheres 3. Stock links
oder T I, 6, II , Bureau . 21710

＋ G , 7
4 Zimmer⸗Wohnung mit Bad u.
Zubehör per ſofort preiswert zu
verm. Näh. da eloſl 3. Stock links
oder T I, 6, II, Bureau . 21709

I 8 zwei ſchöne Zimmer
* 1 u. Küche zu

N
166 5

S

6, 12 ,
und Bad per oder

ſpäter zu vermieten . 20038

Miegn 117 99AuUguſta⸗An llage 200 .
Fuchzeryſchaftlich ausgeſtaitete
8 Zimmerwohnungen per
Abril zu vermieten .

Näheres daſelhſt .

Eichelsheimerſtr . 25, part . ,
Lindenhof , 2 Zimmer , Küche ,
Keller , Speicher , auf 1. März
od. ſpät , zu bermieten . 45038

15 5
Eusabechstrasse 4

3 Tleppen , ( neben Arkadenhof ) ,
3 Zimmer mit 2 Manſar⸗
den und Abenbr, 21687

Näheres Bureau daſelbſt .

Eliſabethſr . 1
( Ecke Werderplatz ) ,
Vart . ⸗Wohnung mit 7 Zim, ,
Badezim u. allem Zubehör
per 1. April zu verm . 21414
Näh . ebendg 2. Stock .

ſofolt

22024

Friedrichsplatz 14.
Moderne Läden mit Zen⸗

tralheizung , auch für Bu⸗
reaus zu vermieten . 44357
W. Groß , U 1, 20, Tel , 2534.

Friedrichsfelderſtr. 5
1 Zimmer u. Küche parterre
Hinterhaus ſofort zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .
21035—

grabenstr. 3a
iſt eine 3⸗Zimmerwohnung

billig zu vermieten . 21879

Holzſtraße 19
3 Zimmer und Küche zu

21990vermieten ,
＋
Jungbuſchſtr . 4
6 Zim . , Küche , Bad . u. Zub .
zu verm . Näh . 4. 44743

Jungbuſchſlraße 18,
1Treppe , —7 Zimmer , Küche
u. Zub . für Penſion ſehr gut
geeignet , ſehr 5
vermieten . 44772

Jungbuſchſir .
ſchöne z⸗Zimmer⸗

St .

3. Stock ,
Speiſekammer wohnung nebſt Zubehör per

1. April zu verm . 44867
Näh , Jungbuſchſtr . 2, St .

Jungbuſchſtr .
In gut . Hauſe 1

u. Küche an 25 Leute ſof .
zu verm . Näh . 1 Tr . 44844

Jangbuſchftr. 2275 4 Zimmer
Küche u. Zubeh . bis 1. April
an ruhige Leute zu
Zu erfr . 2, Stock . 149³³

Kaiſerring 20
Schöne 6⸗Zimmerwohnung

part . , per 1. Aprik od. ſofort
zu verm . Nüh . 4. St . 21886

2 inzenſtraße 12,
3 . St . , Zimmer u. Küche
bis 1. April oder früher zu
vermieten . 44788

Luiſenring 51,
4 Zimmer , 8 Küche —805 N 7 U

Exportgesellschaft Maineis, Suppanz . Koritschan & Pig. ,Graz. Fihiale Manaheim

Pägliebes Eintreffen Eeher Ware .

Luiſe nring 20.
Schöne 3⸗ u. 4⸗Zim . ⸗Wohng .
zu verm . mit Zub. Näheres
Gontardſtraße 29, parterre ,
Tel . 3836 od. 5. Stock . 44611

Euſenring 47
3 Zimmer Küche , Bad im 5.

Stock zu verm. äheres Hch .
Lanzſtr . 24 . el. 2007 . 21289

TLniſenring
5
51 , 2. u. 3. St .

je 5 Zimmer , Bad , Küche u.
Zubeh . auf 1. April od. früh ,
zu verm . Näh daſ . 21395

Duiſenring 5, 2 mal 2 Zim .
u. Küche zu verm . 45137

Visenring 57, 2 Tieppel,
ſchön möbl . Zimmer m. Pens ,
ſofort zuvermieten . 21922

ameystr .3
8ö3

2Souterain
2 Zimmer

und Küche an ruh .
zu vermieten

Famzilie

N part . rechts .

Wöffertelbamepstr.J
⸗Zim . ⸗Wohnung (1 Stiege

boch 1 Zimmer mit ſeparat .
Eingang , Bad , Manſarde auf
1. April zu vermieten . 21897

Telephon 3841 .

Dameystrasse 23
Zimmer⸗Wohng . m. reichl .

Zubehör eu Garten per 1. April
zu vm. Näh . Herhold, Ren⸗

nershofſtr . 27. Tel . 2248. 21898

Lenaufr . 8 u. 10
Neubau

geZimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenauſtr . .
0850

Le raße 12
4. Stock , 2 Zimmer u. Küche
ſof , zu verm . 44018

Lenauſtraße Nr . 33
2. St . , ſchone 3 Zimmerwohn⸗
mit Vad und Zubeh per 1
April zu v. Näh. m Laden
od. bei Fr . Heid , Egelſtr .
Nr . 9 . Teleph . 3379 . 7874U4

Gake der Lortzingiraße ) 7
nächſt d. Dammſtr . ,2. Skock, ſchöne

u. 4 Zimmer m. Bad , Speiſek . ,
ſchine Manſarden , reichl . Zubehör
per I. April billig zu verm . 44289

Lildenbofſraße J00.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn zu
bermieten .

Näberes Lindenhofftraße 98
eine Treype reihts . 20273

Langſtr . 75 , 2 Sloa ,
2 Zimmer und Küche

übgeſchloſſen füt 30 Mk. z
bermieten . Näh 3 Stock .

445

Moltkeſtraße ?
Eckhaus , Hochpart, , 5 Zimmer ,
Bad , Speiſekam . , Küche ete .
zu vermieten . 21669

Näheres 2. Slock .

Moſtkestr . 7,
Eckhaus , 2. Stock , 6 Zimmer ,
Bad , Speiſekam . , Küche ete .
per ſofort od, ſpät . zu verm .
Näheres 2. Stock . 21608

Moltkeſtraße 7,
5. Stock , ſchöne Manſarden⸗
wohnung , 4 Zimmer u. Zub .
bill . z. v. Näh . 2. St . 21670

Mittelſtr . 15
4 Zimmer , Küche , Bad , Man⸗
ſarde auf 1. April zu verm .
Näheres 3. Stock . 43882

Mittelſtraße 19.
Schöne iKüche u. Zubeh . April

preisw . z. v. Nath. 805 44887

Mittelſtr . 61⸗63
J ſchöne Zimmer , Küche , Bad
u. Zubeh . ſoort o. ſpäter zu
verm . Näh . 2. Stock r. 21409

2Mittentte⸗
131, 2 Zimmer ,

Küche , Ballon i. 2. Stock
b. J . Februar zu om. 21985

verſch . 2 u. 3⸗Meerfeldſr . 44 Side ,
zu vermieten . Näheres Waizpel ,
2. Stock oder u 6, 13. Fern⸗
ſprecher 3328 . 21581

Meerfelder . 55
mehrere 3 Zim . ⸗Wohn. per ſof. od.
ſpät . zu v. Näh. part . 2188

Meer elstr . 67,
3 Zim. , ſtüche , Bad , Manſ . 5
ſr . Ausſ . ) per 1. April zu verm
Nah. Laden Tel . 4709 . 222³

Aax J0 f ft . 0 l .
eine 3 u. ee
auf 1. April zu verm . Ausk .
Max Joſeſſtr . 8, 3. St . lks .

5 24988
Gr . Merzelſtr .

5. St . , nächſt . Nühe d. Bahn⸗
hofs , ſchöne Allein⸗ ⸗Wohnung
für kl . Beamten , 2
u. Küche zu verm . Pr . 30
Näh , parterre v. —4 Uhr .

— 874

115 WilhAue Weg.
1 Ae im.

Saarbrücken .

Zimmer

12170 59
mur

6 2. 9

Rm ' King 36 .

Hochherrſchaftl . Wohnung , vollſt .
neu herger . , 6 ſehr große Zimmer ,
Bad u. ſonſt . 19 15

od. 1. April . v.
9157

Prinz W ſhelſtaruße 1
neu hergerichtete 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör im 5. St .
zu 60 ¼ monatl . per April
zu verm . Näh , part . 220.220⁴0

Pumpwerkſtraße e 52
ſchöne 2⸗ u. 1270
nungen ff. z. v. Näh . 2. St . r .

44874

Rheinſtraße !
Ecke Luiſenring , iſt die Bel⸗

Etage mit —8groß . Zimmern
und reichliche Zubehör auf
1. September oder früher zu
vermieten . 22047

Zu erfragen im 3. Stock .

Rheinſtraße 5

1 Treppe , herrſchaitl . Wohng .
7 Zim ſer mit allem Zubehör
per 1. April zu verm .

Näh . Tel 3392 . 44688
1 8 7 5

Moſengarten raße 30.
ſch. 45Zimmerwohn . m. Badez . . St⸗
auf 1. April z. v. Näh. 3. St . links

21341

Rupprechtſtraße 15
1 Zimmer u. Küche im Ho
ſofort zu verm . 4496

Zu erfragen im 2. Slock .

Runprechtftraße 9
Eleganit Zimmerwohnung
mit groß . Badezim u. Zubeh .
m3 . Stock pr . 1. Aprilzu verm .

Näh . parterre zu erfr . 21167

Rheind mmir . 4
5⸗ eventl . 6⸗Zimmerwohuung
im 2 . Stock , mit allem Zub .
auf 1. April zu verm . Näh .
bei J . Raiſch . 22016

Rheindammſtr . 36, 2. Stock
( Nähe Bahnhoff ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer mit
Schreibtiſch u. ſeparat . Eing .
an beſſ . Herrn zu

15
5

Rheindammſtr .

villenſtr. 22, 4. St . Tel , 3844.
22065

Aak ir aimſehr großeMieindammſtk . 50 gale 4 m,
Wohnung mit Manſarde u. Zubeh ,
in beſſ Hauſe f. 750 Mk. p. 1. April
3. b. Näß, b. Hrn . Nieth ,4. St . eh

Rheindammſtraße 7
2. Stock , 2 Zimmer u, Küche

155
1. März . zu 52 J. 4 .

Rheindammſtraße 52, St . ,
ſchöne 4⸗Sienen a m.
Balk . ; 2. 3 Zim . , Küche ;
5. Stock 1 Zimmer , Küche p.
1. April zu verm .

Rheinnillenſtraße 4
Herrſchaftliche 6⸗Zimmer⸗

wohnung per 1. April zu
vermieten . Zu erfrag . Land⸗
teilſtraße 1, parterre . 21225

Rennershofſtraße 29
Ecke Rheinparkſtr . 1, ſchöne
3⸗Zimmerwohnung it Zu⸗
behör im 2. Stock auf 1. Ayx .
zu vermieten .
Näheres 2. Stock rechts .

Wohnung mit Bad und Zu⸗
behör , im Parterre od. 2. St .

pei 1. A ril od. früh , zu om.

2. und 3. Stock , 21273

Rheinauſtr . 22
vis . - - vis der Johanniskirche⸗
chöne 4⸗Zimmerwohnung in

wirt zu v. Näh . part . 21665

Aulge Mütterutgze 30 und

Grillparzfaltgde
4

Geräumige 2 . 3 Zimmer⸗
wohnungen m. Küche⸗ teilweiſe
mit Bad und Manſarde per
1. April 1911 zu vermieten .
Nä ueres Bureau Heiler , A 2,5
Teleph. 349 oder Max Joſe ef⸗

ſtraße 15, part . 21252

Lange Rötterſtraße 34,
ſchön ausgeſtattete 3⸗Zimmer⸗
Wohnungen per 1. April zu
vermieten .
Näheres 2. Stock .

Sophienſtr . 14
Helleetage , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus
immern , 3
Mädchenkam , Küche , Bad ,

Jpeiſetammer , Damyfheisg . ,
Warmwaſſer , elektr . Licht u .
Gas, per 1. April od. früher
zu vermieten . Näheres bei
Naumeiſter H. Feſenbecker ,

Kalſerelug⸗ 8.
— — —

Slcp gniemronrnade43
2 Stock , Wo nun 4 Zim . u.
fämtl . Zub . , nebſt Garten

ſof. od. 1. Apri
E 4 nreg

5⸗Zimmerwohnung 5 egſt .
5 2190 evtl . mit Garten , p .

April ' zu vm. Näh . Rhein⸗

48080

21028

Rheinauſtr . 15 , 5 Zim . ⸗

Näheres Rheinauſtr . 185 ,

beſſ . Hzus mil Norgarten pfeis⸗

219 %%

Fremdenzim ,

eeeeeee
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Präſ . Graf Schwerin ⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um
2 Ubr 25 Min .

Der IIIarineefat .

Es beginnt die zweite Leſung des Etals
Stelle der Marinectat
Kefeld ( Zentr . )

Nach einer langen Geſchäftsordnungsdebatte , die „ zur Ab⸗
kürzung der Verhandlung “ geführt wird , wird beſchloſſen ,
beim Gehaltstitel des Staatsſekretärs auch das
Zulageweſen zu beſprechen .

Die Budgetkommiſſion hat durch Mehreinſtellung
on 400000 . , die auf Grund der vorjährigen Stellungnahme
des Reichstags geſtrichenen Zulagen eva zur Hälfte wiederher⸗
geſtellt . Die Sozialdemokraten beantragen , die Hei 8 er⸗
3 ulagen in der vollen früheren Höhe wiederherzuſtellen ; das
erfordert eine weitere Erhöhung des Poſtens um 320 000 . ;
unt dieſen Betrag ſoll nach dem Antrag der Sozialdemokraten
der Naterfaltitel „ Betriebs⸗ , Reinigungs⸗ , Beleuchtrugs⸗
und ſonſtige Materialien “ gefürzt werden ( ſtatt 26 689 000 M.
26 369 000 . ) .

Fragen auch gleich mitverhandlet werden

an erſter
Berichterſtatter iſt Abg . Frhr . v. Thuü⸗

Daxüber , ob dieſe 8
können , gibt es zur Abkürzung der Verhandlung , die

wie der Präſident unter allgemeiner Zuſtimmung feſtſtellt —
at der Abſicht aller Parteien liegt , eine neue , noch längere Ge⸗
chäftsordnungsdebatte .

Es wird beſchloſſen , den Materialtitel einſtweilen auszu⸗
ſcheiden

Abg . Erzberger ( Zentr . ) :
Wir befinden uns in dieſem Jahre auf dem Höhepunkt in

der Entwicklung der Marine . Die Zeit der Vermehrungsbauten
iſt porüber , es beginnt jetzt die Zeik der Erſatzbauken und
damit aber auch die Zeit der inneren Ausgeſtaltung ,
Die Zeit der Uebung und der erhöhten Dienftleiſtung . Das Ab⸗
flauen im Flottenbau bringt immer herabgehende Ausgaben im
Außerordentlichen Etat , alſo eine

Verminderung der Anleihewirtſchaft
Anld ſtatt deſſen ein Anſteigen der fortdauernden Ausgaben . Es
iſt kicht richtig , daß unſere Flotte auf Schulden gebaut iſt . Schon
jetzt iſt det Schiffsbauwert unſerer Flotte um 186 Mill . M.
Höher als all das , was je für Schiffe und alle anderen AnlagenDer Flotte von 1870 an auf Anleihen genommen iſt , einſchließlich
Aller nicht mehr lebender Schiffe — ein überaus günſtiges Er⸗
Belmis im Verhältnis zum Ausland . Es hat ſich gezeigt , wiedie

Bindung durch ein Flottengeſetz geweſen iſt . Andere
ert, veich, folgen uns nach .

In England ſprach der Civillord der Admiralität den Wunſch
hich einem Flottengeſetz wie dem deutſchen aus , nur daß er dieſez
für zu elaſtiſch hälk was wir als einen Vorzug betrachten . Auch
die Zukunftsausſichten und Zukunftsberechnungen , die das
Marineamt 1898 bei Schaffung des Flottengeſetzes anſtellte , ſind
boll eingetroffen , insbeſondere das getpaltige raſche Anwachſen
unſeres Außenhandels unſerer

überſeeiſchen Intereſſen⸗
Hat nun die Marine auch das geleiſtet , was ſie verſprochen hat
und die Opfer wert iſt ? Nun , ein Vergleich mit dem Ausland
geigt , daß Deutſchland mit relativ geringeren Mitteln im Tonnen⸗
gehalt ſeiner Flotte weit mehr geleiſtet hat als Frankreich , Eng⸗Jand und die Union . Die Union hat in den leßten 12 Jahren
2156 Millionen Mark mehr ausgegeben als Deutſchland und mit
Dieſer ungeheuren Summe nur 66 000 Tonnen mehr geleiſtet .
Unſere Marine hat alſo gut und ſparſam gearbeitet . ( Beifall . )
Sie hat auch gegenüber den Anſchlägen 36 Millionen Mark ge⸗
ſpart , krotz Erhöhung der Arbeiterlöhne , Materialpreiſe , Zulagen
ufp . Alſo das Schlußreſultat für den Abgeordneten :

Die Koſten waren hoch , aber es iſt auch Vor⸗
zügliches geleiſtet .

Die Feſtſtellung im „ Nautikus “ iſt zutreffend : Unſere deukſche
Flotte iſt ein vorzügliches Werkzeug z u unſerem Schutze ,
ſedem Feinde zum Trutz , aber keine Angriffsarmada .
Das deutſche Volk will ein gleichberechtigter Faktor auf dem Welt⸗
markt ſein , es wird alle Kräfte anſpannen , dieſes Ziel zu er⸗
peichen ; aber es liegt ihm fern , eine Feindſeligkeit gegen irgend
eine Macht zum Ausdruck zu bringen . Auch in England ſollte
dieſe objektive Betrachtung

das alte Märchen von dor deulſchen Juvaſion
gründlich zerſtören .

Wir wollen eine Flotte ſchaffen , die jedem Gegner den Einfatz
n hoch ſtellt , daß er es ſich reiflich überlegt , den Frieden der
deutſchen Nation zu ſtören . Daran ändert auch die Schaffun
des ſelbſtändigen Nordſeegeſchwaders nichts , die bedingt war
das Zuengwerden der Schleuſen des Nordoſtſeekanals und die
Vollendung des Ausbaues der Nordſeeſtation . Häkte es noch
eines Beweiſes für die Friedensliebe des deutſchen
Volkes bedurft , ſo war es der Verkauf der beiden großen
Schiffe an die Türkei . Ich nehme an , daß dieſe außerordentliche
Einnahme zur Schuldentilgung bezw . Abänderung der Matrikular⸗
beiträge verwendet werden . Der Hauptnachdruck muß jetzt auf den

inneren Ausbau ,
die Indienfthaltung der Schiffe gelegt werden . In erſter Linie
die Ausbildung unſeres Marineoffizierskorps . Der Marine⸗
beſehl von Mürwik findet auch im deutſchen Reichs tag ein
freudiges Echo : Unſere Zeit braucht ganze Männer , eine auf
beligisſer Grundlage beruhende Lebensauffaſſung . Mit Recht wird
in der „ Marine⸗Rundſchau “ die Bedeutung geſunder Nerven für
unſer Offizierkorps betont . Es iſt daher zu begrüßen , daß auch in
der Budgekkommiſſion auf die Abſtinenzbewegung ſolcher
Nachdruck gelegt wurde . Der Alkohol ift der gefährlichſte Feind
der Diſziplin . Damit hängt auch zuſammen das Verbot des
Monokle⸗Tragens ; geſunde Augen ſind das erſte Erfordernis für
einen tüchtigen Seemann .

Gerichtszeitung .

* Die Uebertretungen des Kinderſchutzgeſetzes häufen ſich in
letzter Zeit in ganz auffallender Weiſe . Auf jeder Tagesordnung
figuriert mindeſtens ein Fall . Am Freitag wurde ein Bäckermei⸗
ſter , der zum dritten Male wegen Uebertretung des Kinderſchutz⸗
geſetzes vor dem Schöffengericht ſtand , zu 50 M. Geldſtrafe verur⸗
teilt . Am Samstag erhielten wieder zwei Zeitungsfrauen und
ein Milchhändler wegen der gleichen Reate die üblichen 5 Mark
Geldſtrafe . lleberhaupt find es faſt ausnahmslos Bäcker , Milch⸗
händler und Zeitungsfrauen , welche ſich in die Maſchen des Ge⸗

jetzes verſtricken . Mas verſteht beſonders bei den Beſtroften nicht ,

Die heldenhafte treue Pflichterfüllung beim

UAntergang des Unterſeeboote
iſt ein Beweis dafür , daß die Marineverwaltung ihre Aufgabe
der Heranziehung charakterfeſter Männer erfüllt hat ; das deutſche
Volk wird den drei braven Männern ein ſtetes kreues Andenken
bewahren . ( Beifall . ) Die überwältigende Teilnahme des ganzen
deutſchen Volkes an jenem Unglückstage zeigt , wie tief der Ge⸗
danke einer großen ſtarken Flotte ins Volk gedrungen iſt . Viel⸗
leicht kann der Staatsſekretär noch weitere Auskünfte über die
Urſachen des Unglücks geben . techniſche Vervoll⸗
kommnung und Entwicklung der Marine hat durch die Bin⸗
dung des Flottengeſetzes nicht Not gelitten . Es war kein Nach⸗
teil für die deutſche Flotte , wenn die Marineverwaltung mur
langſam und zögernd an die Schaffung einer Unterſeeboots⸗
flottille ging . Die Marinverwaltung iſt im beſten Zuge , nament⸗
lich für die Beſchaffung der großen Kanonen Preiſe zu erzielen ,
die mit den Intereſſen des Reiches im Einklang ſtehen ; viel
Glück auf dieſem Wege . Es iſt anzuerkennen , daß es dem Staats⸗
ſekretär gelungen iſt , an den Zulagen etwas herauszuſparen ;
es beweiſt das , daß er ein Mann von großer Autorität ſein muß .
Die Kommiſſion hat mit großer Mehrheit beſchloſſen , daß die

Deiger die Zulagen an den Tagen , an denen ſie als Heizer
Dienſt tun , wekter beziehen ſollen . Das iſt , wenn man Gegner
aller Zulagen iſt , ein großes Entgegenkommen . Es iſt über⸗
raſchend , daß gerade die Sgzialdemokraten einen weitergehenden
Antrag ſtellen , weil das für die Heizer ja gar keinen Wert hat ,
denn am Schluſſe lehnen ſie ja doch alles ab . Der Redner ſchließt,
indem er nochmals zum Ausdruck bringt , daß die deutſche Flotte
nur ein Inſtrument des Friedens und der Ver⸗
teidigung ſein ſoll . ( Beifall . )

Abg . Dr . Droeſcher ( Konſ . ) :
Der Etak iſt wieder unter dem Zwange der ( arſamkeit

entſtanden . Dafür danken wir dem Staatsſekretär . Die Freude
an der Marine ſoll unſerem Volke nicht verdorben werden ; die
Sparſamteit darf aber nicht ſo weit gehen , daß die Berufsfreudig⸗
keit in unſerer Marine leidet . Am Flottengeſetz laſſen wir nicht
rütteln . Unſere Flottenpolitik hat ſich durchaus bewährt . An
der Deckungsgemeinſchaft halten wir unter allen Umſtänden feſt.
Die Werftanlagen ſind von einer Kommiſſion des Reichstages be⸗
ſichtigt worden . Es hat ſich dabei ergeben , daß die Vorgänge
auf der

Kieler Werft
erheblich aufgebauſcht worden ſind . Inzwiſchen hat der Staaks⸗
ſekretär auch bereits mit ſtarker Hand eingegriffen . Die Ver⸗
walkung hat jetzt einen wirtſchaftlichen Betrieb auf kauf män⸗
niſcher Gr undlage eingerichtet . Doppelte Buchführung iſt
eingeführt worden . Auf dieſem Wege wird der Reichstag den
Stäatsſekretär auch weiterhin unterſtützen . Der Rechnungshof hat
ſich dieſem Syſtem anzupaſſen . Wenn er etwa mit veralteten An⸗
ſchauungen dagegen auftreten ſollte , ſo muß ihm zu bedenken
gegeben werden , daß er des Etats wegen da iſt , und nicht der Etat

Die

ſeinetwegen . An der Werftorganiſatfon ſelbſt ſoll nichts geändert
werden . Sie hat ſich bewährt . ( Widerſpruch links . ) Mit der
Denkſchrift des Dr . Struve ſind wir nicht einverſtanden . Er
leiſtet gewiſſen ehrgeizigen Wünſchen damit nur Vorſpanndienfte .
Wir verlangen für jedes einzelne Schiff eine Bilanz . Dann erſt
können wir überſehen , wo zu ſparen ift . Auch

unſere Unuterſeeboot⸗Politik
iſt glänzend gerechtfertigt worden . Menſchenleben und Geld ſind
dadurch erſpart worden . Beſondere Zulagen hat niemand zu ber⸗
langen . Die junge Generation ſoll dankbar ſein , daß ſie die
harte Schule der militäriſchen Dienſtzeit durchmachen muß . Denn
dieſe ſchafft Männer , durch die Deutſchland wirtſchaftlich und
politiſch groß geworden iſt . Die Heiger brauchen keine weiteren
Zulagen . Das wäre eine Ungerechtigkeit gegenüber unſeren
Matroſen . Jeder einſichtige Menſch weiß , daß die ganze Frage nur

zuagitatoriſchen Zwecken
ausgenußzt wird . ( Widerſpruch lints ) Die Preſſe hat die Leuke
ſyſtematiſch erſt darauf gehetzt . ( Widerſpruch links . ) Man hat
mit Sabotage gedroht ! Es iſt unerhörk , daß man den jungen
Seeleuten ſolche Gedanken auf dem Präſentierteller ſerviert !
Die Soizaldemokratie behauptet , ſie würde im Kriegsfalle auch
ihren Mann ſtellen . Dann darf ſie aber auch im Frieden nicht
zur Diſgiplinloſigkeit anreizen . Wir vertrauen dem Staatsſekretär ,
daß er mit aſend Griff Ordnung ſchafft . Niedriger hängen
aber muß ich einen Artikel des Herrn v. Gottberg im „ Lokal⸗
Angeiger “ , worin erklärt wird , die Offiziere täten beſſer , ihr
Wiſſen in den Privatdienſt zu ſtellen . Ich finde keinen parla⸗
mentariſchen Ausdruck dafür . Mit Recht lehnt der Staatsſekretär
die Einmiſchung von angeſtellten Organiſationen ab , die ihren
Wirkungskreis nicht allein auf die Marineangehörigen beſchränken .

Staatsſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz :
Beide Vorreduer haben die diesjährige Etatsberatung bennutzt ,

um einen Grundriß über die Ausführung der Flottengeſetze in den
letzten 12 Jahren zu geben . Das iſt begreiflich , denn in der Tat
bildet dieſes Etatsfſahr einen gewiſſen Abſchluß in
unſerem Vorgehen . Und wo iſt das Ziel , und
welches iſt die Richtung ? Ich habe es mir immer zum
Grundſatze gemacht : wenn man nur das Ziel richtig erkennt ,
dann wird auch die Kraft entſprechend geſpannt ſein . Be⸗
ſtätigen kann ich , daß unſere Flotte von An⸗
fang an

niemals für aggreſſive Zwecke
beſtimmt war . ( Zuſtimmung . ) Der Abg . Grzberger hat ge⸗
ſagt , unſeve Seemacht müſſe ſo ausgeſtattet ſein , daß ſie für
jede andere Großmacht ein Riſiko bildet , uns anzugreifen . Das
iſt in der Tat das ccterum censco unſerer Flotten⸗
politik . ( Zuſtimmung . )

Aus dem Unglücksfall des Unterfceboots haben
wir natürlich gelernt . Er war beſonders eigenartig . Das Boot
war nicht einfach geſunken . Daun hätten die Mannſchaften noch
über 48 Stunden Luft gehabt und die Bergung bot keine Schwierig⸗
zeiten . Hier aber lag der Fall ſo eigentümlich , weil das Boot eine
ſtarke Schräglage einnahm . In dieſer äußerſten Schräglage haben
ſich gewiſſe Dämpfe gebildet , welche es notwendig 15
mit der Rettung der Mannſchaften vorzugehen und

nicht
zu

waxten , bis die Hebemaſchinen zur Stelle waren . Wäre ſtatt des
Schwimmkrans ſogleich der „ Vulkan “ verwendet worden , ſo hätte

daß die Kinder in der halben Stunde vor
ſtes nicht arbeiten dürfen , da bei den Evangeliſchen überhaupt kein

Kirchenzwang beſteht . Die meiſten , die wegen Uebertretung des
Kinderſchutzgeſetzes angeklagt ſind , maächen geltend , daß ſie aus
Mitleid den Kindern Beſchäftigung gewähren , da ſie ſich oft ſogar
ihnen aufdrängten , um ein paar Pfennige zu verdienen . Tatſäch⸗
lich enthäkt das Geſetz in ſeiner jetzigen Form große Härten , die
am deutlichſten hervortreten bei dem Beſchäftigen der Jungen mit

Zeitungstragen . Trägt ein Junge nur eine Zeitung in ein Haus ,
ſo iſt die betreffende Frau , für die er die Zeitung beſorgte , ſchon
dem Geſeß verfallen , ſelbſt weun die Frau etwa wegen ihres kränk⸗
lichen Zuſtandes ſich vielleicht im Treppenſteigen etwas Schouung
auferlegt , das aber dem Jungen keineswegs ſchadet . Es müßte hier

Beginn des Gottesdien⸗

man vielleicht die drei Menſchen im Turm , aber nicht die 28 Man
aus dem Boot retten können . Daß wir uns bemühen werden .
auch die Gefahren zu beſeitigen , die bei einer zu großen Schräg⸗
lage durch Entwicklung giftiger Gaſe ftattfindet , das brauche ich
nicht erſt zu verſichern . Zu der Frage der Zulagen kann ich

5berſichern , mir niemals , ſo lange ich Staatsſekretär bin ,
etwas ſo geworden iſt , als die beſtehenden Zulagen herab⸗
zuſetzen . Sollte nennenswerte Summen erſpart werden , dann iſt
es nicht angängig , ſie bloß von den Bezügen der Zahlmeiſter und
Offiziere herunterzuſtreichen . Die Marineverwaltung ſtand viel⸗
mehr vor der harten Notwendigkeit , an die Zulagen der Mann⸗
ſchaften heranzugehen . Nun war es mir unmöglich , die Zulagem
der Kapitulanten zu kürzen , denn die Kapitulanten gehören beß
einer Maxine mit allgemeiner Wehrpflicht mit zu dem Knochen⸗
gerüſt . Wir könnten die Zahl der Kapitulanten nicht halten ,
wenn wir die Zulagen kürzen . Deshalb habe ich mich zur
Kürzung der Zulagen der Heizer entſchloſſen . Die
Heizer ſind die einzigen von der Mannſchaft , die noch Zulagen
erhalten . Würde der Antrag auf Wiederherſtellung der Zulagen
angenommen , ſo ließe ſich der Marineetat nicht balancieren , wenn
man nicht eine fundamentale Aenderung vornehmen will . Das
will aber das ganze Haus nicht , auch ich halte den Weg nicht für
gangbar , Andererſeits iſt mir der Entſchluß ſehr erleichtert
worden durch den außerordentlich dankenswerten Beſchluß des
Hauſes über die Buchführung auf den Werftbetrieben , die wohl
eine rationelle Wir tſchaft und die Gelegenheit zu Er⸗
ſparniſſen ermöglichen wird . Ich freue mich, daß einige Herren
ſich der Mühe unterzogen haben , die Werftverhaltniſſe mit Aufwand
bon Zeit und Geld zu ſtudieren . Ich habe dabei die geheime
Hoffnung gehabt , daß ſich die Meinung mancher Herren , die ſpezielle
Kenntniſſe über die Werft⸗Verhältniſſe zu glaubten , doch
modifizieren werde und ich glaube , meine Hoffnung iſt nicht garz
fehl geſchlagen . Meiner Meinung nach ſoll man eine beſtehende
Organiſation nicht gänzlich beſeitigen . ſondern die Fehler heraus⸗
merzen und das Gute beibehalten . Das müſſen mir auch pei der
Marineverwaltung tun . ( Beifall . )

Abg . Ledebvur ( Soz . )
Beide Redner aus dem Hauſe haben den Skarrksfekretär miit

einer ſolchen Fülle von Dank überſchüttet , daß ich glaubte,
ſeine Geſchmacksnerven würden dagegen revoltieren . Er aber hat
dieſes Lob dankend eingeſteckb und ſeinerſeits Lobſprüche ge⸗
ſpendet wie ein oller ehrlicher Seebär ,der nach dem Oſten kommt
und dort von zwei Orientalen mit Höflichkeitsſprüchen überhauft
wird , die er glaubt ebenſo blumenreich ern zu müſſen .
Solche Etatsreden entbehren jedes ſachlichen Inhalts . Man hütet
ſich ſogar , ſachlich zu werden , indem man immer gleich erklärt :
„ Angeſichts der Geſchäftslage des Hauſes uſw. “ wolle man nicht
darauf eingehen . ( Heiterkeit . ) Herr Speck begann ſogar die erſte
Rede zur erſten Leſ des Etats damit . ( Heiterkeit . ) Sotweit
ſind wir ſchon . Am liebſten möchten die Herren nur noch auf⸗
ſtehen und ſich wieder hinſetzen und bloß und ö
Dieſe Roſenöl Vergapfung wir nicht mit.
Selbſtperſtändlich aber erkennen auch wir es an , wenn Mäner
im Dienſte der Flotte auch in Todesgefahr ſich durchaus als
Männer bewähren , wie bei dem Unfall des Unterſesbots . Dieſe
Anerkennung ſpricht der Reichstag wohl einmütig gus . Es gibt
wohl keine krivbialere Redensart als die von der Sicherung des
Friedens durch die Rüſtungen . Ueberall erkſärten die Regierus⸗
gen : Ja , wir , wir wollen den Frieden , aber die anderen ! Das
ift die berühmte Schraube ohne Ende . Wir Sozialdemokraten en⸗
füllen eine patriotiſche Pflicht , indem wir die Kriegshetzer iun⸗
eigenen Lande bekämpfen . Die Worte des Friedens⸗
Tirpitz haben keinen Wert , wir wollen Taten . Wir Sozjaliſten
arbeiten in allen Ländern 1guf Abſchaffung des Seebeuterec e Ausredee ee Gewiſſen der allen
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mit den Offizierszulagen , das wäre die einſache Kon “

ſequenz . Ein preußiſcher Pring , der nebenbei Groß⸗
admiral iſt , hat jüngſt in einem Kriegerverein eine Wahlrede
für die kommenden Reichstagswohlen gehalten . Wenn
Marineſtrandläufer in ſhrer freien Zeit nichts Beſſeres
anzufangen wiſſen , als ſolche Waßhlreden zu halten , dann möchte

ich Herrn von Tirpitz dringend bitten , die Herren etwas mehr zu

beſchäftigen . ( Sehr gut ! bei den Sog. ) Prinz Heinrich iſt
wie ſein älterer Bruder ein freiwilliger Agitator für die Sogial⸗
demokratie . ( Sehr gut ! bei den Sog . Unruhe . ) Aber als

Steuergahler und im Intereſſe des Dienſtes wehren wir uns da⸗

en , daß ſolche Reden weiter gehalten werden . Ich habe das

felde Zutrauen , das ich zu der ſo oft beteuerten Friedensliebe des
Herrn von Tirpitz habe , auch dagu , daß er gegen dieſe Handlungs⸗
kweiſe eines aktiben Admirals im Intereſſe Dienſtes in ſtreng⸗
ſper Weſe vorgehen wird . Im übrigen mögen Sie niit Ihrer
Marinepolitik nur ſo weiter wurſteln . Wir werden uns in unſe⸗
rem Proteſt gegen das finnloſe Wettröſten nicht ßees
machen laſſen . ( Beifall bei den Soz . ) ,

Staatsſekretär des

5 muß jächft auf das energiſchſte 1 nachd
855 die Art und Weiſe proteſtieren , wie hier der Abg . Ledebout
die Anſprache des Prinzen Heinrich an ſeine Reginenk demergde
dargeſtellt hat . Ich habe ſie auch geleſen und in dieſer Re

iſt abſolut nichts enthalten , was nicht hätte ſagen
können . Im übrigen iſt das keine Wahlrede weſen , ſondern
eine Rede im engeren Kameradenkreiſe . Weiterhinhat auch Hern
Ledebour gar kein Recht , als Steuerzahler über ſeine Hoheit den

Prinzen zu ſprechen , denn Prinz Heinrich weder Pen⸗

ſion noch Gehalt von der Marine . ( Hört ! Hörtt ) Ich
nicht verſtanden , daß hier immer von einem „offiziöſen “ Blatte

geſprochen worden iſt . Für den geſunden Menſchenverſtand gebt
doch klar hervor , daß uns ſelbſt nichts unangenehmer ſein kounte⸗
als dieſer Artikel im „ Lokal⸗Anzeiger “ . Im übrigen iſt mis
gänzlich neu , daß ber Lokal⸗Anzeiger ein offizisſes Blatt iſt

( Hört ! Hört ! ) Nun hat Herr Ledebour danach befrn wer
denn der alte Seebär ſei , der die Veranlaffung zur
Streichung der Heizerzulage gegeben hat . Wenn 1 5wollen , dann bin ich der Schuldige und ich übernehme auch die
Verantwortung dafür . ( Beifall . )

0
Uhr.

Ein Vertagungsantr

eine Grenze gezogen werdeſ zwiſchen wirklicher Ausbeukung un

wird aungenommen
Weiterberatung Dienstag 1

einer vorübergehenden kurzen Beſchäftigung .

5
Schluß 63¼, Uhr .

aus Amſterdam war in der Anklageſache gegen Wilhelm Weißbaar
am 31. Januar als Zeuge vor das Schöffengericht geladen und gab
bei Erhebung der Zeugengebühren dem Herrn Aktuar Derr an ,

er arbeite auf einem Boot und es ſeien ihm vier Mark Verdienſt

entgangen , ferner verlangte und erhielt er 150 M. für Speſen . In
Wirklichkeit war er arbeitslos . Das Schöffengericht verurteilte

ihn zu einer Gefängnisſtrafe von ! Woche

* Falſche Augaben bei Erhebungen von Zeugengebühren wirs

als Betvng beſtraft . Der Heizer Heinrich Hermann Mayer

——

—
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Wochenbeſſagedes annheimer Generalanzeiger ( Badiſche leueſte flachrichten )

NN
die Erforſchung der

Tuft .
In dem Vortrag über „ Die Stellung der ehemaligen kurfürſtlichen

Hauptſtadt Mannheim in der deutſchen Kulturgeſchichte “ , den Herr
Prof, . Max Oeſer im Kaufmänniſchen Verein in Ludwigshafen ( Ge⸗
ſellſchaftshaus ) kürzlich hielt , hob Reduer auch die beſondere Bedeu⸗

tung Mannheims für die Erforſchung der Atmoſphäre hervor . Da
Mannheim ſich auf flugtechniſchem Gebiete kräftig zu regen beginnt ,
dürfte die Betättgung unſerer Stadt auf dem Gebiete der damit ver⸗
bundenen grundlegenden Wiſſenſchaft , der Meteorologie im 18. Jahr⸗
hundert , heute wieder erneutes Intereſſe erwecken , und es ſei deshalb

gevade diesbezüglicher Ausführungen hier mit einigen Worten ge⸗
dacht, die ungefähr folgendes hervorheben :

Das für unſere Zeit wichtigſte und intereſſanteſte wiſſenſchaftliche
Unternehmen der Zeit Karl Theodors in Mannheim war die Be⸗

gründung der modernen Wetterkunde , durch die ſich von der kurfürſt⸗

lichen Akademie abzweigenden kurfürſtlichen meteorologiſchen Ge⸗

ſellſchaft . Als deren Seele muß der auch als Sprachforſcher namhaſte
Gelehrte Jakob Hemmer bezeichnet werden . Hemmer war es auch ,
der auf dem Schloſſe zu Mannheim die heute noch ſtehenden Franklin⸗
ſchen Blitzableiter aufpflanzen ließ und dieſer Erfindung durch eine

beſondere Schriſt über Wetterleiter in Deutſchland die Bahn brach .
Seiner Initiative iſt hauptſächlich auch die Begründung der meteorolo⸗

giſchen Geſellſchaft zu verdanken , welche die erſten großen Vorarbeiten

zur Erforſchung der atmoſphäriſchen Luft unternahm . Von dem grvoß⸗
urtigen Unternehmen dieſer Geſellſchaft wird erſt allmählich wieder

etwas bekaunt , obwohl ſchon manche leider ungeleſen gebliebene Schrift
darüber veröffentlicht wurde . Kürzlich jedoch iſt in der neuen Welt⸗

geſchichte von Helmolt auf die kulturgeſchichtliche Bedeutung dieſes
Unternehmens kurz aber nachdrücklich hingewieſen worden . Ein Wort

des berühmten Gelehrten Oskar Peſchel iſt da angeführt , das nichts

geringeres ſagt , als daß die Begründung der meteor o⸗
Logiſchen Geſellſchaft in Mannheim der Geburdts⸗

tag der europäiſchen Meteorologie überhaupt ge⸗

ſen fei .
Ein exakter Forſcher , wie Peſchel war , pflegt nichts Uebertriebenes

in die Welt hinaus zu poſaunen . Er hatte keine Urſache , Mannheim ,
das er vielleicht niemals geſehen , in ſolcher Weiſe emporzuheben .

Nein , die einfache Prüfung der Tatſachen wird jeden das Gleiche er⸗

kennen laſſen , Die Unternehmungen , die Mannheim zur Erforſchung
der atmoſphäriſchen Luftbewegungen unternahm , waren in der Tat

ganz exceptioneller Art . Von Mannheim aus wurden nicht weniger
als 39 Beobachtungsſtationen auf der ganzen Erde errichtet . Wenn man

bedenkt , wie es heute ſchon hoch anerkaunt wird , daß Prof . Hergeſell

eine ſolche Wetterſtatiom auf dem Pik von Teneriffa begründete , ſo

muß man — erwägt man noch dazu die damaligen Verkehrsverhält⸗
niſſe — die Errichtung ſo zahlreicher Wetterſtationen , zu denen z. B.

ſolche auf dem St . Gotthard , in Palermo , St . Petersburg , in Eng⸗

land , Südamerika uſw . gehörten , gewiß bewundern . Dieſe Stationen

wurden alle mit ganz gleichmäßigen , in Mannheim angefertigten

Inſtrumenten verſehen und damit die Beobachtungen zu beſtimmten

und gleichen Zeiten ausgeführt .
Die Aufzeichnungen der Reſultate mußten von allen Weltgegenden

nach Maunnheim geſendet werden . Hier gab die meteorolsgiſche Ge⸗
ſellſchaft die Tabellenſorm in 11 ſtarken Bänden heraus , die mit

einer Geſchichte dieſer Geſellſchaft eingeleitet ſind . So gewährte dieſe

umfangreiche Publikation , die ſich über ein Jahrzehnt ausdehnte , die

erſte große umfaſſende Einſicht in die Wetterbewegung der Erde und

bildete von da an die Grundlage aller Weiterforſchung auf dieſem

Gebiete , das für unſere Zeit der Erfindung das Hauptgebiet unſerer

modernen Betätigung geworden iſt . Mannheim iſt ſomit durch ſeine

große wiſſenſchaftliche Vorarbeit der Erforſchung der Atmoſphäre zu

einem bedeutenden Ausgangspunkt der Eroberung der Luft gewor⸗

den , ganz abgeſehen davon , daß damals auch ſchon zahlreiche praktiſche

Berſuche mit Drachen⸗ und Ballonflügen in Maunheim unternommen

wurden .
Der Vortrag des Herru Prof . Oeſer , der uach gründlicher Be⸗

handlung der verſchiedenſten kulturellen Betätigung Mannheims mit

dem Hinweis auf dieſes noch in der heutigen Zeit ſortwirkende wiſſen⸗

ſchaftliche Unternehmen des 18. Jahrhunderts ſchloß , fand bei den

zahlreichen Zuhörern lebhaften Beifall .

Mannheim und

—

D

Sonntägige Fußballwettkämpfe .
Maunheimer Fußball⸗Geſellſchaft 1896 gegen Manuheimer Fußhall⸗

Klub Phönix .

Ziemlich verſpätet begann am letzten Sonntag das Retourſpiel
auf dem Sportplatz bei den Brauereien , auf dem ſich ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte . Mit dem Anſtoß des Platzeigners ent⸗

wickelt ſich allmählich ein reges Spiel , das mannigfache , flotte An⸗

griffe beider Partien ſchauen läßt . Auch ſind wir Zenge einer präch⸗
tigen Abwehrklaktik , die die Verteidigungen mit großer Entſchloſſen⸗
heit durchführen und die dazu vanzi
üntten ergebnislos verlaufen . In der 22. Minute erhält indeſſen die
Fußball⸗Geſellſchaft 1896 durch ihren Mittelſtürmer Ne iſſing die

Führung . Phönix gibt hierauf einige energiſche Vorſtöße zum Beſten ,
vermag jedoch nicht über die gegneriſche Verteidigung hinaus zu

kommen . Hingegen gelingt es der Geſellſchaft durch einen von

Leifſing getretenen Ball , den der Torwart von Phönir am Boden
— auf der Linie auffängt , ihr zweites Tor zu erzielen (29. Minnte ) ,

Durch den Verweis ihres linken Läufers wird dann Phönir ge⸗
ſchwächt , läßt aber den Mut nicht ſinken , auch dann nicht , als Frey
( Mittelläufer ) in der 35. Minute den dritten Treffer für 1896 fkort .
Vielmehr leitet Phönix wie auch Geſellſchaft unaufhörlich Angriffe
ein , bis dieſe durch Halbzeit unterbrochen werden . Nach der Pauſe

darf Phönix den linken Läufer wieder einſtellen und führt zuſammen
wit Geſellſchaft ein Spiel vor , das in Bezug auf Aufopferung gerade⸗
zn hervorragend zu nennen iſt . Unter Aufbietung aller Kräſte ver⸗

ſucht beſonders Phönix die erlittenen Tore wett zu machen . Der Er⸗
ſolg bleibt auch nicht aus . In der 6. Minute ſendet Otto Schönig

Alinker Außenſtürmer ) einen von Geſellſchaft verwirkten Elfmeterball
ein , um nach weiteren ſieben Minuten das Torverhältnis bereits auf

zu ſtellen . Wieder ſetzen auf beiden Seiten forſche Angriffe ein ,

ſind die Hintermannſchaften , von denen hauptſächlich die nvon
auf ihren Poſten . Ein

—

Doch
Phönix oft in Aktion treten muß , jedesmal ihren
hartnäckiger Kampf entfaltet ſich zwiſchen den zwei Vereinen, der mit
großer Wucht und vermittelſt eines flotten Zuſammenſpiels aus⸗
gefochten wird . Weitere Erfolge vermögen jedoch die beiden Elf nicht

Zzu erringen , was größtenteils den ſicheren Verteldigungen zu⸗

zuſchreiben So endet daun das von Herrn Stober ( Karlsruhe )
geleitete Treffen mit : 2 Toren zugunſten der Maunheimer Fußball⸗

Geſellſchaft 1896. Von Phönix , der KLeßler als Mittelſtürmer und

Die Hingebung jedes einzelnen Spielers lobend anzuerkennen . Bei

Geſellſchaft verſah Zimmermann ( da W. Altfelir erkrantte den

Poſten des linten Außenſtürmers , Kräger den des linken Innen⸗
Ar . d Mten nen N RATA

beiträgt , daß die erſten zwanzig Mi⸗

Mülber auf den Platz des linken Verteidigers ſtellte , iſt beſonders

Die Mannſchaft zeigte im Gegenſatz
zum vorigen Sonntag ein entſchloſſenes Zuſammenſpiel . Mit dieſem
Spiel gingen gleichzeitig die Ligakämpfe , die hier ausgetragen
werden , zu Ende . Wir hoffen , daß die Mannheimer Fußball⸗Geſell⸗
ſchaft 1896, der die Weſtkreismeiſterſchaft nun ſicher iſt , in den kom⸗
menden Spielen um die ſüddeutſche Meiſterſchaft unſere Stadt und
den Weſtkreis in würdiger Weiſe vertreten wird . M

»Viktoriaſportplatz . Vergangenen Sonntag ſpielte die
ſchaft gegen die 1. Mannſchaft der Revidia Ludwigshaſen . Victoria
gewann mit : 2 Toren . Die 3. Mannſchaft gegen die 2. der Re⸗
vidig mit : 0 , während die 4. gegen die 5. der Revidia mit 11
ſpielte . Ferner gewann Viectorias 5. Mannſchaft gegen diejenige der
Union mit : 2 .

. ⸗G . „ Viktoria “ Neckarhauſen 1908 kontra
Olympia 1906 Mannheim . Die beiden Vereine trafen ſich am Sonn⸗
tag auf dem Platze der Olympia . Olympia konnte in der 25. Minute
durch Obermüller das erſte Tor einſenden . Kurz vor Halbzeit ſporte
der rechte Läufer das zweite Tor und letzte Tor des Tages . So
ging es in die Pauſe mit : 0 . 31

koby den des rechten Läufers .

2. Mann⸗

Sportgeſellſchaft

1 Nach Halbzeit ſpielte Viktoria über⸗

legener und mit beſſerer Verteidigung , ſodaß ſie ebenfalls 2 Tore ſich
ſichern konnte . Am nächſten Sonntag wird ſich Viktoria nochmals
gegen Olympia in Neckarhauſen zum Proteſtſpiel einſtellen ,

Aviatik .
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* Südweſtdeutſcher Ueberlandflug . Die „ Frankf . Ztg . “ ver⸗

ffentlicht eine zuſammenhängende Ueberſicht über den vom 21,
1

flug . Da die Propoſitionen noch nicht endgültig formuliert ſind ,

handelt es ſich bei dieſer Darſtellung um Einzelheiten , die erſt

zum Teil endgültig beſchloſſen ſind . Neu iſt die Mitteilung , daß
die Veranſtaltung möglicherweiſe zu einer feſtſtehenden Einrich⸗

tung wird , die mit wechſelndem Programm alljährlich swiederkehrt .
Die genaue Route des Fluges , die wir ebenfalls ſchon

kurz mitteilten , wurde in 7 Etappen wie ſolgt feſtgeſetzt : 1.

Tag : Baden⸗Baden⸗Bühl⸗Achern⸗Offenburg⸗Lahr⸗Emmendingen⸗

Freiburg ( 102 Kilometer ) ; 2. Tag: Freiburg⸗Staufen⸗Müllheim⸗
Oehringen⸗Hüningen⸗Pfirt⸗Altkirch⸗Mülhauſen ( 104 Kilometer ) ;
3. Tag : Mülhauſen⸗Rufach⸗Kolmar⸗Schlettſtadt⸗Erſtein⸗Straß⸗
burg ( 100 Kilometer ] ! ; 4. Tag : Straßburg⸗Brumath⸗Hagenau⸗
Sulz unterm Wald⸗Weißenburg⸗Lauterburg⸗Karlsruhe ( 90 Kilo⸗

meter ) ; 5. Tag: Karlsruhe⸗Durlach⸗Pforzheim⸗Bretten⸗Bruchſal⸗
Wiesloch⸗Heidelberg⸗Mannheim ( 100 Kilometer ) ; 6. Tag : Mann⸗

heim⸗Ludwigshafen⸗Frankenthal⸗Worms ⸗Bensheim Darmſtadt⸗
Offenbach⸗Frankfurt ( 93 Kilometer ) ; 7. Tag : Frankfurt⸗Höchſt⸗
Mainz⸗Biebrich⸗Wiesbaden⸗Homburg⸗Vilbel⸗Frankfurt ( 92 Kilo⸗

meter ] . Wir möchten hierzu bemerken , daß die Route für den

letzten Tag noch nicht endgültig feſtſteht .
dieſer Flug unternommen wird , wird lediglich davon abhängen ,
ob und wie hoch ſich die Taunusbäderſtädte an den Zeichnungen
beteiligen . Ueber den Zweck des Fluges , Förderung des

deutſchen Flugmaſchinenbaues , haben wir auch ſchon das Weſent⸗

lichſte veröffentlicht . Die Veranſtalter wollen den Fliegern
eine große Aufgabe , aber keine übertriebene Forderung ſtellen ,
mit dem Ziele , daß in erſter Reihe die Zuverläſſigkeit der

Maſchinen und Flieger gefördert wird . Es ſoll ein Flugzeug „ge⸗
züchtet “ werden , das mehrere Tage hintereinander in dauerndem

Betrieb gehalten werden kann . Die Flieger ſollen in der ſchweren
Kunſt der Orientierung , vorläufig in einem dazu günſtigen Ge⸗

lände , geübt werden . Nur deutſche Flieger und deutſche Maſchinen
— ſo weit das bei dem gegenwärtigen Stand der Motoren⸗Fabri⸗
kation möglich iſt —ſollen zugelaſſen werden . Um die Flieger
vor Ueberraſchungen durch unerwartete Witterungsverhältniſſe zu

ſchützen , wird ein Spezialwetterdienſt für Luftſchiffahrt

organiſtert werden , der es ermöglicht , heraufziehende Gewitter

ſo früh zu erkennen , daß der Antritt der Reiſe verſchoben werden

kann . Er ſoll ferner die Piloten vor Beginn ihrer Fahrt über

die Luftſtrömungen aufklären , mit denen ſie oben zu rechnen haben .
An Preiſen gelangen zur Verteilung : drei Zuperläſſigkeits⸗

preiſe von 50 000 , 30000 und 15000 Mark , je ſieben Tagespreiſe

von 3000 und 2000 Mark und drei Zuſaßpreiſe von je 5000 Mark ,

die ausſchließlich für deutſche Maſchinen beſtimmt ſind . Den

Schluß des Fluges bildet eine Ausſtellung von Flug⸗

maſchinen in der Feſthalle in Frankfurt . Wir möchten hierzu

bemerken , daß alle dieſe Einzelheiten erſt endgültig als genehmigt

zu gelten haben , wenn in der letzten Sitzung des Arbeitsaus⸗

ſchuſſes , die Aufang März in Heidelberg ſtattfindet , die Propo⸗

ſitionen angenommen worden ſind . Hoffentlich fallen die Be⸗

ſtimmungen für den Fernflug ſo aus , daß die vorgeſehene Höchſt⸗

zahl der Anmeldungen erreicht wird . Für bedenklich halten wir

die Abſicht , nur 15 Anmeldungen zuzulaſſen , allein ſchon mit

Rückſicht darauf , daß zu gleicher Zeit der ſächſiſche Rundflug

ſtattfindet . Es hat ſich bei dem vorjährigen Ueberlandflug ge⸗

zeigt , daß für die Erfüllung der Bedingungen nur ein Bruchteil

der gemeldeten Flieger in Betracht kommt . Nun haben ſich ſeit

dem vorigen Jahre zwar die Verhältniſſe , ſowohl was die Zahl

als was die Qualität der Flieger anlangt , bedeutend ge⸗

beſſert , aber trotzdem ſollte man den Erfolg der ganzen Veranſtal⸗

tung nicht von vornherein dadurch in Frage ſtellen , daß man nur

eine beſchränkte Zahl von Anmeldungen zuläßt . Hoffen wir alſo ,

daß die Propoſitionen vor allem ſo ausfallen , daß auf eine ſtarke

Beteiligung an dem Fernfluge mit Sicherheit gerechnet werden

kann . — In der letzten Karlsruher Stadtratsſitzung

wurde mit Befriedigung dapon Kenntnis genommen , daß der

Ueberlandflug geſichert iſt und auch daß in Karlsruhe Schauflüge

ſtattfinden . Im Entwurf des diesjährigenGGemeindevoranſchlags iſt

ein Beitrag der Stadt zu den Koſten des Unternehmens vorge⸗

ſehen . Da er in das Budget eingeſtellt iſt , beträgt er alſo auch

mehr als 5000 Mark . Baden⸗Baden und Straßburg haben ſchon

je 10000 Mark feſt gezeichnet . — Samstag hat Pring Hein⸗

rich von Preußen dem Frankfurter Verein für Luftſchäffahrt

telegraphiſch mitgeteilt , daß der Kaiſer die Annahme des Protek⸗
torats durch den Prinzen genehmigt hat . Es iſt nicht ausgeſchloſſen ,

daß Prinz Heinrich ſelbſt aktiv an dem Flug teilnimmt , wenigſtens

wird er einige Etappen mitfliegen . Die Bewertung der Leiſtun⸗

gen , für die in Betracht kommen : Flugdauer , Einhaltung des

vorgeſchriebenen Weges , Zwiſchenlandungen und das Verhalten
der Flugzeuge und Motoren erfolgt nach Punkten . In jeder

Stadt , den der Ilug berührt . werden Komitees gebildet, deren!

Die Entſcheidung , ob

Ausſchuß beabſichtigt man eine Geſchäftsſtelle des Reichsaus

Aufgabe es ſein wird , die Aeroplane während der Flugwoche zu

beobachten ; die Maſchinen werden außerdem von Automo⸗

bilen begleitet . Die letzte Etappe Wiesbaden⸗Frankfurt hat

inbezug auf die Trace einige Abänderungen erfahren . In weitem

Bogen iſt gewiſſermaßen eine Fahrt „ Rund um Frankfurt “ ge⸗

dacht , bei der ſolgende Städte berührt werden : Wiesbaden , Darm⸗

ſtadt , Offenbach , Soden , Cronberg , Homburg , Frankfurt . Als

Landungsſtelle iſt das Gelände des Luftſchiffhafens an der Main⸗

zer Landſtraße vorgeſehen .
* Flugtechniſche Veranſtaltungen in München . Außer dem

Rundflug durch Bayern vom 24. September bis 4. Oktober , veran⸗

ſtaltet die Akademie für Aviatik in München mit Genehmigung des

Deutſchen Luftſchifferberbandes eine Flugwoche vom 21. bis

28. Mai für ſolche Flieger , die noch keinen Preis über 3000 Mark

erhalten haben . Ferner wird eine allgemeine Flugwoche

vom 2. bis 9. Juli veranſtaltet .

Automobilſport .
* Eine Norddeutſche Tourenpreisfahrt beabſichtigen in der

Zeit bom 10 . —12 . Juni 1911 die Vereine Norddeutſcher Automo⸗

bilklub Hamburg , Magdeburger Automobilklub , Hannoverſcher

Automobilklub , Bremer Automobilklub , Braunſchweiger Auto⸗

mobilklub und Automobilklub Weſtfalen zu veranſtalten . Die

Wagen werden in drei Klaſſen eingeteilt , und zwar : Klaſſe 5:

Wagen don —10 P8 , Klaſſe 2: Wagen von 10 —20 P8 , Klaſſs 3:

Wagen von 2040 PS . Der Start erfolgt am 10. Juni morgens

in Hannover in Abſtänden von zwei Minuten in der Reihenfolge

der Motorenſtärke . Die Strecke führt von Hannover über Schierle ,

Magdeburg , Braunſchweig , Bielefeld , Bremen nach Hamburg .

Winterſport .
* Bobrennen in der Schweiz . Auf der Schatzalppahn in

Dabos gelangte das Vierſitzer⸗Bobſleigh⸗Rennen um den Wag⸗

derbecher von Deutſchland zum Austrag . Das Rennen , das bei

prachtvöllem Wetter ohne Unfall verlief , führte ſieben Bohs an den

Start , von denen ueen ofhearts “ mit Miß Leſter am

Steuer in 3 Minuten 26 Sekunden vor „ Sanga ! ( Menten ] in

32272 / und „ Preußen “ (p. Eynern⸗Berlin ) in : 30 den Sieg da⸗

vontrug . — Das älteſte Rennen des „ St . Moritzer B

fleigb⸗Klub “ , der Fleetwood Wilſon Cup wurde wieder aus

fahren und ergab den Sieg des Bobs „ Spinne , ( Führer voz

Hillern ) , gegen 17 weitere Fahrzeuge .
5

RNadſport .
* Die Radpreisfahrt Quer durch Deutſchland , Breslau

Aachen , wird von der Allgemeinen Radfahrer⸗Union nicht ſchon zu

Oſtern , ſondern erſt am 21. Mai veranſtaltet werden . Die Tages⸗
ſtrecken ſind wie folgt feſtgelegt worden : 21 . Mai : Breslau - Dres⸗
den , 206 Km. ; 22 . Mai : Dresden über Leipzig nach Erfurt , 300

Kilometer ; 23. Mai : Raſttag in Erfurt ; 24 . Mai : Erfurt⸗ - Nürn⸗

berg , 276 Km. ; 25. Mai : Nürnberg Mannheim 6

Kilometer ; 26. Mai : Raſttag in Mannheim ; 27, Mai

Mannheim —Köln , 275 Km. ; 28. Mai : Köln —Aachen ,

Kilometer . Außer je 10 Tagesſtreckenpreiſen werden zehn Schluß⸗

preiſe ausgeſetzt werden . 8

Leichtathletik .
* Der Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele tagte im Palaft⸗

hotel zu Berlin unter Vorſitz des Präſidenten Exzellenz von Pod⸗

bielski . Dieſer teilte der Verſammlung mit , daß der Bau des

Stadions geſichert ſei , da der Berliner Rennverein ( Grunewald )
und der Unionklub , die ſchon 800 000 M. durch den Tunnelhan
inveſtiert haben , bereit ſeien , zum Bau des Stadions noch eine

weitere Million Mark zur Verfügung zu ſtellen . Die andere zun
Bau notwendige Million Mark ſoll durch verſchiedene größer

Bankinſtitute vorgeſtreckt werden . Die Zinsgarantie wird don
Reich , von Preußen und den beiden intereſſierten Städten Ber

und Charlottenburg übernommen . Aus den Vertretern der ſpor ,
lichen Verbände Deutſchlands ſoll ein Wettkampfausſchuß gebilos
werden , der die Verwaltung des Stadions führt . Neben dieſem

ſchuſſes mit einem Generalſekretär an der Spitze und ein amtliches
Publikationsorgan zu ſchaffen . Beſchlüſſe über all dieſe Vorſchlägs
ſollen in einer weiteren Sitzung am 25. Februar gefaßt werden ,

wenn die Sportverbände hierzu Stellung genommen haben . So⸗
bald die Verhandlungen zu einem Reſultat geführt haben , wird

mit dem Bau des Stadions begonnen , ſo daß es noch in dieſem

Jahre in Benutzung genommen werden kann . Es beſteht die Ab⸗

ſicht , das Stadion in dieſem Jahre noch an zehn Sonntagen und
zwölf Wochentagen zur Verfügung zu ſtellen . Schließlich wurden

noch Freiherr von Venningen , der deutſche Vertreter im Inter⸗
nationalen Olhmpiſchen Komitee und Polizeipräſident von Jagow

zu Mitgliedern des Reichs⸗Ausſchuſſes für Olympiſche

gewählt .
Athletik . 8

* Deutſcher Athletenverband . Der Delegiertentag des

4. Kreiſes des D. . ⸗V. lumfaſſend Baden , Pfalz und die
vordere Schweiz ) findet am 19. März in Mannheim ſtatt , woſelhſt

auch das Programm für den an den beiden Pfingſtfeiertagen guf
dem Unionſportplatz ſtattfindenden Athletenwettſtreit mit Austra⸗

gung der Meiſterſchaften im Stemmen und Ringen in bier Ge⸗

wichtsklaſſen endgültig feſtgeſetzt wird . Der Wettſtreit wurde be⸗

kanntlich dem älteſten ſüddeutſchen Athletenverein , dem Athleten⸗
klub Mannheim 1 ( Lokal G 7, 10) übertragen .

Hundeſport .
( Karlsruhe , 9. Febr . Die vom 1. Karlsruher Kynologen

auf den 23. April angeſetzt geweſene Inter nationale A

ſtellung von Hunden aller Raſſen iſt wegen den
dieſem Tage hier ſtattfindenden Rennen des Karlsruber Reitervere

auf Sonntag , den 30. April ds . Is . , nerlegt worden
* Der Verein der Hundefreunde don Darmſtadt und

gend , ber im vergangenen Jahre eine vorzüglich gelun

ſtellung don rund 600 Hunden abhielt , veranſtaltet am

J . wiedernum eine allgemeine Hundeausſtellung , die vom Heſſiſ
Jagdklub Darmſtadt unterſtügt werden wird .

Spiele
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1
Belannkmachung .

Am Freitag , den igepebr .
115 vormittags 9½ Uhr
beginnend , verſteigern wir an
Ort und Stelle das bei den
Säuberungsarbeiten gewon⸗

nene Nutz⸗ und Brennholz

öſfentt ch ur5 losweiſe an den
lbieten

mme nkunftkbeim Birken⸗
zuschen am Rheindamm .

Mannheim , den 11 Febr . 1911 .
Städtiſches Tiefbauamt .

S tauffert . 857

Holzberſeigeruug .
Aus

unſeren WWaldungen auf
Gemar kung Mannheim und
Sand ofen werden
Donnerstag , 16 . ds . Ms .
vormittags ½ 10 Uhr , im
Rathauſe zu Sandhofen
gezen Zahlung vor der Abſuhr
ve

233 Ster forlene Rollen
und Prügel u , 6108 St .

forlene Wellen .

Auskuuft erteilt Forſtwart
Herbel in Sandhofen . 7353

Mannheim ,10. Febr . 1911
Evangeliſche Kollektur⸗

( õãũͥũũũ - A ?iT
jger . Mittagdlatt . )

Grosse Wahl eigenartiger Karneval - Stoffe ( Trachten u. Fautasit )
Mehrere Hundert Maskenbilder darunter Unmenge Neuheit 101I.

niederer Preislagen als Dominos .

Besätze .

Billige , gute schwarze Samte und At !

Farbiger Samt 70 Pt . Atlass 75 Pfg . bis

Künstlerische Zusammenstellung extraveganter Gesellschaftskleider aus wirksamen Stoffen

Echte Bauernbänder ,
Sachgemäàsser Rat wird auf Wunsch erteilt .

88e .

95⁵ Mk.

Amangs MNorgi
Gwangs⸗Berſeigerung.

Mittwoch , 15 . Februar 1911 ,
nachmittags 2 Uhr

werde ich im öfandlokale 45,5
hierr . Barzahlung im
VBol igswege öff ntlich
verfteigein : 57447
1 Federrolle , Möbel aller Art

t ,

Mannheim , 13. Februar 1911

Nopper , GerichtsWolzieher.
HeffenficheVerseigerung

ebruar191l
Uachmittags 2 Uhr

de ich im Pfandlokal Q 4.
75

11* Auftr⸗ ige des G
ksamts die Fundſachen

elten Wabnsgies 1909

Barzahlung öffentlich
ſteigern .

Maunheim , 14. Februar 1911 .

Scheuber , Gerichtsvollzieher .

2 3 Tr . , f. möbl . Zim .NH 0

1 Merloren

Vergangenen Samstag Nacht
auf dem Wege von b 6 nach
5 2 goldene Damen⸗
mbänder verloren geg .
Zegen gute Velohnung abzu⸗

ge ben 5 , 1 II . St . Iks .

57437
—

follan fndenf
rik ſuch

abſolut

Beedeukende Tieſ . Fab
für Magazinbur au
zuverläſſigen fleißigen

1 2 Lermisehtes.

Tücher ,

— —
Eichelsheimerſtraßes !

2. St . 2 ſchöne freundl . leere
Zim . Näheres daſelbſt . 22107

Eichelsheimerſtr .
31 ,

3. St . —4 Zimmer u. Zu⸗
behör zu verm . 45289

zriedrichsfelderſtr . 42, 2 J u.
V K . z. v. Näh . 3. St . 45258

Emil Heckelſtr . 16
3 Stock , 3 Zimmerwobnung
per 1. April we en Verſetzung
zu verm . Umzugskoſten oder
ein Monat Miete frei ;43901mit oder ohne Manf . 52³0

Kifertalerftr39
in gut . Hauſe ſchöne 3 Zim .

Bad , Speiſekam . ,
ar . Manſarde , preisw . zu vm.
2 Zimmer , Küche , Balkon ,Mk 34. 22046

Näiheres daſelbſt 4. Stock .
Teleſon 2110 .

Heinrich Lauzſtr .2
Wegen Wegzug 0

wohnung mit allem 5 1Gas u. elektr . Licht p . 1. Jult
zu vermieten . 22108

25
St .

3

5

Schürzen , auffallende

Mannheim Bringe Frau , i . d.tl .
—

Atektere Lenle mit ei! ſemSohn ,
ſuchen zweizirmmerwohnung utit

Heckarauerstr
Zimmer, Küche ,

203 85
198 Erſch , tücht . u. Judehör guter Lage bis Mürg ,

Bad und Zubehör veiFreitag , den
105

Februar , abends präzis 9 Uhr mein Salon für ſeinen Haar⸗ 19 85 Hausfr . m. beſſ . Zeu n. 0 nnter f 1. Maf ds . 15 preisim Neben immer der Germania C 1,1011 und Batſchnitt in empfehlente wänſcht ſich zu verheir . Nur
an

die Crbedion wert zu verm . Näh . beimErinnerung . 57486 5 iu. ſol. Männer wollen 8 Hauswirt und beim Ge⸗Mitglieder⸗B 5 Berſammlung Fritz Frank , Coiffeur 55 N. K. 100 Haupt⸗ 5 des Spar⸗5 * Poſtlagernd Mannheim ,
und Bauvereins FilippTagesordnung : 0

richt n. Von eiden Seiten Kratz L 14, 5, 9ad17 8 5 5 ziskretion erwünſcht 1 1
Wwonmuungeſu berm. aden .

Vortrag des Herrn Oberlehrer von An
Zim . , Küche und Lioe

Uber eften : ehö 25 Mk⸗ 45251 [ «über : 8 Tesgelegenheſten :
—

—
—

— — „ 5 „ 115
jar ( Malos - Vspeſzenſes 185 eine Tr .

„ Das neue badiſche Schulgeſetz und die en ece e . Seldverke Shr 14 , Mitte , ein ſchönes unmöbl .80ʃ) ,
dinenSchulaufſicht in den größeren Städten . “

Wir bitteu dringend um pünktliches und voll⸗
„Jzahliges Erſcheinen .

Militärverein e
Der Vorſtaud .

2

Kanuheim
e

den 26 .

8 1255 Caſtnachtſonntag)
ßer

Masten. Ball
im Saale des Friedrichsparkes

verbune en der ſchönſten u. originellſten
Masken ( Geldpreiſe ) .

Wir laden hierzu unſere werten Mitglieder mit ihren
erwachſenen Familienangehörigen freundlichſt ein und bitten
recht zahlreich und allerſeits koſtümiert zu erſcheinen , evtl . mit
e eeen die auch am Sgaleingang erhältlich ſind .
Karten für Mitglieder und deren Angehölige , ſowie für Gäſte
können von den Herren Abteilungsführern , ſowie bei

wurst

kaufen . 45

Soullionheringe ,

Hausmacher - . Kalbs -
leberwurst .

Itelien . Salami
Braunschw . Salami⸗
und Chaiſelongue m. Decke und 8 nid 1 Zimmer , Ecke d. Wewin⸗ u. Pachſſenß
e 1. Schiffonier für Wis eng

8 6, 37 Kuche Bad zu ver⸗ vollſtänd . neu mod . hergericht.
Thür - Rotwarst 5 billig zu verkauſer Näheres

5. Zim „ ( m.
½ Pid . 35 Plg 7, 21 . 45287 Acker mann . ſreier Ausſ . ) , Garderobe , Had⸗

5 6, 14 3 mit Küche] Speiſekammer , elektriſch Licht,
per 1. April zu ver⸗JManſarde ꝛc. zu verm. 22091

Dleg . NMaskenkrostüm
billig zu verleihen oder zu ver⸗

dle beliebten

Mk. 3500 innerh .
Kapitalgeſuch 2.

75 % amtl .

Verkauf

kon! zim, ſof . zu vm. 45232

Tatterſallſce . ? am Bahnhof
Soch Zimmerz

an ruhige Familie ſür5* 35 Plg 5 nfangſ vier Zimmer u. Küche
Ju vm.

Schätzung auf Haus in derJuni 970 Juli zu verm . 22100 45244 lliheres 2. Stock,
Strassh . Gansſeber - Oſtſtadt zu 59%/ b. Selbſtgeb . Näheres parterre .
nurst fommersche p. 1. April d J geſ , Offert u. ———

Am Tennisplatz
Saänsebrust , Pariser Nr . 57454 anan die Exvedition . 15 15 berrſch. ) Zim . ⸗Wohn . p 1. Apr.

Lachsschinken , Thür. Schöne Wohnung ,4. Stock . oder früher zu verm Näſekes
Goketheſtr . 12, L. Tel . 2405 Zimmer , Zubehör p. 1

an ruh . Familie zu
April

verm , Zu
Ein neuer Taſchendiwan , 1 erfragen parterre . 22101 Weſpinſtraße 4,

Ladeggele
5

1 Näleres 3. Stock . 45247res nneeen
25 .

im . u. Nüche

nit gut . Schulkenntn .
Vergütung v. hieſ

282 K 4, 16 , 3 Tr . Lehre geſ .O

Ein

Lehrling

ſchäft a. Oſern od. ſofort in 91e
Off . u. Nr 57475a . d. Exy.

Commis
nichſt per ſofort . Aner⸗

hieten mit Zeugnisabſchriften ,
Augabe des Alters , der Ge⸗
halis nſprüche und Zeit des
Eintri ts werden unter Chiffre
57485 an die Exped . ds . Bl .

erbeten

Nurgcehnlen
Wirslaute esbelt

für eine nachweisbar gutge⸗
hende Wirtſchaft mit großem
Nebe zimmer und Theater⸗

ühne in Nähe der Maſchinen⸗

11

weſen eignet ſich vorzüglich zu jedem

abgeben .

Erauerbriefe

— — . — — — CECCCCCCCCCccc

Weinwirtschaft zu vermieten .
Eine altrenommierte Weinwirtſchaft iſt per 1. Juli oder
auch früher an ſoltde kautionsfähige Wirtsleute ander⸗
weitig zu vermieten oder auch zu verkaufen . Das An⸗

wie Metzgerei , Bäckerei ꝛc. Liebhaber wollen ihre Adreſſe
unter II . Nr . 44896 an die Expedition d. Blattes

del cmellskel i
lelen billlgun „ e 4

Ar . 5 . Saus e Buchdruckerel & m b. 55

Begriff .
Wenn von Cacao die Rede iſt ,

denken die meiſten Leute unwill⸗

kürlich immer an Van Houtens Ca⸗

cab , die älteſte , bekannteſte und belieb⸗

teſte Cacao⸗Marke . Gerade in neuerer

andern Geſchäft

. per 1. April . 2
fferten unter 98 57449

ant die Exved . ds .

Tüant. Wirtsszute
ſeſucht . Gramlich
57386 Waldpal kſtraße 41.

Gutgehen es beſſeres

Reſtaurant
per 1. April reſp . 1. Mai an
tlichtige Wirtsleute zu ver⸗
Pachten . Offerten unter V. W.
57450 an die Exp . ds . Bl .

Unſer Kamerad Herr

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Aus dem Großherzogtum .
. rerg , 13. Febr . Heute vormittag wurden im

Neckar zweimännliche geländet . Die eine wurde
in der Nähe Schlierbachs aus dem Waſſer gezogen . Die andere wurde
bei der neuen Eiſenbahnbrücke geländet . Beide Leichen ſind im
Vaufe des Tages von der Polizei agnosziert worden . Es handelt ſich
in dem einen Falle um den 38jährigen Bierkutſcher Friedrich , „Weiß ,der bereits vor Weihnachten abgängig iſt . Das Motiv der Tat iſt
Unbekaunt . Man nimmt Selbſtmord an . Die andere im Stadtteil
Schlierbach geländete Leiche wurde als die des 25 Jahre alten Haus⸗burſchen Anton Mzialtek von Heidelberg erkannt . Es dürfte ein

eee vorliegen . Man nimmt an , daß . , ein Trinker , im
Rauſch auf dem Nachhauſeweg von Heidelberg nach Ziegelhauſen inden Neckar geſtürzt und ertrunken iſt .

Urſenbach , 9. Februar . Da die Dienſtzeit des hie⸗
ſigen Bürgermeiſters Nik . demnächſt abläuft,
dürfte ſicherem Vernehmen nach , Neuwahl alsbald vorge⸗
nommen werden . Es wäre ſehr wünſchenswert , wenn Herr
Weigold , welcher ſeit 30 Jahren den Dienſt des Bürgermeiſters
gewiſſenhaft verſieht , wieder gewählt werden würde . — In der

geſtern vormittag auf dem hieſigen Rathaufe unter dem
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Weigold ſtattgefundenen
Gemeindeverſammlung wurde der Voranſchlag
für das Jahr 1911 einſtimmig genehmigt . Der Umlagefuß
wurde auf 70 Pfg . v. H. feſtgef ſetzt. Im vorigen Jahre hatte
8ig Etragen . mithin ein Wehr bon 2 f

Militär⸗Verein Mannheim ( E. . )

Todes⸗Anzeige .

Chriſtoph Friedrich Geiſt
iſt am 12. Febr . , abends 11 Uhr , geſtorben .

erdigung ſindet Mittwoch , 15. Febr . nachm . ½8 Uhr ſtatt
Der Verein ſammelt ſich um 2 Uhr an der Leichenhalle⸗

Mannheim , den 14. Februar 1911 .

Der Vorſtand .

würdiger Qualitäten anzuziehen , zeigt es

iſt , wo er einmal eingeführt wurde . D

ergibt ſich auch das erſtaunliche Reſul

22104

und Aroma , ſich im Gebrauch ökono⸗

miſcher ſtellt als die ſogenannten
billigen Angebote . Für Fein⸗

ſchmecker bedeutet guter Cacao

immer : Van Houtens !

Die Be⸗

Zeit , wo ſich vielfach das Beſtreben zeigt ,
das Publikum durch billige Angebote frag⸗

wie beliebt Van Houtens Cacao doch überall dort

daß Van Houtens Cacao , ganz abgeſehen
von ſeinem unerreichten Wohlgeſchmack

Dism⸗ erkplatz 925
zu verm. Zu erfragen part 44149 Wespiasftassg J

gegen ſof. Feethovenſtes Bhchpt . , 4⸗3. ⸗
Eu rosge .

590 m. Badez. u. reichl. paftsrre
Zubh . ſow ſch. Vorg . . 1. Apr . mit freler Nusſicht , Nähs der

25 z. v. Daſ . 4 Tr .
ger. 3,3 ,. Oito Beckſtr . u. d. Auguſtaun

u. Abhe!15 555 b . 3. v. Näh . fein möbliertes , geräumiges
daf . 4 . S 45256 Zimz zer mit Schreibpult und

ebfl . Teſephon⸗Benützung, an
nur ſolid . , am liebſten älteren2 Hunmft.6,

„

15
unſerem Diener , Herrn Adam Hirſch , Gontardſtr . 35 , in ! Bad z.

f Pieiſe von Mk⸗ 720Herru , Ingeufeür od⸗ Bureau⸗
Empfang genominen werden ; auch ſind dieſelben am Saal⸗ bis 7500 vermieſen. 22093 beanten , p. 1. März z. 9
eingang zu haben . 22105 Zn erfr . daſ vart . 22019

Der Vorſtand . 8

Läclen .
Ecke kl . Hlanken gegen Heidel⸗G, bergerſtr . ( neben Viltorig⸗Automat )

r . nodern. Eckladen m. 6 gr. Schaufeſtemca . 150 Im Fläche , ſowie ca . 150 Souterrain ,

Hl. moderner Laden mit gr. Schalfenſte,
ca . 80 Im Fläche per ſofort oder ſpäter zu verm .

Nüheres T 6 . 17 , Baubüro , Telephon 88l .
21782

0, Aentralste dag: P 0, 40
O3. 100 am Ladenfläche , ey. bis 260 qm zu erweitern , 0 der
Münazstr . gehend , mit mehreren Schaufenstern und mit Magazin ,
Wohnung ete . für jedes Geschäft inf . bester Lage geeignet , ganz
oder geteilt , preiswert zu verm . Umbauwünsche können berück⸗
sichtigt werden . 22032

M . Marum , 68 . RM. beschr . Haftg.
Tel . 2000 . 2001 und 2002 . Verbindungskanal .

Großer heller Eckladen
mit 5 großen Schaufenſter , 2 Eingänge 3 Zimmerwohnung
und Nebenräume , in beſter Lage der Mittelſtraße , ganz
oder geſeilt , zu Mk. 3800 per bald oder ſpäter zu vermieten .

Offerten unter D. 824 F. M. an Rudolf

ſich,

abei

tat

10588

Mannheim . 10695

Neckargemüt ud , 12. Febr . Heute morgen fand man

oberhalb des Schulhanſes in Kleingemünd am Waldrande bei
einer Sitzbank die Leiche eines Jünglings . Er hatte ſich durch
einen Revolperſchuß das Leben genommen . Es ſtellte ſich heraus ,
daß es der frühere Knecht des Akziſors Kern in Kleingemünd iſt ,
der ſchon ſeit einiger Zeit ſeine Stelle verlaſſen hat . Die Tat iſt
vermutlich wegen drohender Strafverfolgung geſchehen . Der
Selbſtmörder iſt der 23 Jahre alte Dienſtknecht Hanns Lorenz
aus Steinheim ( Württemberg ) .

e. Säckingen , 12. Febr . Ein böſes Mißgeſchick traf einen hie⸗
ſigen Zahntechniker . Eine junge Frau in Rheinfelden , die ſich bei ihm
behandeln ließ , iſt aus der Narkoſe nicht mehr erwacht .
Die Frau , welche herzleidend war , iſt an Herzlähmung verſchieden .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Pirmaſens , 12. Febr . Der ſchon einmal in Konkurs Aratene Schuhfabrikant Joſef Wieja von Merzalben hat ſich um⸗

fangreiche Betrügereien zu ſchulden kommen laſſen und
iſt aller Wahrſcheinlichleit nach mit einer größeren Barſumme
geflüchtet . Wieja bezahlte in den letzten Monaten alle fälligen
Forderungen mit „ Kundenwechſeln “ , die auf folgende Weiſe zu⸗
ſtandekamen : Als Acceptant war auf den Wechſeln der Name
J . Thomas “ angebracht , deſſen Geſchäft als Schuhwaren⸗En⸗
grosgeſchäft Pirmaſens auf den Wechſeln verzeichnet ſtand .
Demas Har als Buchbalter bei Wieig beichäktigt . er wurde vox⸗

— — —
geſtern unterdem Verdacht der Beihilfe zum betrügeriſchen Ban⸗
kerott und unter dem Verdacht der Wechſelfälſchung verhaftet
Tomas gibt an , daß er auf Verlangen Wiejas Blanko⸗Wechſel
mit ſeinem Namen

a d habe , daß er aber nicht gewußt
habe , daß Wieja ihn als Inhaber eines Schuhwaren⸗Engros⸗
geſchäftes auf den Wechſeln bezeichnete . Wieja hat außerdem auf
verſchiedenen anderen Wechſeln den Namen ſeiner Schwiegermut⸗
ter , einer Frau Wwe . Hund , gefälſcht .

Sportliche Nundſchau .
* Die deutſche Sportbehörde für Athletik hielt ihre 14. Wahl⸗

verſammlung in Hamburg ab . Der neue Vorſtand wird be⸗

ſtehen aus den Herren : Diem⸗Berlin erſter Vorſißender , Burger⸗
Berlin , Wamſer⸗Frankfurt , Runge⸗Braunſchweig ſtellvertretende
Vorſitzende , Maleſſa⸗Berlin Schriftführer , Dr . Hamburger⸗Ber⸗
lin Kaſſierer . Die Meiſterſchaften 1911 ſollen in Dresden

baadenben wo auch die akademiſchen Meiſterſchaften ausgefochten
werden ſollen . Der Marathonlauf über 40 Kilometer ſoll von dem

Frankfurter Verband ausgeſchrieben werden .

Schwimmſport . 5* Die Meiſterſchaft von Mitteldentſchland im Waſſerballſpiel
wurde am Sonntag in Hannover vom Magdeburger Schwimmklub
1898 gewonnen , der den Hannoverſchen Schwimmklub 1892 mit 7˙4

Ichlug .
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Schwarz seid .

MHerveilleux u . Messaline
p. Meter

Die Fabrik garantiert für gutes Tragen

275⁵ 3⁰⁰

Schaufenster-Ausstellune

General⸗Anzeiger . ( Mittaablakt . ) 15 . Seite

Gl. Walſſtadtſraße 3.
Werkſtatt m. elektr . Anſchluß
zu vermieten . 21889

Langſtr . 26, ſchöne , helle

Werkſtatt z v . — —

1 N 70

Neue schwarze Seiden - Stoffe !

Neue schwarze Woll - Stoffe !

Weiss - schwarze und schwarz - weisse

deschw . Alsbere

14. , 15 . und 16 . Februar .

Neueste Mode :

Fantasie - Stoffe !

8 3 37 geräumig Laden mit

9 Wohng zu vm 22095
— — .
Bäckerei

iu günſtiger Lage zu vermielen as
zu verk. Näheres bei L. Volz ,
Bangeſchäft , Seckenheim , Haupt⸗
ftraße No. 123. 57107

79 Magazine 17
J 4a 9 Magazin oder

9 Werkſtätte ſof .
zu vermieten . Näheres bei

F. Brenneis , Dammſtr . 6,
Telephon 1808 . 22096

7 — 2 : 7 —

Großts, einſsöckiges Magazin
mit zwei auſtoßend . Bureanränmen
und zwei trockenen , luftigen großen
gewölbten Kellern . Toreinfahrt und
Nollbahnanſchluß per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 21383

Reformhaus , P 7, 18 .

Helles

Magazin

per Meter 1⁵⁰ 225⁵ 2
Die Preise und Qualitäten sind ohne jede Konkurrenz .

Günstige Kaufgelegenheit für Konfirmanden - Kleider in Satin , Cachemire , Voile, Toile und Popeline

* ⁰

Geſamtbodenfläche ca. 1200 qm
mit großem Hof , Toreinfahrk ,
Aufzug und Stallung für
mindeſtens 4 Pferde zu mieten
oder zu kaufen geſucht . Off .

erbeten an Max Schuſter ,

Hof - Kalligraph

onder
prämũerte Methode .

In Kurzer Zeſt eine schöne

ZBuchfunhrung , Stenographie
u . Haschlnenschr . Prosp . gratis .
Gebruder Gander

Bauszinsbücher
Dr . B . Sddasldes Buchdruckerei S . m. b. f5.

in dellediger Stüc

rahl zu haben in de

VDamenbinden .

Jeder Bedarf für Hebammen .

Wöchnerinnen -
und Kinderpflege .

Kinderwanagen
Werden gratis ausgeliehen ,

Gummi - Waren .

Damenbedienung .

Springmann ' s Drogerie
jetzt in meinem eigenen

Hause F 1, & früher P l, 4.
4 MH.

7 8
eS eece 6 . 8

2

75
—

Buntes Feujilleton .
— Leichenraub als Erpreſſungsmittel . Die Empörung der ameri⸗

kaniſchen Bürger über die ſkrupelloſen Untaten der „ Schwarzen Hand “
erreicht ihren Höhepunkt durch ein neues , eigenartiges Verbrechen ,
das jetzt in Erie County in Peunſhlvanien ausgeführt wurde und
das allen Anzeichen nach auf die vielgefürchtete , geheimnisvolle Er⸗
preſſergeſellſchaft zurückgeht . Das frühere Kongreßmitglied William
T. Scott , ein intimer Freund des Präſidenten Cleveland , hat ſeiner⸗
zeit in Erie County auf dem Friedhof für ſeine Familie ein pracht⸗
volles Mauſoleum errichten laſſen . Seit Monaten wurden die Erben
des längſt verſtorbenen Scott durch Droh⸗ und Erpreſſungsbriefe ein⸗
geſchüchtert , die von Italienern ſtammten und ungeheure Summen
verlangten . Es ſcheint , daß die Mitglieder der Schwarzen Hand ihr
überreiches Arſenal an Erpreſſungsmitteln um ein neues Verfahren
bereichern wollen : ſie verſuchen ihre Opfer durch Entwendung der
Leichen verſtorbener Familienmitglieder , alſo kurzweg durch Leichen⸗
Taub , gefügig zu machen . Zwei Damen , die den Kirchhof beſuchten ,
bemerkten mit Erſtaunen , daß die ehernen Eingangspforten zu dem
berühmten Scott⸗Mauſoleum offen ſtanden und daß die ſchweren Ver⸗
ſchlußketten geborſten waren . Die Behörden wurden ſofort verſtändigt
und die Beſichtigung des Schauplatzes ergab , daß einer der Särge
eutwendet war . Die Bronzetüren waren gewaltſam geſprengt worden ,
alle Särge in der Gruft waren von ihren Plätzen gerückt und bei

etnigen hatten die Einbrecher den Deckel aufgebrochen . Anſcheinend
deſtand urſprünglich die Abſicht , mehrere Särge zu entführen , aber
die Leichenräuber müſſen bei ihrem ſchauerkichen Werke wohl geſtört
worden ſein und begnügten ſich mit dem einen Sarge , der den Körper
der Tochter Scotts enthielt . Die Spuren im Schnee zeigten deutlich ,
daß ſechs Männer den Raub vollführt hatten ; in der Nähe des Mauſo⸗
leums fand man auch die Spuren des Wagens , auf dem die Geſellen

ihre Beute fortſchafften . Die Kriminalpolizei hat ſofort mit allem

Eifer die Verfolgung aufgenommen , aber es ſcheint , daß ſie die Führte
bald wieder verloren hat . Jedenfalls ſind alle Nachforſchungen bis

jetzt vollkommen erfolglos geblieben und der geraubte Sarg iſt und
bleibt ſpurlos verſchwunden .

— Miß Le Neve auf der Suche nach einem Gatten . Der Aufruf
des Mr . Howell , der im Auftrage einer großen amerikaniſchen Aus⸗

wanderungsagentur und mit Ermächtigung der kanadiſchen Regierung
im Jutereſſe der Bepölkerung der weltverlorenen Landdiſtrikte Ka⸗

nadas in England heiratsluſtige Vertreterinnen des dort ſeltenen

ſchönen Geſchlechtes wirbt , hat ſeinen Erfolg nicht verſehlt . Wie aus
London gemeldet wird , haben ſich dort ſpeben 200 engliſche , in der

Mehrzahl dem dienenden Stande angehörige engliſche Mädchen als

Hetratskandidatinnen nach Onkario eingeſchifft , unter denen fich auch
die vielerwähnte Geliebte des hingerichteten Dr . Crippen , Miß Le

Neve , befindet . Im Gegenſatz zu den Gefährtinnen , die aufs Un⸗

gewiſſe hinausreiſen , führt die zweite Reiſe der Le Nove nach Kanada ,
die Heldin des Crippenprozeſſes einer geſicherten Zukunft entgegen .

Fräulein erteilt gründlichen
Klavi runterricht

nach beſter Methode . F 7, 14
3. Stock . 45279

Obertertianer der Reform⸗
ſchule übern . gründl . Beauf⸗
ſichtigung der Hausaufgaben .
Off u 45191 d. d. Erb . . Bl .

Verioren
Berloren

im Cafe Börſe Samstag Nacht
ein breiter 45260

Rerzmurmel⸗Pelzkragen
( dunkelbraun ) in 4 Streifen ,
loſe aneinand . gearb . , m. zwei

Stallung .

Hch. Lanzſtr . 15. Tel . 1218 ,
22102

—
Iu permielen .ü Eanfen f

Junger , dunkelgrauer

Wolfshund
eutlaufen .

Abzugeben gegen Be⸗

Faſt neuer Kaſſenſchrank
In dem ſtädtiſchen Gebäude

Lit . U 3, 31 , iſt eine Stallung
für 3 bezw . 4 Pferde ſofort od.

ſpäter zu vermieten .
Nähere Auskunft wird iht

Bureau der Berufsfeuerwehr
im Bauhof erteilt .

Mannheim , 10. Febr . 1911 .

mittlerer Größe zu verk ,
Offert . unt . Nr . 57468 an

die Expedition ds . Blattes .Tandmaaen
billig abzugeben .

Handwagen zreg , 2 , 18 .
45278

Zwergſpitz⸗Rüde , rein
ſchwarz , 2½ J . alt , gut erzog ,

57477

lohnung N 5 . 6 .

eaufen .
Städt . Hochbauamt :billig zu verkaufen . 45262

Verrev . 884

Hochelegantes , faſt nenes Piano
bill , z. verkauſen . L 6, 14, pt. l.

45273

Stallung mitk Hofraum eytl ,
Wohnung , II 7, 34, II . zu

vexmieten. 21050Werkstütte.
— Bellenſtraße 50.

1

1
Bücherſchrauk , nußb .
Dipl . Schreibtiſch „
ſehr billig zu verkaufen .

Lauber ' s Möbel - Magazin
7. II im Hof.

Große und kleine Werkſtätte
mit großem Schuppen , Hoſ⸗
raum und Toreinſahrt , für
alles geeignet , z . vm. 44727

Schöne geräumige

Slallung
für 4 Pferde mit Remiſe und
breiter Toreinf ihrt zu mieten

Das Magaziniſt geöffnet Vorm. Werkſtatt geſucht . Offerten erbeten an
— Ganz bedeutend herabgesetzte Preise ! laung. u. 2 kürz . End . Finder

erh . hoh Belohng . Nachr erb .
an John , Rheinauſtr . 26. Uhr.

— — —
epiſode einem reichen kanadiſchen Farmer ſo nachdricklich
er die hinterbliebene Geliebte Crippens zur Ehe begehrte .

— Die züchtige Ballerina . In Paris lebt ein ſittenſtrenger Seng⸗
tor namens Berenger , deſfen Züchtigkeit und Keuſchheit weit über
Frankreichs Grenzen hinaus bekannt iſt . Er führt ſeit vielen Jahren
mit löblichem Eifer einen erbitterten Kampf gegen alles , was nackt iſt ,
ſchießt dabei aber oft übers Ziel hinaus und wird deshalb häufig in

Zeitungen und Theaterrevuen bewitzelt und beſpöttelt . Unlängſt bat
ſich dieſer Nuditätenhaſſer eine kleine Niederlage geholt ; er wollte ,
daß Fräulein Reginga Badet , die in einem gewiſſen Stück mit ſtark
entblöſter Bruſt tanzte , beim Tanze den üppigen Buſen bedecken ſollte ,
fand aber bei der Polizei , die er zu Hilſfe rief , keine Gegenliebe . Jetzt
hat ſich nun in Paris , das in jeder Hinſicht eine merkwürdige Stadt

bleibt , ein Fall ereignet , der einen intereſſanten Gegenſatz zu der

Regina Badet⸗Geſchichte bildet . Eine Tänzerin namens Tronhonowa
will in dem Ballett „ Nebukadnezar “ , in dem ſie eine Hauptrolle ſpielt ,
weit mehr anziehen , als ſie anziehen ſoll . Der Autor des „ Nebukad⸗
nezar “ hat ſeinen bitter enttäuſchten Freunden verſprochen , daß er
die Tänzerin ſchon dahin bringen wolle , daß ſie ihre Bruſt zeige , aber
alle Bemühungen des Herrn waren bis jetzt vergeblich . „ Ich werde
ute nackt tanzen “ , erwiderte die Künſtlerin . „ Das Nackttanzen iſt
eine Narrheit , etwas , was auf der Bühne gar keine Berechtigung hat .
Es iſt genau ſo, als wenn man auf der Bühne mit einem wirklich ge⸗
ladenen Revolver ſchießen oder wirkliches Blut fließen ſehen wollte .

Ich lann nicht begreifen , wie es notwendig ſein kann , daß eine Frau
auf der Bühne ihren Körper hüllenlos zeigt . Das Theater ſoll doch
immer nur Illuſton ſein ! Wenn eine Frau ſchön gebaut iſt , kann ſie

auch im Kleinen ihre verführeriſchen Formen zeigen . Ich habe in

„ Quo Vadis “ in einem eng auliegenden Koſtüme getauzt , und meine

Figur war genau ſo künſtleriſch und genau ſo verführeriſch , wie wenn

ich nackt getanzt hätte . Eine Frau iſt keine Statue , und ich begreife
nicht , was ein Stück dabei gewinnt , wenn man nackte Hüften und

nackte Brüſte zeigt
— Wie alt die Tiere werden . „ Es iſt außerordenllich zweifelhaft ,

ob ein wirklicher natürlicher Tod irgend eine Art von Tier , den

Menſchen eingeſchloſſen , treſſen kann . “ Dieſe frappante Bemerkung

machte der bekannte engliſche Zoologe Chalmers Mitchell in einem

Vortrag über die Probleme des tieriſchen Lebens . Er machte ſich die

Theorie Metſchnikoffs zu eigen , nach der die Altersveränderungen
das Reſultat äußerer Einflüſſe , der Vergiftung durch verſchiedene
Krankheitsſtofſe oder ungeſunder Lebensbedingungen ſind . Wenn alle

dieſe Urſachen ausgeſchloſſen werden , dann würden Menſchen und

Tiere ein weit höheres Alter erreichen , und in einer von Krankheit

pöllig freien Welt würde der Tod nur ganz allmählich eintreten als die

Folge einer langſamen Anhäuſung von ſchlechten Stoffen aller Art
in den Geweben . Das mögliche Alter , das jeder Menſch erreichen

könne , dürfe wohl mit hundert Jahren augeſetzt werden . Während

dieſes Alter bei deu unter guten hygieniſchen Bedingungen lebenden

Menſchen nicht ſelten vorkommt , iſt die Zahl der Hundertjährigen in

der Tierwelt ſehr klein . Unter den Säugetiereu werden nur die Wal⸗
Wie verlautet , hat es ihr Bild und mehr noch ihre dramatiſche Liebes⸗
T — —

48
5 1 8

Ichmunzelnd b
ſich ganz weſentlich reduzieren !

en AllionärEll

v —1 Uhr , nachm . v —6

angetan , daß

das Anſteigen guter Dividenden , wenn durch

ſyſtematiſche Verwendung der ſtoß⸗ und ſchlag⸗

feſten Bruno⸗Glühkörper die Geſchäftsunkoſten
Die erprobten Bruno⸗Glühſtrümpfe laſſen ſich bequem handhaben , beſitzen eine faſt unverwüſtliche Lebensdauer ,

ſparen auch erheblich Steuern , geben ein brillantes Licht und ſind zudem ſehr preiswert ! Verlangen Sie in den einſchlägigen Verkaufsgeſchäften

ſtets die echten Brund : Glühkörper , die immer durch Namenszug kenntlich ſind ! Bruno⸗Geſellſchaft m. b. . , Berlin , Liebenwalder Straße 10 ,

Max Schuſter , Hch . Lanz⸗mit elektr . und Gasanſchluf 8
ſtraße 15 , Tel . 1218 . 22103ſofort zu verm . Otto Stein⸗

bänler , Mittelſtr . 76. 24082
57451

—
fiſche und Clefauten ſo alt , unter den Vögeln die Adler und Papa⸗
geien . Zwiſchen der Größe der Tiere und ihrer Langlebigkeit beſteht
keine Beziehung . Ein Kanarienvogel kaun ſo lange leben wie ein
Strauß und ein Papagei lebt länger wie ein Strauß . Unter den Rep⸗
tilien gibt es gut beobachtete Fälle von Schildkröten , die 150 —20
Jahre alt werden . Was aber über das Alter der Fiſche berichtet wipd ,
iſt meiſt in das Gebiet der Legende zu verweiſen . Erſt neuerdings
hat man eine befriedigende Methode gefunden , um das Alter der Fiſche
ſeſtzuſtellen ; es läßt ſich nämlich aus der Konſtruktton ihrer Ohren
erkennen , deren Knochen alljährlich einen neuen Anſatz erhalten ſodaß
man die Zahl der Jahre ausrechnen kann , ganz wie an den Jahres⸗
ringen der Baumſtämme . Schnecken und Seemollusken ſollen bis zu
hundert Jahren leben , aber die Tatſache iſt nur ſélten beobachtet wor⸗
den . Ein Seetier , das in Edinburg pöllig erwachſen gefangen wurde ,
wurde in der Gefangenſchaft etwa 70 Jahre alt und ſtarb dann infolge
eines Unfalles . Für das Alter , das Tiere erreichen können , wenn ſie
nicht vorher durch irgend eine äußere Urſache getötet werden , ſtellt
Mitchell eine Tabelle auf , nach der Elefanten , Adler und Papageien
100 Jahre und darüber werden , Eulen und Krähen 70 —80 , die

größeren Affenarten 60 —70 , die kleineren 25 —30 Jahre , Nashörner
und Nilpferde 50 —60 Jahre , Löwen , Tiger , Bären 30 —45 , Pferde 40,
Wild 30 —40 , Kraniche 40 —50 , Strauße 35 —40 , Singvögel 20. Auch
Rinder , Schafe und Antilopen werden ſelten über 20 Jahre alt
Dieſe Aufſtellungen hat Mitchell an in der Gefangenſchaft lebenden
Tieren gemacht und zwar an einem Material von mehr als 0 000.

— Ein neuer Fallſchirm für Flieger . Aus Paris wird berichtet :
JIn Gegenwart einer Militärkommiſſion und eines Komitees des Aero⸗
klubs hat nun in Paris eine neue Erfindung ihre erſte praktiſche
Probe beſtanden , von der man eine Verminderung der beklagens⸗
werten Unglücksfälle auf dem Gebiete der Flugkunſt erhofft . Es hau⸗
delt ſich um einen ſinnreich konſteuierten Fallſchirm , den der Ingenſeur
Hervieux erſonnen hat . Der Apparat hat ein Gewicht von 48 Pfund
und kann an jeder Flugmaſchine angebrachkt werden . Das erſte Experi
ment mit dieſer Erfindung iſt vom Eiffelturm aus vorgenommen
worden . Man fetzte eine Puppe von 150 Pfund Gewicht auf den

Pilotenſitz eines Eindeckers . Flugmaſchine und Fallſchirm wurden
dann von der enſten Plattform des Eiffelturms in den freien Raum

hinausgeſtoßen und dann durch eine künſtliche Bewegung heftig er⸗
ſchüttert . Die Flugmaſchine begann z fallen , nach einigen Metern
aber öffnete ſich bereits der Fallſchirm und hob die Puppe aus dem
Aeroplan hinaus . Während der Eindecker mit wachſender Geſchwindig⸗
keit zur Erde herabſauſte und dort zerſchellte , glitt der „Pilot “ ſauft
abwärts und landete ohne Beſchädigung . Mau kann alſo annehmen ,
daß ein wirklicher Flieger den Sturz ohne die geringſten ſchädlichen
Folgen überwunden hätte . Der Erfinder wurde von den anweſenden
Sachverſtändigen warm beglückwünſcht und wird den Verſuch voraus⸗
ſichtlich in den nächſten Wochen mit einem lebenden Piloten wieder⸗
holen .
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Droßzer biirgerl. Maskenbal
Eföffnungdos neuen Waldparkrestautanfs Sam,

mit Freisverteilung :
3 Gruppenpreise : Mk. 100, 50 und 30 Mk. ,
4 Pamenpreise : Mk. 50, 30, 20 und 10 Mk. ,
4 Herrenpreise : Mk. 50, 30, 20 und 10 Mk. in bar

an die schönsten Gruppen und Einzelmasken .

Musikkapellen , darunter Grenadierkapelle im 5
grossen Saal .

Keine Demaskierung ! 2 TeKein Frackzwang ! anzmeister !

VUeberraschungen des

Eintrittspreis Mk. . —, abends an der Kasse Mk. 3.
Karten im Vorverkauf in den hiesig zen Zigarrenhandlungen ,

auf dem Verkehrsbureau sowie im Apollotheater erhältlich .
Mitglieder lösen ihre Karten nur bei Constantin & Löffler

F 1, 3 .
e Uhr : Beginn der Preis - Polonnaise .

Wir bitten noch , in Masken , Sommertoilette
anzug erscheinen zu wollen und laden zu zahlreichem Besuche
nürrischst ein . 22106.

Der ler Rat .

VObina, India , Oeylon. N
Directe Aalbren von den 1 Teeshandels -

plätzen der Welt .

Ausgewählte Qualitäten
FTTTATETTT0Tb

Tee - Verkauf von Twinings , London

Holſleferanten 8. M. d. Deutschen Kaisers

Geisha - Tee , Messmer - Tee

Thocoladen-Oredlich
2 , S , Breitestr .

3 0 daleFiurichungen
8 Cas-, Hoch- u. Helzapparate elc .

Nur bewährte Fahrikate

zu sehr billigen Preisen

empfiehlt 8505⁵

booo Welker ,
Installations - Geschäft

und Spenglerel .

Meerfeldstrasse 16.

Telephon 2783.

icerte Exiſtenz
bietet ſich einem tüchtigen Geſchäftsmann , der an einem
verkehrsteichen ufſtrebenden Platze mit blühender InduſtrieAnd kaufkräftigem Publikum in allererſter Geſchäftslage ein
hochelegantes

modern eingerichtetes Geſchüftshaus
belßzt . Ein ſolches joll an ſüddeutſchem Induſtrieplatz von
erſtklaſſigem Architekten e ce und 55 unter nen
Bedingungen erworben w den .

Gefl . Offerten unter
Blattes »beten .

18280 an die Expedition ds .

Verlobungs⸗ Hnzeigen
5

lchnell und blilig

Ur . B. Baasde Bucfidruckerei E. m. b. B.

oder Ball .

Mittoer

At. Narierierer
Offerten mit breis⸗

57471 an
ie Exp dition ds . 2 5.

geſucht .Vermischtes .
Vehcnngch

Habe meine Wohnung
von U 3 , 32 nach N , 2l
verlegt . 57462

8 ee

5 9
15 pis zu
Taxpreisen auf Möbel ,

Waren und Gegenstünde
die mir zur vers steigerung
übergeben werden. Kaufe

den Posten Möbel ,
Paren und Pfandscheine
gegen 57329

Kasse

Fr ii hest, . rarstor

J4, J rer . 2219 . 453

Annoncen - EAp⁰Dõ˖õH
7. im u, 48annzeim eieakes
5 7 .

Aeicheerner iin Neen be⸗
waänderter , verh. Bäckermeiſter
30 Jahre alt , fucht Stellung als

Reisender
in Mehl oder Nutterartikel .
Kaution kaun geſtellt werden .

Off. sub . Z. 1053 an D. 918880Mannheim . 13583

Ium Verttich
von Karnevals⸗Zeitungen
werden tüchtige Kolpor⸗
tenre bei hohem VerdienſtReines Blut , zarter Teint

durch den öfteren Genuß geſucht . Zu melden bei
br. k. Mebers famſſentee . Jtenn , Manngeg ,

eit über 40 Jahren bewährkt. E 2. 18 . 1858⁴

Lehrling
auf Oſtern auf unſer Büro
geſſcht . 18585

Seiſbſtgeſchriebene Offerten

Dieser Kräutertee fördert den
Stolfwechsel u. die Verdauung .
Niur echt in grünen Kartons 1mit d. Brustbild Dr. E. Webers .

Füälsch. weise man entschieden
zurück . In Kartons à 50 Pf. iu.
IAk . in viel. Apothek . od. durch

E. Weber , Dresden , Dippoldis -
Vons M.

Mannheim .

bis Park otel , gold . Uhr⸗
anhänger , ( & in . Götze )
Abzg geg⸗ 8. Beloh . C 4

8. 5

4 Ankauf .
22

Samstaa Abend von C 4. 8

7
Lald-Lotterie

Ziehung sich. 4. März
Gesamtgew . bar Geld

AOOO ;
Hauptgew .

20000 .
27 Gewinne

OOO ;
2900 Gewinne

— —
Guterhaltener

Phoes raph⸗Apparat
. 4½12 ( womögl Anaſtizmat ) mit

Momentverſchluß nebſt Zubehör
gegeu bar zu kaufen geſucht .

Geſt Offerten unter Nr. 57469
an die Expedit ' on ds Blattes

Gebrsuchte , gut erhaltene

Aopierpreſſe u. Schreibmaſch.
preiswert zu kaufen geſucht .

Offerten unter 45281 an
die Expedition d. B .

Werkauf

0

ee

ese

f

10

8

. 2

80OOAN = Bü low⸗Lose à 1 Mark — 1 OwW⸗
11 9

85
10 M, Porto —

und Liste 30 Pfg . V 5 15
empf Lotterie - Untern , 85

J40
en

J . Sti % Jahr geſpielt , iſt mit Ga⸗

3 rantieſchein (10. Jahre ) ſtatt

Hangstrasse 107 . 800 M. für 475 M. abzug .

In Mannheim : Moritz bei Slexin 8 8, 8. —7481
. e dalon . Einriektung5 chmi N

Aug . Schmitt , F 2 J, E ( Biabagong ) , Jeör billig . 1 Bade⸗
J . Struve , K 5 9 leimi tung u 60 Me. 57476

G. Eugert , Fr. Metzger5 Waldppartſtraße 12, 1. Stock .
Neues M Volksblatt ,

—

1907 an D. Frenz ,

vom II . bis 21. Februar .

urah diegrose Prais-Ermässigung
ganz besonders vorteilhafter Einkauf von

Einzel - Möbel und Sraut - Ausstattungen

e

21 8352Schheigergehüllie
Suche noch einen wirklich feinen

erſten Nockarbeiier . Es wird nur
auf eine ſolide , tüchtige Kraſt w.
auch Wert auf eine dauernd . St .
legt , reſtekt . Hüchſten Stucklohn
od. Gehalt Mk 110 Fahrt vergüt .

Guſtav Illig
57396 Gummersbach , ( Rheinl .

Geſucht werden :
Agenten , Cauſierer und
Wiederverkäufer ,nur ſtreb⸗
ſame Perſonen , für groß irlige ,
konkurenzloſeReuheit,dauernde
Beſchäftigung . Verdienſtz5 —30
Mart pro Woche , eventl . mehr .

Off . u. K . 45240 a. d. Exped .

Suverläſſigern

zum ſofortigen Eintritt geſucht .

Gebr . Röchling
Abteilung : Elektro⸗Stahl

Ludwigshafen

Sofort geſucht
tüchtiger im Kaffeebrennen
geübter 57483

Mogazinsarhciter
mit guten Zeugniſſen .

Zu melden T 1. 6, II . , Büro .

M. ee
Inhaber Otto Braunsehwelg

arbeit verrichten kann .

Laufmäde en

ſofort geſucht . R. Roſeß thal
Nachf . T 3 , 1 III . 45290

Süchige Mädchen , das
gut ſelbſtändig kochen kann
Au. gewandtes Zimmermäd⸗
chen , das gut nähen u. bü⸗
geln kann in kleine Familie
auf 1. März geſucht . 57364

C7 , 18 part .
Zauberes anſtändiges Mäd⸗

chen das bei den El ern wohnt ,
tagsüber geſucht . 45267

M . Koch , B I , 8 .

Ein ordentlices Mäd hen
für häusliche Arbeit per ſofort
od. ſpäter bei gutem Lohn geſ .

Kaiſerring 46 4. Srock .
57404

Suche ſür ſof . e. brav . ehrl
Mädchen , welches , die Haus⸗

45250
Frau Friedrich Wahl

Mitte ſtraße 18.

Zimmermädchen
welches nähen und bügeln
kann geſucht . 57444

Friedrichsplatz 3 , 1. Eti .
Zur Fuhrun ! eiſer kleinen

Haushaltung alleinſteh . Frau
oder Mädchen ſofort geſucht .
M. Metz , Grabenſtr . 3a, 2. St .

45277

Ordentlicher aufgeweckter

Junge
als Hausbu ſche geſucht . 57889

Tullaſtraße 16 , 4. Stock .

ilger Hausbursche
wir ! l gesucht 57400

3,9 Café Windsor .

JAAnSe
von 14 —16 Jahren mit gute⸗
Figur f. leichtere Arbeit geſucht .

Melden —10 Uhr vorm .

C. W. Wanner, M 1, .
Wir ſuchen per ſofolt men

ordentlichen fleißigen 57478

Laufburſchen .
Arthur Haendler G. m b. H.
Maunheim ' Fardelyſtr . —6 .

Bureau - Dame ,

Mane
in Stenographie u.

Maſchinenſchreiben v. erſter
Firma per 1. April geſucht .

Handſchrif !liche Be⸗

werbungen mit Feugnis⸗
abſehriften und Gehalts⸗
fordernug unt . Nr . 57484

an die Erpedition 8 . Bl .

55 Badisch . . - Anzeiger ,
A . Dreesbach Nachk . ,

18367

980 Unterrieh 18
7

Oberſekundaner
erteilt gewiſſenhaftRachhilfs⸗
ſtunden bei Schülern der
unteren Klaſſen der Oberreal⸗
ſchule und Leſſingſchule . Off .
unt . Nr . 45275 an die Expd .

Beamtes
ſucht italleniſche Converſation nur
Sountags 1 bis 1½ Stunden
zwiſchen ½2 bis 3 Uhr nachmit !240 im Kaffeehauſe . Italteuer
bevorzugt . Offerten mit Preisan⸗
gabe unter Nr. 57474 an die Ex⸗

Tassnenfaht
ſucht per bald für das Ein⸗

kaufs⸗ und Lohnburegu einen

fugen Jernten
welcher Stenographie und
Schreibmaſine begerricht
und möglichſt in ähnliche
Stellung ſchon tälig war .

Gefl . Offerten mit Lebens⸗
lau ' , Zeu nisabſchriften, Pho⸗
to raphie ſowie Angabe von
Reſerenzen unter Nr . 57418

peditian dieſeſts Blattes erbeten. “ an die Exped . ds . Bl .

Branchekundige , jüngere

Verlänferin geſucht.
Paul Benkard

45259 D 2. Ia .

Vertäuferin
jüngere angehende Verkäuferin
für Abteilung Damenkon⸗
fektion ( nach Maaß ) mii
guter Figur geſucht .

Vorzuſtellen 8 — 10 Uhr
voxmittags . 57455

C. W. Wauuer , M I , I .

Modes .
Tüchtige 1. u. 2. Arbeiter⸗

innen geſucht .
Näberes im Verlag . 45282

Ein lüchtiges Hausmädchen
auf 1. Mär : geſucht . 45286

Näh . L 3 . 7 , 3 Stock .

— 2 * 7Saubeies Mädchen
das bürgerlich kochen und kl.
Haushalt ſelbſtändig führen
kann per ſofort oder 1. März
geſucht . 57473

Näheres G 1. 12 , Laden .

Gut bürgerl . Köchinnen
Zimmer⸗ , Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen werden ſehr genicht .

Frau Eipper , T 1, 15
57466 Telephon 3247 .

Fleißiges Dienſtmädchen in
kleine Privatpenſton geſucht .
57482

14 —15 jähr . iücht . Mädchen
für einige Stunden vor⸗ und
nachm . zu Hausarbeit u. 1
Kinde ſof , geſ Schul⸗ oder
Dienſtzeugnis erwünſcht 527

Hch. Lanzſtr 19, 2 Tr . Iks .

Gutbürgl . Köchinnen
gew . Zimmer⸗ und Kinder⸗
mädchen , tüchtige Alleinmädch .
per 1. Mä zeu 1. Avril geſ .
Comptoir Fuhr , F 4. 6 .
Telepſon 4452 . 57487

— — —oe Suüchen,
Fräulein das ſchonläng⸗ Zei
in Metzgerei tätig war , ſuͤch
per ſofort Stalle als

Verkäuferin .
Es wird weniger auf hohen

Lohn als auf gründliche Aus⸗
bild

zung 15 gute Beh indlung
geſehen. Offerten erbeten unt .
Ni. 57470 an die E pedition .

Für geb. im Haushall küchtige
und ſelbſtändige Perſon wird Ver⸗
trauensſtellung geſucht .

Naäheres 1 15 Lndwigs .
hafen , Maxſtr . 45246

Küchlunen, Allein⸗
u Hausmädchen ſuchen Stelle .
Gew . Stellenvermittlung

E. Florſchütz , 4a , 1.
Telepbon 3638. 45277

BVerkäuferin ſuchtSſellg⸗
zum 1. März , möglichſt in der

Papierbranche , geſtutzt zuf gute
Zeuaniſſe . Off. rten unt . Nr,
45288 an die Exvedition .

A Maatgesuche
Kauſm . ſucht gut bürgerl ,

Privat Mittag⸗ u. Abendliſch.
( Nähe Friedrichspl , Friedr . ⸗
Ring ) . 10 mit Preis
unter Nr 276 an die Exp.

Gutge hende Bäckerei p. ſof.
od. ſpäter zu mieten geſucht .
Späterer Kauf nicht ausge⸗
ſchloſſen . Offert . unt . 451185
an die Exped . ds . Bl .

En evtl . zwei unmobl . Z m,
in Nähe der Planken mit
ep . Eing , parterre oder eine
Treppe zu mieten geſ . Off ,
m. Preisang . unt . Nr . 45170
an die Expedition .

immer m. 2 Bett . u. Penſ .
9 in gut. Heuſe v. 2 Schweſt .

gel . mö l . i. Centr . d. Stadt .
Off . m. Prei ) u. Nr . 45261

an die Expedition ds . Bl .

Per ſofort geſuch
Ein klͤineres Gebäude

Fabrikation von chemiſchen
Produkten geeignet ſoſort zu
mieten geſucht . Ein es wo Kon⸗

zeſſton vorhanden vorgezogen .
Große ca. 60 —80 Im . Gefl .

Olf erten Unter Nr . 57431 6
die Exped . ds . Bl . elheten

Keller . ]
Keller

200 qm, am Luiſenring , p.
1. April zu vermieten . 21990

Näheres in der Expedition ,

D Zimmer

3 6 6 58 55 rechts , gul
möbl . Zimmer mit

Penſion zu vermieten . 21997

B 7
1 3 Tr. möl . m od ohnt

51 Penſion 3. , 45050

B J, 1 1 Tr . ſep . Ein⸗
gang , Wohn⸗

und mit Klavier
und Gas zu verm . 22100

0 3, 4 I. Gleg . Salonu

Schlafzimmer p,
1. März zu verm . Elektr . Licht
Telephon , Bad vorhanden .

21992

6 3, 4 2. Tr . , Woen⸗ und

Schlafzim . zu verm .

Bad ind Tel . , Gaslicht vor⸗
handen . Zu erfrag, part . 21999

8 , 19
parterre . Sehr dchün möbliertel
Zimmer ſofort zu verm . 45245a

D 3 2 2 Treppen , 1 aut
möbliertes Zim⸗

mer ſofor zu verm . 22099

F 7
3 St . , Möbl . Zim .

8 zu verm . 45283

1 2, 7 8 Tr . rechts , ſea ön
möbl . großes Zim⸗

per ſfort zu verm . 22098

＋ 6, 27 parl (Tennisplaßh
hübſch möbl .

zn bue 5248
Braves verläßl . Mädchen , das

auch kochen kann , geſucht .
4529 6 2, 9, Laden

Lehrmädchen

ErmädchenEhrmädchen . “ f
Für meine Damenkonfektions⸗

abteil . wird ein Lehrmädchen
mit guter Figur geſucht . 57457

Vorzuſtellen —10 Uhr vorm .

6. W. Wanner , M I, 1.

Modes .
Lehrmädchen für Laden geſucht ,

Kaufmann , P 7 , 25 .
45284

enrngesucleg
Solider jung . Burſche
der Luſt zur Erlernun ! der
Feinmechanik hat , bei ſofort .
Bezahlung geſucht . 57480

Näh , in der Exp . ds . Bl .

Nepplerſtraße 1567

1

ſwel
möblierte Zimmer zu verm⸗

Näh . 3. links . 2209 7
Werftſtraße 37, 5. Stock , ein⸗

185
möbliertes Simmer 15
Atere u verm . 4404

Plechten
altss . u. trockene Schuppenflecnte ;
skroph . Ekzema , Flaufausschlage-
Offene Füße
Beinschaden , P Ader -
beine , böse Finger , alte

Sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte

eheilt zu werden, mache noch einen
ersuch mit der bestens bewünrteg

Rino - Salbe
krei von schädlichen Bestandteilen ,

Dose Mark 1,18 u. 2,25.
Dankschreiben gehenWne 85Tusammensetzung :
Lerpentin je 25,0, B .0
Eigelb 20,0, Salieyi : Bors. Je 50.

Nur echt in Orlginalpackung
Weiss grün - rot und mit Firma
SchubertsCo . ,

Falschungen wefse man
Zu haben den Adineken
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